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Montags den 5. November 182 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. 20 
ab ergnaͤdigſten Special⸗Befebl. 


HAN, 
NEN ZER NM 
. . N — 
„r e Han ſech e 


auf das Intereſſe der Eommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete | 
Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachnchten. 


Bekanntmachung. ö . 

wegen Verdingung der kieferung der Verpflegungs⸗Deduͤrſulſſe für das Armen⸗ 
baus zu Creutzburg pro 1822. i 

Es ſoll dle Beſchaffung des Bedarfs nachtenannter Verpſtegungs Artikel 

und Brenn. Materlalien für das Armenhaus In Creutzdurg auf das Jahr 1822. 

in Entrepriefr gegeben werden, und zwor: 1200 Scheffel Rogges, 160 Scheffel 

Serſte, go Scheffel Erbſen, 30 Scheffel ordinaire Pertengroupe, 8 Scheffel feine 


Perlen graupe, 30 Scheffel ordinaire Gerſtengraupe, 8 Scheffel feine Gerſten⸗ 
5 x „ 9 * & 1 Graupe 2 
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groupe, 30 Scheffel ordinaire Heidegraupe, 8 Scheffel feine Heidegraupe, 110 
Pfund Neid, 12 Scheffel Hafergruͤtze, us Scheffel Wuützenmehl, 2200 Pfund 
Bntter, 14000 Pfund Fleiſch, als Rind: Hammel: und Schweinefleiſch, 160 


Pfund Kalbfleiſch, 200 Klaftern klefern Holz, 100 Klaftern hartes Holz, weiche 


Artikel ſaͤmmtlich in fucceffiven Raten, fo wie ſoſche von der Armenhaus⸗ Direction 
verlangt werden, und nach Presßifhen Maaß und Gewicht abgeliefert werden 
muͤſſen. Entrepreneurg, welche Willens find, dieſe Leferung zu Übernehmen, 
werden eingeladen, in dem deshalb auf den zwanzigſten Novbr. a. c. anberaumten 


Tek mln in dem Inndräthlichen Amte zu Creutzburg zu erſchelnen, und die naheren 


Bedingungen zu vernehmen. Der Mlnd ſtfordernde bleibt an fein Geboth gebun⸗ 
den, bis der Zuſchlag erfolgt, der deshalb unbedingt vorbehalten wird; auch iſt der 
Meindeſtfordernde verpflichtet elne Caution gleich bey der Ricitation mit 10 pro Cent 
im Betrage des Geboths durch Pfandbriefe oder Staats : Papiere zu machen, und 
ſollen übrigens die Gebothe auch auf die einzelnen Artikel angenommen werden. 
Oppeln den 1 7ten Detoder 1821. g. a ; 
5 Koͤnigl. Regierung. Erſte Abthellung 
Breslau den 2ten Oetoder 1821. Wir haben in Subhaſtationsſachen 
der zum Thlenelſchen Nachlaß gehörigen ſub Nrd. 105. gelegenen Schar frichterey 
einen anderwelten Licitatlonstermin vor dem Hrn. Juſtizrath Rode II. auf den 2=Ren 
Nobbr. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, und fordern Kaufluſtige Hierdurch wleder⸗ 
bolt auf, in felbigem zu erſcheinen und ihre Gebothe zu thun, hiernächſt aber zu ges 
wärtigen, daß In ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſ enten erkläre 
wird, der Zuſchlag und die Adfudicatlon on den Meiſt- und Beſiblethenden erfol⸗ 
gen werde. Das Koͤnigl. Stadtgericht. i 
Blreslau den 11. Auguſt 1821. Von Seiten des unterzelchneten Koͤ⸗ 
nlgl. Ober⸗kandesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verſtordenen Benjamin v. Pertkenau auf Dambritſch die Sub⸗ 
haſtanion der in deſſen Nachlaſſe vorgefundenen 3 Ringe, namentlich: 1) eines 
runden Brillaniringes beſtehend aus 66 Stück Brillanten, taxirt auf 440 Rthl.; 


2) eines laͤnglichen Ringes beiiehend aus 40 Brillanten, im Taxwerthe 475 Rthl.; 


3) eines Carniols in Gold gefaßt mit Chrypſtallen beſetzt, tarxirt 2 Rthlr. 
ſonach zuſammen auf 917 Rihl. abgeſchatzt, verfügt worden iſt. Demnach wer⸗ 
den alle Zahlungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama, öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem dazu anberaumten peremtorifchen Termine den ten 
December Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Partheyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerſchtsbauſes 
in Perſon, oder durch gebörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſttz Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſartus Enge, Morgenbeſſer 
und Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dietrichs vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 4 
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und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtdtethenden gegen gleich baare Zahlung erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruͤckßcht 
genommen werden. 215 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 2uften Auguſt 1821. Von dem Königl. Juſtizamte ad St. 
Matthiam wird der zu Leifewig im Ohlauſchen Creiſe ſub No. 12. gelegene, dem 
George Delſin zugehörige und auf 1703 Rthlk. 8 gr. gerichtlich gewürdigte Kret⸗ 
ſcham auf Anſuchen eines Gläubigers im Wege der Exetutlon hiermit öffentlich ſab⸗ 
batirt und find bie Lieftatlons⸗Termine auf den iſten October, Sten November, 
peremtorle aber auf den Zten Derember k. angeſetzt worden. Es werden daber 
beſitz, und zahlungsfaͤhize Kaufluſtige in dem letzten peremtoriſchen Termine truͤh 
um 9 Uhr zu Abgebung ihres Gebolhs in der Gerichtsamtscanzley in Perſon zu 
erſcheinen, hierdurch aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtblethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, auf fpätere nach dem Termin etwa einfonumende Ge⸗ 
dothe aber nicht geachtet werden. Die Behufs der Information aufgenommene 
Taxe des Fundi kann ubrigens in der Gerichtsamtscanzley gehörig nachgeſehen 
werden. Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Matthtam. 

; —— Cogho, Canzler. 

Breslau den 27. April 1821. Wle Direftoren und Juſiiraͤt ze des 
Koͤnigl. Gerichts di ſiger Haupt- und Reſider zſtadt Breslau dringen bierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprot⸗ 
tau das den Tuchmacher Schonknechtſchen Erben zugehörige Haus No. 322 auf 
der Weisgaͤrbergaͤſſe, welches nach der in unferer Negifiratur oder bei dem alihier 
aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pr. Ct. auf 3860 Rthl. und zu 


6 pr. Ct. auf 3216 Rthl. 16 ggr. adgefchägt iſt, Öffentlich verkauft werden fell. 


Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwartiges Proclama 


oͤffentlich aufgefordert nnd vorgeladen in einem Zeitraume von 6 Monaten in den 


hiezu angeſetzten Terminen: namlich den 1. Anguſt und den 1. October beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 4. December Vormet⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Juſlizrath Herrn Muzel in unſerem Partheien⸗ 


Zimmer, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Specials , 


Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiffarien 
. die befondere Bedingungen und Modolitaͤten ve Subbaſtation 
ven vernehmen, ihre Gedore zu Protokoll zu geben und zu gewartigen, daß 
her ſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden 
erfolgen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchellings 
die Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jnſtrumente ver⸗ 
fügt werden. 
1 und Reſideniſtadt Breslau. 
Breslau. Eine Mühle (ehemals Spiegel» Schleifmühle) am Oderthor 
gelegen, worinnen Roͤthe, Krapp, Knoppern, Curcume, Cichorien, Ingwer, 


Taback ze. und virſchledene andere Kaufmanns ⸗Waaren geflampfe und gemablen-⸗ 


wer⸗ 


* 


Director und Juſlizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts der Haupt⸗ 
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werden, und welcher das Recht zuſteht Graupe zu ber fertigen, Mehl zu mahl u 
und zu ſchroten, iſt Veraͤnderungs wegen aus freper Hand zu verkaufeg. Poſt⸗ 
fr:ye Anfragen beantwortet der Elgenthuͤmer. Kaufmonn M. Hauck. 

*) Breslau. Ein vor dem Oderthore hinter den dreh Lenden hahe am 
Vlehmarktsplatze gelegenes anfehnlicher Garten Inhalt iſt aus kreyer Hand um 
einen billigen Dreiß zu verkaufen, und das Nähere bey dem Eigenihümer, Mauer 
Seldel in den 3 Finden zu erfragen. ; 

Schmiedeberg den 3. Detbr, 1821. Die unter No. 94. zu Herms⸗ 
dorf belezene Johann Erbeiche Haͤuslerſtelle, wozu ein kleiner Garten und der 
Genuß einer Freyklafter Holz gehoͤrt deren Werth nach der Taxe auf 72 Rihl. 
10 fgr. nach Abzug aller Laften und Abgaben ausgemittelt worden, ſoll zur 

Befriedigung der Gläubiger oͤffenlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. 
Htezu ſteht ein Termin auf den 17ten December e. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiefigen Stadtgerickt an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

; Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

N Ober Glogau den 27flen Auguſt 1821. Auf den Antrag des Do⸗ 
mini Kernitz ſoll das fub No. 41. zu Kernitz Neuſtädter Creiſes delegene, auf 
438 Rihle 12 far. 6 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Andreas Gromallaſche 
robothſame Bauergut, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft wer⸗ 
den. Deza ſtebn und zwar den zoſten Sepiemder c., den zuſten October a. c. 
loco Ober-Glogau und àten December a, c. in loco Kernitz, wovon der letzte 
peremteriſch iſt, früh um 9 ühr Tecinine an. Kauſtuſtige, Biethungs⸗ und 
Zahlungsfävige werden biermit eingeladen, in dieſem Termine vor uns in Per⸗ 
on zu erſchelnen, ihr Gebeth zu thun und zu gewaͤrttgen, dat der Zuſchlag 
dem Meitt» und Beſtbiethenden geſchehn wird. Die Taxe iſt jederzeit bey 


uns einzufihen. 
er Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Dobrau. 

4 Schönau den zien July 1821. Von dem Gerichtsamt zu Nieder⸗ 
RM versderf werden die dem Gerichtskretſcham Befiger Johann Gottlieb Gog⸗ 
ler zu Willenberg gehörigen nachſſehenden Realitäten auf den Antrag eines 

Real Gläubigers, im Wege der Execution öffentlich ſubbaſirt, wozu drey Li⸗ 

citatiens⸗Termine auf den zten September, zien November 1821 und zien 

Jauuar 1822. anberaumt worden ſind. 1) Der ſub No. 2. zu Willenberg ge⸗ 

ſegene Gecichtskretſcham, nebſt Stallung, Scheune, 94 Scheffel Ackerland und 

Buſch, fo wie der dabey befindliche Beylaß, geſchaͤtzt auf 2320 Rthlr 1 for. 

Courant. 2) 272 Scheffel unter Nieder Falkenhayner Jurtsdiction gelegenes 

Ackerländ, geſchatzt auf 1853 Rihlr 10 far. Cour. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vormittags 

um 9 Uhr an der Gerichtsſtaͤtte zu Nieder⸗Roͤversdorf ſich einzufinden, ihre 

Gerorye abzugeben, wo dann der Meift» und Beſtbiethende iu gewaͤrtigen hat, 

daß in Termino ultimo et peremtorio nach vorangegangener Zuſtimmung der 

Real-Gtäudiger gedachte Realitäten dem Meiſt⸗ und Beſtb ethenden in ſofern 

nicht aefigliche. Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen adjudicirt werden ſolle. Hier ⸗ 

bey wird zugleich dekaunt gemacht, daß dieſe Realitäten ſowohl im Ganzen 
als auch im Einzelnen nach dem Wunſche der Kaufluſtigen veraͤußert Austern 
> ſollen 
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ſollen und die dies fälligen Gebothe angenommen werden würden. Dle Taxe 
iſt dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Willenberg und Nieder⸗Falkenhayn ausgehan⸗ 
genen Patente beygefuͤgt und kann daſelbſt ſowohl als bey dem Gerichts amte 


nachgeſehen werden. . ; 
% Das Gerichtsamt zu Nieder- Röversdorf et Willenberg. 


Goldberg den 18. Septd. 1821. Die zum Nachloſſe der geſtot benen 
Idbanne Reſine verwit. Thamm früßer verehl. geweſene Speer ged. Hoffmann hle⸗ 
ſeldſt gehörigen Grundſluͤcke; 1) das balbe Haus nedſt Zubehör ſub Mo. 385 vor 
dem hieſigen Friedrichsthore, geſchaͤtzt nach der dorüber aufgenommenen Taxe nach 
dem Putzungsertrage auf 600 Rihl,, und nach dem Bauanſchlage auf 212 Rıbl,; 
2) ein Ackerſtück von 4 Breslauer Scheffel Ausſaat nebſt Wiefe und 4 Scheuer von 
der Scheuer ſub No. 689, torirt auf 380 Nihl., und 3) ein Ackarſtuͤck auf dim 
kungenberge von 12 Schll- Breslauer Ausſaat, nebſt 5 Scheuer, geſchaͤtzt auf 
70 Ript. , ſollen aus hleſigem Koͤnigl. Land und Stadtgericht vor dem Deputir⸗ 
ten Hrn. Land; und Stad'gerichts⸗ Aſſiſſor Richter In Termino unſco et peremtorio den 
20, Dechr. c. Vormittags um 11 Uhr auf den Antrag des Vormundts der mino⸗ 
rennen Speerſchen Kinder im Wege der freywilligen Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ 
und Beabierhendin erkauft werden, wozu mit dem Bemerken, daß die Taxe zu 
j der Zelt in bi ſiger Regiſtratur nachzuſ eben, und daß Gebothe nach dem Termine 
nicht beachtet werden, Kaufluſtige einladet i 

| Das Koͤnizl Lande und Stadtgerlcht. 


eg 


Zu verauetiomren. 
Breslau. Eine Parthle Petersdurger Glocken⸗Talg, boͤllig verſteuett, 
ſoll vom Dienſtog den 6. Noobr. an Vormittags 1% Ur auf der Herrengaſſe No. 26. 
in einzelnen Faͤſſern meiſtdiethend verſtelgert wetden von ö * 
C. A. Faͤhndrich. 
*) Breslau. Montag den ßten November wird dle Auction im Gewoͤlbe 
Oblauer⸗ und Brufigaffen Ecke No. 1796. fortgefegt, uud Dienfläg den 7ten ber | 
endiget, es kommen dadey vor Sopha, Stühle, Schranke, auch Tiſche und ge⸗ 
brauchte Moͤdels, nedſt den Reſt von Schnttt⸗ und Galonterlewaaren. 
1 85 J. N Hirfchfelder, Auct. Comumlſſ. 
„Breslau. Montag den 5ten Novbr. früh um 9 Uhr und folgende Toge 
werde ich auf der Ohlauergaſſe im blauen Hirſch im Vorderhauſe folgende Waaren, 
als: ſchwarze und couleurte feidene Zeuge, weiße und bunte Cambriks und Cottune 
werfeh edene Sorten Umſchlege⸗Tuͤcher und Schawls, moderner Damen Winters, 
Peg, neu damoſſ erte Tiſchgedecke, mehrere Galanterie Waaren „ ſo wie auch eln 
ſehr ſchoͤnes Magah⸗ Forteplauo gegen baare Zahlung in Cour. meiſibiethend ver ⸗ 
fleigern. N S. Piere, conceſſ. Auct. Commifl, 
) Breslau den Zıflen October 1821. Diejenigen, deren beym flaͤdtl⸗ 
ſchen keihamte veiſitzten Pfaͤnder mit alt, Septbr, a. c. abgelaufen 5 
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Blermie erinnert, ſolche bis Ende Nos. c. a. entweder elnzuloͤſen oder zu verlaͤngern, 
im Unterlaſſungs falle aber haben ſelbige zu gewaͤrtigen, daß bey der im Monat 
Januar 1822. abzuhaltenden Auction dieſe Pfandſtͤͤcke an den Meiſtdiethenden 
werden verkauft werden. a N 
Lelhamts⸗ Directlon der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenſtadt . 
ller. 


Citatio Creditorum. 

Breslau den 3iſten July 1821. Vor das bieſige Koͤnigl. Stadtgericht und 
den von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commiſſario, Hrn. Juſtizratd Rode 
den aten werden hiermit alle und jede, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Kretſchmer Johann Fr Langner, über welche der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hlerdurch vorgeladen, binnen drey Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
15. December c. Vormittags um zo Uhr anſtehenden Termino liquidationis perem⸗ 
torio ihre Forderung an den Cridarlum entweder in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
täßigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, die Documente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit 

ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originaltbus vorzulegen, das Noͤthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anfıgung in dem Clafificas 
tiens⸗Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbletden und unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. Uebrigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſchtinen gehindert werden und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hiefigen Rechtsſreuaden fehle, die Juſtiz⸗Commiſſarit 
Herrn Pendſack und Dziuda angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 5 
Dlrecter und Juſtizräthe des Königl. Stadtgerichts. 
RL > Citauones Edictales. er x 
) Dohm Breslau den taten September 1821. Nachdem das Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument vom sten July und ausgefertiget den uten July 1792. 
Aber 1089 kleine Mark 5 Kr., welche auf dem Bauergute des George Adam 
Scholz zu Hennersdorf johuben bed Reichenbach No. 31. des Hppothekenbuches 
für die beyden Gottlieb Hoffmannſchen Kinder Johanna Renate und Helena 
1 hypothekariſch haften angeblich verlehren gegangen und daber Bes 
ufs der 17 der gedachten Poſt im Hypothekenbuche auf den Antrag des 
ypotheken⸗Schuldners amortiſirt werden ſoll, fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
en an der zu loͤſchenden Poſt und dem darüber ausgeſtellten Inſtrumente 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefsinhader irgend 
einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den Sten Februar 1822. Vor: 
wittags um 10 Uhr in der hieſigen Amtskanzley vor dem Funden 5 985 
5 B eſſor 
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or Forche, entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder auch durch einen mit 
en und Juſprmellen verſehenen Mandatarius zu melden und ihre Ans 
ſprüche geltend zu machen, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 

dieſen Anſpruͤchen an das verpfändete Grundftäd präcludirt, das Inſtrument 
tür amortifire erklärt und die Poſt im Grund» und Hppothekenduche gelöfche 
werden wird. d 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 

„) Stuttgart den 26ſten September 1821. Carl Friedrich Hoffmann 
von hier, iſt ſchon längſt verſchollen und hat das 7ofte Jahr zuruͤckgelegt, wes⸗ 
wegen feine hiefigen Praͤſumtiv Erben um dle Verthetlung ſeines ungefähr 2100 Fl. 
betragenden Vermögens gebethen haben. Derſelbe iſt ein Sohn des im Jahre 
1755. geflorbenen Regierungs⸗ Serretarit Johann Friedrich Hoffmann und feine 
Mutter war Roſina Barbara geb. Hiller, Tochter des Pflegers am Collegio illuſtet 
in Tübingen, Nach den diefritigen Pflegeſchafts⸗Acten hat er noch zwey Kinder 
Ehriſtlan Friedrich und Heinrich Friedrich Hoffmann, von deren Leben oder Tode 
auch nichts bekannt iſt. Erſterer der Chriſtlan Friedrich war Umteroffizier untet 
dem Prinz Heinrichſchen Infanterie Regiment zu Spandau und hat ſich den 21ſten 
Auguſt 1770. mit Johanne Sophie des Stadtmuſikus und Kunftpfeifer Meier zu 
Spandau Tochter verheiratet und fell als Geheimer Secretatr bey dem Königl, 
Ober⸗Kriegs Collegio zu Berlin angeſtellt geweſen ſeyn. Aus dieſer Ehe war ein 
Sohn Carl Friedrich vorhanden, welcher 5 Söhne und 5 Töchter batte. Es wer⸗ 
den nun die drey Hoffmannſchen Brüder, Heinrich Friedrich, Chriſtian Friedrich 
und Carl Friedrich oder ihre Leibes Erben, fo wie für den Fall, daß fie keine Nach⸗ 
kommen hinterlaſſen haben ſollten, ihre nächſten Verwandte von vaͤterlicher oder 
mütterlicher Seite aufgefordert, ſich innerhalb des peremtoriſchen Termins von 
6 Monaten bey dem hieſigen Waiſengerichte rechtsgruͤndlich und um fo gewiſſer zu 
legitimiren, als nach Verfluß dieſes Termins das Carl Friedrich Hoffmannſche 
Pfleg⸗ Vermögen feinen derelts gemeldeten Präſumtiv⸗Erben väterlicher Seits, 
welche mit ihm im fuͤnften Grade verwandt ſind, ausgefolgt werden wuͤrde. 

Stadtrath der Koͤnigl. Wuͤrtembergſchen Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Stadt Stuttgark. f Gaͤlder. 

„) Bauerwitz den 10. October 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
gericht iſt über das für die Hypotheken⸗Glaͤubiger unzulängliche Kaufgeld per 
152 Rthlr. für die ſonſt dem Bürger Franz Frenzel gehörige, im Wege der 
nothivendigen Subhaſtatlon verkaufte Poſſeſſion zu Bauerwitz Nro. 115. des 
Hypotbekenduchs beute der Liquldations⸗Proceß eröffnet worden und werden 
demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Real Rechte an die gedachte 
Poſſeſſton einen Anſpruch an das Kaufgeld zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem auf den iſten December d. J. Vormittags um 10 Uhr auf 
der bieſigen Stadtgerichtsſtube anberaumten Liquidations » Termine perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu den durch allzuwelte Ent 
fernung oder andere Hinderniſſe an dem perſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten 
der Hofrath Herr Schwenzner und der Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Aſſiſtent Herr 
Kloſe zu Leobſchuͤtz in Vorſchlag gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Ansprüche 
anzugeben und durch gnuͤgende Beweismittel zu beſcheinigen, unter der War⸗ 
nung, daß die Aus bleibenden mit Ihren Anſpruͤchen an dle gedachte 2 


5 | Ä 2 ( 2 


und an das Kaufgeld präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowobl gegen den Käufer Schuda, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld wird vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. 
BE Koͤnigl. Gericht der Srädte Bauerwitz und Jatſcher. 
Breslau den 26ſten July 1821. Vin Seiten des Kö el Juſtſtamtes 
zu St. Vincenz wird der verſchollene Miet sſleiſcher zu Hunds feld J haun W Inelm 
Anton Buſſe, welcher bereits feit dem Jahre 18:7; wo er das letztemol von Marien⸗ 
werder aus geſchrleben, von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nacht icht 
gegeben bat, auf den Antrag feiner E efran Maria Eliſoberh geb. Binding, welche 
wegen boslicher Verlaſfung die Eheicheitungeklase gegen ihn angeſtellt hat, bier⸗ 
durch öffentlich vorgelaten ſich binnen 3 ona ten, ſpaͤteſtens aber in Termins 
den zoſten November c in biefiger Canzley zu melden über feine bisherige we⸗ 
ſenheit Rede und Antwort zu geben und alsdann weitere Anwetſung, bey ſeinem 
Außenbleilben aber zu gewärtigen, daß die zwiſchen ihm und feiner obgedachten 
Ebeftau zeither beſtandene Ehe durch Urtel und Kecht wieder getrennt und er dabey 
für den allein ſchuldigen Theil wird erklart werden. g 
1 KRoͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. f . 
23 . f ; Jungnitz. 
Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
7 Breslau den 3, November 1821. 
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Citationes Edictales. N s 5 

Breslau den ıgten July 1821. Von dem Königl. Gericht zu Se. 
Cloren in Breslau wird auf den Antrag feiner leiblichen Geſchwiſter Noſina 
ged. Scheffler und Genlob Scheffler, der Stellmachergeſelle Samuel Gottfried 
Scheffler dan der Tſcheppine, welcher vor 33 Jahren in einem Alter von 
30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit dleſer Zeit von ſeinem Le⸗ 
den und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben; fo wie deſſen etwanige 
unbekannte Erben und Erbnehimer. hiermit dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß 
ſich derſelbe innert ald 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 7ten May 
a. f. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen, widrigenfals derſelde für todt erklart und fein im Depoſito des 
wohllobl. Fideicommiß⸗Gerichtsamis Corporis Chriſtt ibefindliches großmuͤtter⸗ 
liches in 50 Rthlr. 27 ſgr. 55 d'. beſtebendes Vermögen feinen ſich gemeldeten 
naͤchſten Anverwandten zu erkannt werden wird. 5 8 

0 * Laoͤnigl. Gericht ad St. Claram. h 
g R 1 1 * a Homuth. 
Oppeln den agflen September 1821. Auf dem Wege zwiſchen Volks 
mannsdorf und Prockendorf Neiſſer Ereifes iſt am ‚ızten d. M. ein mit zwey 
Pierden beſpaunter Wagen, nebft 22 Gebinden mit 336 Quatt Wein angehal⸗ 
ten und in Beſchlag g nommen worden, weil die dadey befindlich geweſenen 
3 Perſonen, welche entſprungen find, ſich über, die gefeßmäßige Einbringung 
und Verſteuerung des Weines, nicht baden ausweiſen können. Es werden 
demnach die undekannten Einbringer und Eigenthuͤmer des in Beſchlag genom⸗ 
menen Weines hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
und fpäteftens bis zum a0ſten November c. bey dem Haupt⸗Steueramte zu 
Neiſſe zu melden, ihre Anſpruͤche auf die Weine, die Pferde und den Wagen 
zu beweiſen und ſich zugleich über die unterſchleiftiche Einbringung der Welne 
zu verantworten, im ausbleibenden Falle aber zu gemärtigen, daß in Gemäß⸗ 
heit §. 180, Tit. Sr. der Allgemeinen Gerſchtsordnung über die in Beſchlag 
genommenen Dbjicte nach Vorſchriſt der Geſetze verfügt und etwanige nachher le 
Amprüche nicht weiter werden beachtet werden. g.) n 

Koͤnigl. Regierung. Zwelte Abtheilung. 

) Trachenberg den 22. Detober 1821. Der weil. Hausmann zu Goͤllen⸗ 
dorf Trebnitzer Ereifes Gettlied Kadelke, welcher zu deſſen Landwehr 1813. aus: 
gehoben und erkrankt auf dem Marſch ach Böhmen vermißt wurde, wird auf 
den Antrag feines Welbes Suſanna Kadelke geb. Hoffmann hiermit bete 
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mit der Auflage und Verwarnigung in dem auf den 6 Februar 1822 anberaumten 
Terunne ſich pieher eimufinden, oder bis dahin Nachricht zu geben, wiorigenfalls 
er für Bon erklart und der Eheirau die anderweitige Vereheligung trep gegeben wer⸗ 
den würde. gg 4 f ; 
Das grafl. Dankelmannſche Gerichtsamt der GroßsPeterwiger Guͤther. 
Grünberg den 15ten Jund 1821. Es iſt äber das Vermögen des 
biefigen Kaufmauns Joſepy Ferdinand Goldſchmidt, welcher mit feiner Eheftau 
in der Gutergemeinſchaft lebt, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetziger Ueberſicht 
die Actiomaſſe in 385745 Athlr. 10 gr., worunter Ach für 6350 Rthlr. 8 gr. 
Glundhücke definden, der größte Theil der übrigen Maſſe aber in unſichern 
Forderungen deſtehet, die Paſſiomaſſe bingegen 54359 Ahle. 1 gl. beträgt, 
unter welcher 1438 Reblr. 18 gr. Hppsthequen Forderungen enthalten, der 
Concurs eröffnen und Terminus licttattonis et verificattond ſämmtlicher Ana 
ſpruͤche auf ven zoſten November c. a. Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn 
Inquiſitore Publite Hoffmann auf dem hieſigen Fand = und Stadigericht ange⸗ 
ſetzet worden Alle unbekannten Gläubiger, welche an den Kaufmann Joſeph 
Ferdinand Goldſchinidt einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, in odgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde in Perſen oder 
ver Mondatarium, wozu den Auswärtigen der Herr Juſtiz- Commiſſarius Los: 
tenz zu Züllichau und ber Herr Syudicus Neumann hiefelöſt vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erscheinen, dieſe mit Vollmacht und Inſormation zu verſehen und ihre 
Aufprüce gehörig beicheiniget anzumelden. Die Ausbieidenden bingegen wer⸗ 
den ibrer etwanigen Vorrecht verlustig erklart und mit ihren Anſpruͤchen an 
die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilende Maſſe prädudirt werden. 
Koͤntgl. Preuß. Kand> und Stadtgericht. n 
Wüͤnſchelburg den 6. Auguſt 1821. Nachgem auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der kiquldations ⸗Proceß über das kuͤnftige Kauigeld des ſubhaſta ges 
Reiten bey hieſiger Stadt belegenen Johann Pehrisſchen Vorwerks nebſt Zubehör, 
Dato eröffner, und ein Lermin zur Liquidation und Juſtiſicat ton der reſo. Forde⸗ 
rungen auf den zuflen Novbr. d. J. feſtgeſetzt worden; jo wud dies Hiermit zur 
öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, und ſämtiiche, auch unbekannte Real- Stäuel⸗ 
ger diermit aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr an der Ge⸗ 
richtsneule auf hieugem Rathhauſe ertweder in Perſon oder durch authoriſiete mit 
erforderlicher Vollmacht und Information verſehene Mandatatten zu erichetiren, 
ihre an das Grundflüd und deſſen Kaufzeld habende An pruͤche zu itquidiren, und 
durch Production der Original⸗Inſtrumente, oder ſonſtige gefrgliche Deweit mitel 
zu juſtiſiciren, widrigenfauls dieſelden zu erwarten haben, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſocuchen an das Grundſtüͤck präcludirt, und ihnen ſowohl gegen den Kaufet als 
die percipirenden Gläubiger ein ewiges Stiüſchwelgen aufgelegt werden wird. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Gaͤrtner. 
Liegniß den 24. Februar 1821. Der Viebhaͤndler Johann Cortſttan 
Sternberg von Kaltwaſſer bey kuͤben welcher im Jahre 1802 den 14ten Februat 
auf feiner Reiſe in Handelsgeſchaͤften in der Gegend bey der Stadt Greifenberg 
in Schlefien verſchollen, wird, da von dem Leben und Aufenthalt deſſeleen ſeit der 
Zeit keine Nachricht eingegangen, dem Antrage deſſen Ebegattin und Kinder gemäß, 
tugleichen werden auch die etwaigen unbekannten Erben und Erbnehmer 7 
Km * l 9 die 
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blerdurch vorgeladen, in dem auf den gten Februar 1822. Vormittags um 11 Uht 
vor dem Derutirten, Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner dazu ande⸗ 
raumten Termine, auf dem hieſigen Königl. Lands und Stadtgericht zu erſcheinen, 
oder ſich bis dahin per ſoͤnlich oder ſchriftluch bey uns zu melden. In dem Falle 
ader wenn ſich der Johann Chriſtian Sternderg oder die Erden und Erbnebmer 
deſſelt en dis zu dem odenbemerkten Termine weder perſönlich noch schriftlich melden 
ſollten, haben biefeiben zu gewärtigen, das Erfleror tür todt erklärt, und daß das 
in unſerer Depoſital⸗Verwaltung befindliche Vermögen deſſelben von obnge faͤhr 
100 Athtr. feiner genannten Ehegattin und Kindern zugeſprochenſwerden wird. 
2 KkRaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Caamenz den 1 8ten September 1821. Auf den Antrag des Freybauer⸗ 
gutsbeſitz ers Joſeph Jahnel zu Groß⸗Noſſen werden hiermit alle diejenigen, welche 
an das für den Erb und Gerichtsſcholzen Joſeph Engliſch unterm 29. October 1808. 
über ein, auf dem ſub No. 75 alldort gelegenen Bauergute fuͤr den ſelben haften⸗ 
des Capital per 455 Rihlr. 16 [r 9 d'. Cour. ausgeſtellte, verlohren gegangene 
Hypelhequen⸗ Inſtrument, als Beſitzer deſſelben, Ceſſionarin, oder Pfandinbaber 
oder aus welchem andern Rechtsgrunde es ſey, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
biermit aufgefordert, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 3 1ſten 
December d. J. Vormittags um 9 Uhr ihre dießfälligen Anſprüche anbero anzumel⸗ 
den, widrigen falls ſie damit präcludirt, das Inſtrument amortiſirt und das Capl⸗ 
tal ſeldſt im Hypothequenbuche gelöfche werden ſoll. 
N 7055 Das Gerichtsamt von Groß ⸗Noſſen. 
Jauer den ten Auguſt 1821. Die fett dem Jahr 1813. verſcholle 
nen beydın Landwehrmaänner Gottlied Thomas und Johann Gottfried Weisham⸗ 
pel aus St. Georgenberg und deren unbekannte Leldes⸗Erben werden hierdurch 
zudem auf den loten December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem unter⸗ 
eichneten Juſtittario in deſſen hieſiger Behaufung anberaumten peremterifchen 
ermin vorgeladen, um in ſolchem entweder ihr bisheriges Ausbleiben zu rechts 
fertigen, oder reſpectide ihre Erbes » Qualität gehoͤrig nachluweiſen, widri⸗ 
gentalls fie zugewärtigen baten, daß fie für todt erklärt, rein. auch mit allen 
Erbes⸗Anſpruͤchen praͤcludirt und die zuruͤckgelaſſenen Nachlaßgelder im Betrage 
von teſp. 31 Athlr. und 19 Rtblr. 26 for. 2 d'. ihren feisl. Müttern der Sur 
ſanna verwit. Thomas geb. Gottſchling und der Anna Roſina verwit. geweſe⸗ 
nen Meishampel jetzt verchl. Joppich geb. Niepelt als alleinigen Erben zuer⸗ 
kannt und ausgefolgt werden ſollen. 5 5 
Das Landſchafts⸗Olrector v Ezettritz et Neuhaus Koldnitzer at en 
f ö aher. 


Glogau den ar. August 1821. Das Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht 
zu Glegan macht hierdurch dekannt, daß über die Kaufgelder für das Kur ſchner 
Warmuthſche Haus No. 323. jetzt No. §11. in Glogau auf den Antrag eines 
eingetragenen Glaͤubtgers, dato der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden lt. 
Es werben daher alle diejenigen, welche Anfprüche an gedachtes Haus oder 
deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, ad Terminum liquidationis den ıflan Der 
cember diefes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Zie⸗ 
kurſch vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zus 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen Herr Juſtiz⸗Commiſſarius We 
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Becher vorgeſchlagen werden, auf dem Stadtgerichtsbauſe einzuſtaden, ihre 
Forderungen anzuzrigen, die etwantgen Vorzugs rechte anzufuͤhren und ihre Des, 
weismittel beſtimmt abzugeben, die etwa in Händen hadenden Schriften aber 
zur Stelle zu bringen baden. Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehlbar 
zu ge wärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden prä⸗ 
eludirt und ihnen deshald ſowobl gegen den Käufer des Hauſes, als gegen die 
übigen Gläubiger, unter welche das Kanfgeld vertheilt werden wird, ein ewi⸗ 
ges Stlüſchwrigen wird auferlegt werden. Auch der Kür ſchner Warmuth deſſen 
gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt, wird bierdurch angewieien, ſich in dem 
alt ergumten Termine einzuf den und uͤber die Anſpruͤche der Glaͤubiger Aus⸗ 
kunft zu geben. a a e a 
Glogau den gten Auguſt 1821. Das Koͤnlal Land⸗ und Stadtgericht 
zu Slogan macht dierdurch bekannt daß über den Nachlaß des om sten Juny 
1818. in Rauſchwitz geſtordenen Johann Samuel Neumann am aoflen July dieſes 
anres der erdichaftliche Eiquldattons⸗ Prozeß eröffnet worden it. Es werden 
daher alte diejenigen, welche Anſpruͤche an den Verlorenen und an fein Bermös 
ge. zu haben vermelnen, ad Terminum U quidationis den zten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Heren Juſtizrato Zirkurſch vorgeladen, in welchem 
fie ich entweder ſeldſt oder durch geſichluch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Herrn Juſt. „Commiſſarien Becher und Herrmann vorgeschlagen werden, ein⸗ 
zufinden, ihre Fordernngen anzuz⸗ igen, die etwanigen Vorzugszechte anzuführen 
und ibre Beweismittel deſtimmt anzugeben die etwa in Händen babende Schrif⸗ 
ten aber zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für derluſtig erklart und mit 
ihren Fordernngen nur an das jenige was nach Befriedigung der fin meidenden 
Glaͤudiger, von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. 
Reichen bach den 31 Juli 1821. Von unter zeichnetem Gerichts amte 
werden: 1) der ſeit dem aten Map 1813. nach der Schlacht bey Gloß⸗Goͤrſchen 
verwißte Grenadier ter Compasme des erfien Preuß. Garde Regiments It hann 
David Hoffmann; 2) der im September 1813 in das kazareth nach Aanoberg in 
Sachſen gebrasbte, und ſeit dem vermißte Wohrmonn des damaligen 1 3 en ſetzt 
stm Preuß. kandwehr Regiments Cor! Gottlieb Urban; 3) der im nam ich en 
Jahre in das Lazaxet nach Lemberg gelangte, und ſeudem verſchollene Wehrmann, 
damaligen 1 3ten jetzt a Iten Preuß. Landwehr Rigiwents Carl Gottlob Wind ler; 
4) der im November 1813. in das kozareth pon Sommerdau gekommene und ſeit⸗ 6 
dem verſchollene Webrmann, damaligen ten it 7ten Preuß. Landwehr : Regi⸗ 
ments Johann Bottlob Galle, ſaͤmm lich aus Guͤttmanns dorf Reich nbochet Cieiſes, 
bier naͤchſt auch 5 die von dieſen Verſchollenen etwan bintetlaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer auf Antrag der Eltern und tefp. Geſchwiſler derſelden hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, innerhalb einer drey monatlich 'n Friſt, hoaͤteſt as abet 
in dem anberaumten peremtoriſcher Termine den 5 Deedr. Vormittags um lo uhr 
vor dem Gerichtsamt in der Canz ey des Unterzeichneten hleſeldſt perſoͤnlch, oder 


durch legltimirte Bevollmächiigte zu erſcheinen, und die geſetzmaͤßige Verhandlung 
; der 


5 N 
„ (4705 „ . 


der Sache, bey ihrem gaͤnzlichen Ausbletben ober zu g·waͤrtigen, daß fie bie Vers 
ſchellznen Hoffmann, Urban, Wluckter und Galle für tobt erklart, auch dle bereite 
ſich gemeldeten und bis zu gedachtem Termine nocd meldenden und legit mirenden 
Aaver wandten für deren nächfte und rechtmäßige Erben werden angenommen werden. 

Das freyberrl. v. Seherr Thoßſche Güttmanns dorfer Gerichtsamt. 

. 0 Buſch. 
Ziegenhals den 17 Auguſt 1821. Von Seiten des Königl. 
Preuß Stadtgerichts zu Zi genhals, werden auf den Antrag des Schuhmacher» 
meiſter Michel Kindler zu Naumburg am Queis als dem alleinigen Erben feines 
hieſelbſt verſtebenen Bruders des Adminiſtrators der Pfarrthei Ziegenhals 
Adam Kindler, alle diejenigen Prätendenten die an das von dem Gürtler Lud⸗ 
wig Baar erborgte Kapital per 100 Rthl. das für das Fundations Aerarium 
det Ziegenhalſer Stadtpfarrkirche ad St Laurentium urſpruͤnglich ſub Rubr. III. 
No 2. der Hypotheken: Folien des hieſigen ſtaͤdtiſchen Hauſes no 43 die bei⸗ 
den Ruthen Acker No. 35 und 43. der beiden Gaͤrte No. 41. und 82. der 
2 Scheuer No. 26 und der 4 Scheuer No 6. gegen 5 pio Cent. jaͤhrl Verzin⸗ 
fung und vierteljähriger Aufkündigung eingetragen ſtend, und worüber ein 5 
Hy etheken⸗Inſtrument vom 2 5ſten Juny 1795 ausgefertiget und ein Hypo⸗ 
theienſchein in Kraft einer Recognition über die erfolgte Eintragung vom 
Iten July 1795. ertheilt iſt, weichem wieder eine Recognition vom 20 May 
1816. über di- auf den Grund der mir Einw lligung des crediterenden Kirchen⸗ 
Fun dations Kirchendrarii erfolgten Aufhebung des Eoircal nexus der berpfͤͤn⸗ 
deten Grundſtude wonach blos das ſtaͤdtiſche brauberechtigte Haus No. 43. 
verpfaͤndet blieb, anhängt, und dem eine anderweite Recognition vom 13. July 
1816. über die nach dem Verkauf dieſes Hauſes an den Weber Auguſt Goͤrlich 
ſub jure auti quo geſchehenen Uebernahme dieſes Kapitals beigebefter iſt, und 
welche ſammtl. bezeichnete Documente der Pfartei Adminiſtrator Adam Kindler ans. 
f geblich verloren hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierturch aufgefordert, dieſe 
ibre Anfpräche in dem zu deren Abgabe angefegten peremtoriſchen Termine den 

5ten December d J Vormittags um 10 Uhr ver uns entweder in Perfon od 
durch hinlänglich informirte, legitimirte und zuläßige Mandatarien ad Proto 
collum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſente 

melden, dann werden dieſelben mir ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird 5 
nen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegan⸗ 
genen Inſtrumente für amortiſirt erklaͤtt und ein neues ausgefertiget werden. 
KG König. Preuß. Stadtgericht. 1 x 
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= AER TISsMHEN fs. 
* 1 ( Neue Musikalien bey Carl Geste Förster.) "Rossini, 
Ouverture für Pianof. auf 4 Hände. Barbier von Sevilla 16 gr. — Elisabeth 
38 gr. — Eduard und Christini 12 gr: — Aschenbrödel 18 gr. — Der Türke 
in Italien 16 gr. — Tancred ı6 gr, — Richard und Zoraide 18 gr. — Othello 
26 gr. — Die Italienerin i in Algier 18 gr. — die diebische Elter 1 Rth. 2 gr. — 
Ders. Ouvertures für Pianof. aus Inganno felice 10 gr — Moses 12 gr. — 
Torwaldo et Dorliscg 20 gr. — Eduard und Christine 12 gr. — Ders der Bar- 
bier von Sevilla mit Hinweglassung der Singstimme für Pianof. a Rth. — 
Vers. der Barbier von, Sevilla für a Violinen 1 Rthl. 12 gr. Schmidt, Pieces 
„favoris p le Pinnof. tir 68 des Airs favoris de Rossini 14 gr. — Ders Bagatel- 
les p. le Pianof. tirets des Airs favoris de Rossini 14. gr — Halm, Rondean 
p. le Pianof a 4. Maing 12 gr. — Rossinger, Ouvert. aus Richard und Zoraide 
und Aschenbrödel in Violin Quartett 2 18 gr — Dieselben in Flöten Quartett 
a 18 gr. — Payer seconde Serenade en Potpourri p Pianof; Violon, Flüte 
et Guitarre et Violoncelle ı Rthl 12 gr. — Winkhler gr. Trio concert. p. Pia- 
nof. Flute et Violoncelle 2 Rth, 8 gr. — Mayseder 6 Etudes p. le Violon ı6 gr. 
Gelinek 1 2. 3 4. 53 Potpourri für Pianof a 20 und 12 gr. — A. Bebe 
die Vorzeit, une Romanze nach Art wie die jetzigen Griechen singen nebst 
dazu passenden Vor - ‚uud Zwischenspielen 8 gr. — Hummel, Trio p. Pianof. 
Violon et Violoncell oe 96. 1 Rthl. 26 gr. — Louska Sonate ugreahle p. 6 Pia- 
nof. 1 Athl. — Steibelt l’Orange sur Mer nouvelle Fantaisie p. le Pianof. 20 gr. 
A Romberg. Variat. sur un air ecossais p. le Violon avec accomp. de le Orche· 
ste 1 Ath. 12 gr. — Moscheles Introduction suivie d'un, Rondeau sur une Bar- 
carole venegienne p. le Pianof. 10 gr, — Leidesdorf Potpourri p. Pianof, Flute 
Viol on et Violoncelle, 1 Athlr. 4 gr. — Huminel, neue Walzer für Pianof. 
2 Achlr. — Dieselben. auf 4 Hände 1 Rthlr. 8 gr. — Hasslinger, Concertino 


für Piänof zu 4 Händen Violine und Violoncelle 1 Rth. 8 gr. — Rossini der 


Barbier von Sevilla Clavierauszug 3. Rthl. — Daraus Cabatine 10 gr. — nebst 
sehr vielen andern neuen Musikalien. 
*) Breslau, (Neue Musikalien bey F. E. C. ea Bäthoven,Son. 
F. Pianof. 1093 Werk ı Rıh, — Moscheles, Fantasie et Var. sur l’Air favoriAu 
Clair de la Lune, p le Pianof. op 50. 1 Rth. 4 gr. — Moscheles, Air frvoyi 
des Bateliers Vepitiens, en Rondeau p. le Pianof 16 gr. — C. M. v. Weber, 
Overture aus der Oper: der Freyschütz f Pianof. 8 gr. — ders. Ouv. zu dem 
Schauspiel Preciosa f. Pf. 10 gr. — Kelz, Var. f. Pianof. über das Volkslied 
der Brautjungfern a aus der Oper: der Freyschütz f. Pf. 8 gr. — Pixis, Polon. 
arr. d’apres la Cavatiue fav. de l’Opera Tancredi p. le Pianof. 12 gr. — Pixis, 
Folon- btill. P. Ie Pf. sur un Air fav. de C. Keller op. 81, 16 fr. — Payer, se- 


r 
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sonde Serenade en Potpourri p. le Pianof. Viol. Flute Guitarre et Violoncelie 
ad lib. op. 70:1 Rik; 16 gr. — Payer, Var p. le Pf. sur l’Air favorite: Bolero 
16 gr. — Payer, Auswahl der beliebtesten Märsche für Pianof op. 9a Liefe- 
rung No. 2. 8 gr. dieselben zu 4 Händen: 12 gr. — Halni, Rondeau a 4 mi. 
op. 44. 12 gri» Hellmesberger, Introd, Var. et Polon p le Pf. et Viol. op. 6; 
20 gr., de Winkhler, gr. Irio conc p. Pianof. Flute et Viola op. 16. 2 Ath. 8 gr. 
Habern, Var. p. Planof. et Viol conc 16 gr. a 8 5 5 

Brestau. Ale Sorten Brennholz, ars: weiße und roth buchen, eichen, 
Erlen, Birken, Kiefern und Fichten zu Schiffe angekommen und in Klaftern nach 
Koͤnigl. Maaß geſetzt, wie auch Bauholz oller Att ſowohl geſchultten ols in Staͤm⸗ 


men werden zu neuerdings heradgeſetzten Prelhen cuf den Hoͤfen der Herren Zins, 
mermetſter Krauſe And Tietze vor dem Sand und Ober DSbote bey meinen Fatto 
rea daſelbſt verkauft, und werden auch Anweiſungen hierauf in meinem Comptolr 
im Riemdergshofe auf dem Saljringe verabſolgt. : . a 
as en Jacob Jsel Bloch. 2 
Breslau den 27. Octbr. 1821. Alle diejenigen, weiche eine Nau'de 
Forderung an die Vo riaſſ nſchafts⸗Maſſe des verſlorbenen hieſig en Seifen ſieder⸗ 
Aelieſtens Ernst Auguſt Jäcit zu machen Haben, erſuchen wir Hierdurch ſich an Un⸗ 
terzeichn ten dis zum a aſten Mobber. a. c. gegen Gewärtigung baldiger Befrled gung a 
gefälligſ melden zu wollen. Im Gegentheil fordern wir diejenigen auf, welche noch 
zurückgandige Zahiungen an dle Maſſe zu machen baden, ſolcht Bebufs Regull ung 
decſelden ſolort dis zu obigem Dato en uns einzuzahlen „ wlorigenfalls wir nach Ab⸗ 
lauf dieler Fein genörpiger ſeyn, ſie auf gefegtichjem Wege einzuziehen. 
e Die Vormuͤnder. : rn 
od N 9 35 Reichel. F. Scholz. 
) Breslon den 3 Noobei 1821. Antonia Compi empfiehlt ſich bey ihrer 
Abrelſe dem hochgtehrten Breslauer Publikum, Freunden und Bekannten. Achtungs⸗ 
voll em fie t nch aud iht Gemahl. 2 9 a ’ 
> Bredian, Eine ſehr anftändige gebildete Franzöfln, der deurſchen Sprae 
che kundig, wüͤnſcht als G. ſellſchafterin ihr Unterkommen zu finden. Verpflichtet 
ſich auch im Franz. und in weiblichen Arbeiten Unt rricht zu etthetten. Beym Agenten 
Pilmeyer, Rittergoſſe No. 1619. dos Naͤhere. a ide: 
) Bteslau. 7500 Rih, welche noch innerhalb Itel det landſchoftlich n 
Tore auf einm Dominto gute im Gebirge zu ſtehen kommin, werden zu Weib nach 
ten d. J obne Elnmiſchung eines Dritten geſucht. Naͤhere Aus kunft darüber giebt 
der Herr Juſtizcommiſſlonsrath Gelineck iu Breslau No. 1196. der Oblauerg aufe. 
*) Breslau. Den 22fen October hat ſich ein Pudel gefunden. Der El⸗ 
genthuͤmer kann ſolchen gegen Erſtaltung der Koſten wieder erhalten auf dem K. ger⸗ 
berge Ro, 2137, gleicher Erde, b 
nn 


r 
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Breslau. Es bat ſich Montag den agflen Octbr. fruͤb ein ſchwarz und 
weiß geſleckter Tigerbund mit langer Ruthe und turz geſtutzten Dbren verlaufen. 
Sein Halsband iſt von roth em Leder, mit plattirten Nageln verziert. Er boͤrt ouf 
den Namen Zingal. Wer denſelden auf der Schmiedebrüde Na. 190 abzlebt, 
erhaͤlt nebfl Erſtattung aller Unkoſten a Rihl. Cour. zur Belohnung. 90 

k 5 BR b. Feitſch, der Rechte Beſließner. 

„) Breslau. Beym Sandthor neben dem Zollamt im kummerſchen Baͤ⸗ 
ckerhauſe iſt der ate Stock vorne heraus, auch Zimmer und Aikowe zu vermieten 
und auf Weihnachten zu beziehen. Auch Ifi daſelbſt eine Oeſtillateur⸗G legenheit 
zu vermlethen und auf Oſtern zu beziehen. 

Groß, Baudlß bey Jauer den 30. Octeber 1821. Am 24flen d. M. 
eniſchlummerte unſere gute innigſt verehrte 7 3jaͤbrige Mutter an den Folgen eines 
Schlagflußes zu Frankfurth an der Oder. Wit zeigen dieſen uns hoͤchſt betruͤden⸗ 
den Todes fall unfern Verwandten und Freunden unter Verbittung der Bepleidsbe⸗ 
zeugung ganz ergebe nſt an. 

i Johann Carl Du Port, als Sohn. ; 

Joegbanna Emilie Du Port geb. Wenke, als Schwi⸗gertochttr. 
Maria Am elta Charlotte Du Pott,) 
Earl Herrmann Du Port, ) als Enkel. 
en Louiſe Emille Du Pott, ) . 

Breslau. Die am ıflen d. M. Nachmittags um halb 5 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Maͤdchen zeige ich meinen 
Verwandten und Freunden hierdurch ganz ergebenſt en. ee FB 

Der K. Ceid⸗ Lazareth: Inſpector Tſchech. 

„) Breslau den 29. October 1821. Die bey uns erfolgte Anzeige, daß 
dem hieſigen Bürger Leopold Graͤtz die Pfandbeleſe: Groß + Stein O. S. No. 77. 
über 800 Rih., Heriſchaft Gloß⸗Strehlitz O S. No. 529. Über oo Rth., Biſch⸗ 
witz dey Wanſen D. 2 No. 48 über 1000 Rthl., Silmenau B. B. No. 36. über 
190 Kehl. am 30. Sept. e. entwendet worden, wird hiermit nach $. 125. Tlt. 51. 
Th. I. der Gerichts Ordnung bekannt gemacht. g 

5 Sts! ſiſche General- bandſchafts , Direction. N 

*) Breslau den aten Monte. 182 1. Es hit ſich den 3 lſten v. M ein 
welßer glatthaͤriger Huͤne hund mit braunem Kopf und Behaͤngen, einem braunen 
Fleck uber die Rute, verkaufen, welcher noch dadulch kenntlich iſt, daß er eine 
deppelte Naſe hat. Wer dieſen Hund aul der Kup ferſchmi dig ſſe im Baͤr auf der 
Orgel, eine Stiege hoch, abllefert, oder elne heſtimmte Nachricht Üben oeſſen Auf⸗ 
enthalt giebt, erhalt eine angemefjene Belohnung. 
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Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


Breslau den 8. September 1821. Von dem Koͤnigl. Hof, 
tichteramte wird bierwir bekannt gemacht, daß der Franz Fruſch die zu 
Klein-Pogul ſub No. 7. gelegene Dreichgärinerftelle, von dem verigen 
Deſitzer Acton Muͤnzer laut Kaufcontracts vom. 28. April 1820. und 
eonfirmire den 24. Maͤrz 1821. und 280 Rihl. Cour. erkauft bat, 
und der Beſitztitel für denfelden im Hypothekenbuche eingetragen wor⸗ 
den iſt. 

Samen; den 25. Septbr. 1821. Bey dem Patrimonial-Ge⸗ 
richt der Ad igt. niederländiſchen Heniſchaft Hane ſind nachbenanate 
Kaufcontracte confirmirt worden: 

1. des Bauers Joſeph Nentwig 406 Peulwitz, um das Ackerſtüͤck 
fub No. 98. in dortiger Jurisdiction, per 100 Nhl. 2 
2 des Amend Werner, um ein Bauergut zu Pilz und dam ges 
boͤrigen Ackerſtuͤck ia Haarthaer Juris diction ſub Mo. 35, per 35 20 Rthl. 
10 ſql. 
3. des Gärmers Johann Nentwig aus Pitz, um eis Ackerſtück 
ſub Mo: 65. d ſeibſt, per 550 Kehl. 
4. des Erbſcholzen Joſeph Kühn: aus Pilz, um ein Ackerſtück \ 
ſub Mo, 34. in Harthaer Jurisdiction, per 8 00 Rithl. 
5. des Gärtners Franz Zwiener aus Pilz, um ein Ackecſläck ſub 
No. 108. daſelbſt, per 200 Rihl. 
6, des Bonaventurg Bereiter, um eine Haͤuslerſtelle zu Hem⸗ 
mersdorf, per 69 Rıbk 5 fol. . 
7. des Anton Bögner, um eine Häuslerſtelle zu Alialimanvesderf, 
der 200 Rihl. 
8. der 
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8. der Sperefia Wittwe Tſcheicke gebornen Barnd aus Heinrichs⸗ 
walde, um die ehemaͤnnliche Haͤuslerſtelle, per 61 Rthl. 

9. des Florian Hampel, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
per 60 Rihl. 

10. des Caſpar Barſus, um ein Bauergut zu Follmersdorff, per 
2050 Rthl. 

11. der Veronica Wittwe Tſchoͤpe gebornen Kaps aus Plottnitz, 
um die ehemännliche Gaͤrtnerſtele per 240 Rihl. 

12. der Thereſia Wittwe Prauſe gebornen Kriſchen aus Mey fritz 
dorf, um die ehemaͤnnliche Haͤuslerſtelle, per 83 Rthl. 3 Til. 

13. des Anton Tſcheunert, um eine Gartenſtelle zu Reichenau, 
per 600 Rthl. 

14. diſſelben, um ein Ackerſtuͤck ſub No. 54. daſelbſt, per 


800 Rh. 
15. des Anton Gembs aus Wartha, um ein Buͤrgerhaus, per 
390 Ribl. 
16. des Florian Krauſe, um ein Bauergut zu Baumgarten, per 
1200 Rthl. 5 


17. der Veronica Wittwe Gloger gebor. Haucke, um die ehe⸗ 
männliche Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, per 40 Riehl. 

18. des Joſeph Hannig um eine Haͤuslerſtelle zu Caubnitz, per 
60 Rebl. 

19. des Johann Friemel, um eine Eröſchmiede zu Gierichswalde 
per 940 Ribl. 

20. des Joſerb Beckert, um eine Haͤuslerſtelle zu Johnsbach, ber 
50 Rthl. 

= des Joſeph Pflug „um ein Bauergut zu Follmersdorf, per 
190 Rthl. 10 ſgl. 10 di. 

24. bes Eugen Hahn, um eine Gartenſtelſe zu Heinrichs walde, 
per 1570 Rihl. 

23. der minorennen Johanna Seidel, um die ererbte mütterliche 
Gartenſtelle zu Altaltmannsdorf, per 280 Rthl. 

24. des Joſeph lindner, um eine Haͤusletſtelle zu Meyfritzdorf, 
per 170 Rthl. 

N 25: 
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==, des Amand Keil, um eine Hänsterfiele zu Plolutg, pet 
80 Rihl. 

26. der Johanna Wittwe Schneider, um eine Gartenſtelle zu Plott⸗ 
nitz, per 160 Ribl. 

27, des Florian Hoffmann, um eine Haͤuslerſtelle zu Baiten, 
der 200 Rthl. 

28. des Ignatz Jaſchke, um eine Haͤulerſtelle ju Grunau, per 
100 Rthl. 
8 29. des Amand Tſcheicke, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubniß, per 
1˙5 5 Riehl. 5 

30. des Flotiau Prauſe, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
per 61 Rthl. 

31. des Bauers Joſeph Schneider, um eine Hauslerſtelle zu Hein⸗ 
richswalde, per 330 Rthl. 
a 32. des Jeſeph Gloger, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinrichswalde, 
per 120 Rthl. 

33, des Ignatz Jaſchke aus Grunau, um ein Ackerſtuͤck ſub No. 
85. in Pıulwiger Jurisdiction, per 100 Rthl. 

34. des Anton Elsner, um eine Haͤuslerſtelle zu Hmmersderf, 
per 57 Rıpl. 
238. des Joſephs Gloger aus Heinrichswalde, um ein Ackerſtüͤck 
ſub No. 183. daſelbſt, per 180 Rthl. f 

36. diſſalben, um ein Ackerſtuͤck ſub No. 182. daſelbſt, per 
200 Rthl. 

37. des Bauers Joſeph Schneider ans Heinrichs walde, um ein 

Ackerſtück ſub No. 197. daſelbſt, per 120 Rthl. 

58. dis Auton Barndt, um eine Häͤuslerſtelle zu Hemmersdorf, 
per 100 Rtbl. 

39, des Auguſtia Niegſch, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgart 
ten, per 500 Rihl. i 

40. deſſelben, um ein . ſub No. 148. daſelbſt, per 
200 Rihl. 

41. des Anton Poche, um das fogenannte Steiner Haus 2 


No. 24, zu Camenj, per 666 Kehl, 20 ſol. = 
4 * 
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42. des Abund Aulich, um eine Gattenſtelle zu Heinrichs walde, 
per 500 Rihl. 
43. des Anton Hoffmann, um eine Haus erſtelle zu Baitzen, per 
200 Kıpl. a 
44, des Amand Teichgraber, um eine N zu Heintichs⸗ 
walde, per 40 Rthl. 
435. des Franz Werner aus Bonau, um ein Aderfüc fub No, 166. 
in Hemmersdotfer Jurisdiction, per 430 Rihl. 
f 46. des Anton Thener, um eine Gartenſtelle IM Heigtichswalde, 
per 800 Rthl. 
47. des Anton Weiner, um das Bürgerhaus zu Wartha, per 
200 Rihl. 
48. des Joſeph Bahr, um eine Häusterftelle zu Schlottendotf, per 
150 Ribl. g 
49. des Joſeph Bittner, um eine Haͤuele ſtelle zu lten, per 
350 Rib. 
50, der Anna Maria Witwe Werner, um die ebem änlich Haͤus⸗ 
lerſtelle zu Baumgarten, per 71 RI. 15 gr 
51. des Joſeph Koblitz, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorf, 
per 89 Rrthl. 
52. tes Bauers Joſeph Nentwig aus Paulwitz, um ein Acker 
ſtuͤck ſub No. 104. daſelbſt, der 100 Rihl. 
53. des Joſeph Schneider, um eine Gartenſtelle zu Piottnitz, per 
200 Rth. 
54. des Joseph Krauſe, um eine Haͤuslerſtelle zu Baumgarten, 
per 150 Rib. 
55. des Joſeph Werner, um eine Haͤuslerſtelle zu Banau, per 
160 Rth. 
56, die Ignatz und Thereſia Tſchoͤckeſchen Eheleute, um ein Gaſt⸗ 
baus zu Waribau, per 3550 Mehl. 
357. des Johann Rieger, um eine Gartenſtelle zu Laubnig, per 
400 Rh. 
58. des Joſeph Hilſcher aus Pitz, um die Halfte des Ackerſtuͤcks 
ſub No. 68. daſelbſt, per 30 Rep, 
5% 
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389. des Ignatz Rif del um eine Häusterftelle zu Joh isbach, per 
100 Rrhl. a 
560. des Ambros Kuſchel aus Paulwitz, um ein Ackerſtͤck ſub 
No. 72. daſelbſt, per 447 Rib. 10 ſior. 
61. des Gaͤrtners Joſeph Rother aus Seas; um ein Ackerſtuͤck 
ſub Ne, 1. in Pautwiger Jucisdiction, per 190 Reh. 

Brieg den 27. Septbr. 1821. Bey biefigem Koͤnigl. Preuß. 
Land: und Stadtgericht hat der Königl. Salzfaktor He. Kromrey dem 
buͤrgerl. Schuhmachermeiſter Fröhlich das Haus Ro. 376. vom 10. May 
c. um 3500 Rthl. Cour. abgekauft. 

Wierszkowitz den 9. October 1821. Beim Gerichtamie 
der Freien Minder Standes herrſchaft Nuſchloß wurden nachſtehende 
Käufe beſtaͤtiget: 

1. des George Regner, über die Kudemſche Dreſchgärtnerſtelle in 
Goidnowe, für 75 Rth. 

2. des Gottlieb Weigelt, uͤber die Straußſche Bauernſtelle zu 
Tſchoſchwitz, für 1047 Rth. | 

3. des Goitlieb Tilgner, über die Wernerſche Häuslerftelle hie⸗ 
ſelbſt, für 200 Rth. - 

Luͤben den 11. October 1821. Der Seifenſteder Carl Sam. 
Seiſer hat fein brauberechtigtes Hans ſub No. 119. an den Friedr. 
Gottlob Becker vor 610 Res Cour. verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

däben den 12. Oetbr. 1821. Der Muͤllermeiſter Job. Jo⸗ 
ſeph Wache hat feine 6 Kteutzloͤſer ſub No. 16. an den Handelsmann 
George Friedrich Freitag vor 1000 Rth. Cour. verkauft. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Freyburg den 12. Oetober 1821. Nachſtehende Käufe find 
eohfirmirt worten: 

J. Beym Gerichtsamt Oberſtanowitz. 
1. Carl Wagners, um Poſtlers Haus, per 17 2 Rib). 
2. Anton Pobhls, um Bruckners Hofegarten, per 574 Riß. 
II. Beim Gerichtsamt zu Pleß witz. 
3. Carl Kruſches, um Mans e per 600 Dipl, 
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III. Beim Gerichts amt Oberboumgarten⸗ 
4. Hampels, um Blämeis . per 500 Rth. 
5. Horaigs, um die oäterl; Stelle, per 400 Rth⸗ 
6. Seidels, um die vaͤterl. Stelle, per 400 Rih⸗ 
7. Maͤtzigs, um Muͤßigs Haus, per 202 Reh. 
IV. Beim Jauernicker Gerichtsamt. 
8. Ludewigs, um Rindfleiſches Stelle, per 800 Rth, 
9. Belkners, ums vaͤterl. Bauergut, per 500 Rihl. 
10. Henatſch, um Schroots Haus, per 310 Rtöb. 
11. Krebs, um Kulinfes Auenhaus, per 138 Reh. 
12. Kraͤtzigs, um die vaͤterl. Stelle, per 100 Rtb. 
13. Schrots, um Kraͤtzigs Auenhaus, per 260 Rth. 
V. Beim Pilsner Gerigreamt. 
14: Rabners, um Rabgers Stelle, per 500 Rth. 
15. Raſchkes, um der Raſchkin Haus, per 180 Rep. 
VI. Beim Adelsbacher Gerichts amt. N 
16. Abraham Elsners, ums vaͤterl, Guth, per 1000 Reh; 5 
17. Müller, um Springers Haus, per 130 Reh, 
18. Venturs, um Kurzes Haus, per 120 Rth. 
19. Beers, um Beers Haus, per 40 Rch. 
20. liebichs, um den vaͤterl. Kretſcham, per 1700 Ntß. 
21. Klengers, ums vaͤterl. Guth, per 1000. Nih. 
22. Peſckners, um Weyrauchs Guth, per 3230 Rith. 
23. Rudolps, ums vaͤterl. Bauerguth. per 0 Rib. \ 
Schweidnitz den 7. Oetbr. 1821. Defignation derer vom 
sten April 1821. bis ult. Septbr. 1821. bei dem Koͤnigl. fand: und 
Stadtgerichte in Schweidnitz verlautbarten Käufe und Beſitzveraͤnderungen: 
I. Aus der Stadt. 
1. Kauf des Gottlieb Hewig, um das Carganikoſche Haus No. 180, 
für 3700 Rtp. 
2. des Taͤtz, um das Adlerſche Haus- No. 27, für 2300 th. 
3. des Kuhnt, um das Boyerſche Haus No. 32, für 2200 Rih. 
4. des Hanke, um das Hawliezekſche Haus Me, 57r, für 725 Rth. 
5. der Wittwe Tänzer, um das Orüttnerſche Haus No. 215, für 
2450 Rth. II. Vom 


— (5) 
Il. Vom Lande. a 
6. des Hankes Kauf, um die Fiſcherſche Fteigäͤrtnerſtelle No. 2. 
in Nieder⸗Gietstotf, für 1500 Rtö. 8 
7. des Heubers, um das Hampelſche Bauerguth No. ro, in 
Bogen dorf, für 2200 Rth. ö 
8. des Schoizes um das Hankeſche Bauerguth No. 2. in Nie⸗ 
der Gierscorf, für 4000 Rth. a 
9. des Uuverrichts, um die Schnabelſche Freiſtelle No. r. in 
Nieder Giersdorf, für 400 Rib. 
10. tes Scholz, um das Neumannſche Bauergut No. 39, in 
Luuhmannsd. B. S., für 1700 Rh, 
11. des Kuttner, um das Hildebrandſche Bauerguth No. 39. in 
Leuthmanasd. Gr S., für 1100 th. 8 
12. des Jaͤkel, um das Scholziſche Bauerguth No. 34. in Leuth⸗ 
mannsd. B. S., für Tooo Rth. 
13. des Scholz, um das Jaͤkelſche Bauerguth No. 38. in Leutßh⸗ 
maunsd. Berg Seite, für 600 Rib. 
14. des George Fuͤgner, um die Fuͤgnerſche Erben» Auenhaͤusler⸗ 
ſtelle No. 19. in Hobgiersdorf, für 300 Rtß. 
. dis Thannpäufer, um das Volkeſche Bauergutb Mo. 30, in 
Leuthmannsdorf Grund Seite, für 2500 Rep, 
16. des May, um die Bartmannſche Haͤuslerſtelle No. 10. in 
Hohgiersdorf, für 150 Rth. 
17. Zuſchteibung der Seeligerſchen Erben, um das ihnen erblich 
zugefallene Auenhaus No. 24. in Boͤgendorf, für 200 Rth. 
18. Kauf des Wagner, um das Anſorgeſche Auenhaus No. 16. 
in Seiffersdorf, für 240 Rth. 
19. des Hoher, um die Orthſche Freigaͤrtaerſtelle No. 13. in 
Waitz enrodau, für 300 Rth. 5 ü 
Stolz den 12, October 1821. Bey dem hiefigen Gerichtsamte 
find ſeit dem Iſten Jannar d. J. bis jetzt nachſtehende Kaufeontratte 
zum gerichtlichen Anerfouneniffe vorgekommen und ausgefertiget worden: 
I, Gottlieb Wagnerſche, um die Gottlob Schaarſche Hofegärtners 
ſtelle, zu 290 Rıps 
2. Gott⸗ 
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2. Gottfried Braunerſche, um die väterliche Hoſegaͤrtnerſtelle, zu 
40. Ktbl. ee 
3. Carl Gettlieb Fiedlerſche, um das vate liche Bauergut, zu 
1050 Reb. 
4. Gottlieb Riedelſche, um die voͤterliche Hefegärtnerſtelle, zu 
160. Rt i 
a 5. Friedrich Lindnerſche, um die vätrliche Hofegaͤrinerſtelle, zu 
240 Rthl. 8 = 
6. Gottfried Biſchofſche, um die Suſanna Thielſche Haͤuslerſtelle, 
zu 130 Rthl. 
7. Friedrich Titſchertſche, um die Gottlieb Neumanaſche Hofe 
gaͤrtnerſt elle, zu 110 Rıbls 
f 8. Gottlieb Sauerſche, um das Heinrich Peter manuſche Bauer⸗ 
gut, zu 3370 Rthl. a 5 
9. Gottlied Dierichſche, um die Gottlieb: Fiedlerſche Hoſegaͤrtner⸗ 
ſtelle, u 200 Rthl. a 


10. Ebriſtian Kuͤhaſche, um die Heinrich Thielſche Haͤuslerſtelle, 
zu 210 Rißhl. . f ö 
11. Gottlieb Petetmannſche Adjudicatorio, um die Chriſteph Dies 
richſche Hofegaͤrtnerſtele, zu 428 Rıbl. N 
12. Gotifried Pietſche, um die Gottlieb Sauerſche Freiſtelle, zu 
65 5. Rihl. 
Koblhoͤbe den 28 Septbr. 1821. Nachſtehende Käufe ſind 
gerichtlich geſchloſſen worden: 5 
1. Krickes Kauf, um Berndes Stelle, pro 950 Rthl. 
2. Henslers, um Rudigs Stille, pro 600 Rıpl. 
3. Stoppis, um Schroͤters Freygarten, pro 300 Rthl. 
4. Müllers, ums Vaterhaus, pro 50 Rtbl. 

Reiſſe den 4ten October 1821. Daß der Freygartner Geor⸗ 
ge Droß mann dem Johann George Drotzmonn die Freygaͤrtnerſtelle 
No. 7. zu Gtoßmahlendorf für 300 Rthlr. Cour. kaͤuflich uͤberlaſſen, 

und dieſer Contract unterm 4. Ocibr. 1821. ton firmirt worden, macht bier ⸗ 
wit das Gerichts amt des Ritt zrgus Großmaßlendorf bekannt. 
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Anhang zur zweyten Beylage 
zu Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 5. November ı821, 
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Citatio Edictalis. 

Gruͤſſau den aten Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub date Gruͤſſau den 29ſten September 1795. und Zıflen Oeto⸗ 
ber 1799. auf das Haus des Kaufmann Joſeph Wiehard ſud No. 92. zu kiebau 
und auf ſaͤmmtliche liegende Gründe deſſelden ausgeſtehte und verlohren gegangene 
Hypotheken -⸗Inſtrument über ein für den Königl, Fiscum als Univerſal⸗Nachfol⸗ 
ger des vormaligen Ciſterctenſer Stift Gruͤſſau eingetragenes Capital von 4000 Rth. 
hlerdurch oͤffentlich aufzebothen und der Inhaber dieſes Inſtruments, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarius, Pfand⸗ oder Briefs inhaber, oder der ſonſt in deſſen Rechte 
getreten iſt, biermit vorgeladen, ia dem zur Anerkennung feiner etwanigen Ans 
ſpruͤche auf den zoſten November e. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine 
an hieſiger Gerichts ſtelle entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤriger Ins 
formation und Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, feine Anfprüche 
an das in dem gedachten Inſtrumente verſchriebene Capital gehörig anzumelden 
und zu beſcheinigen, bey feinem Außendleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er mit allen 
feinen Rechten an das erwähnte Infirument und Capital fo wie an das verpfaͤndete 
Grund ſtüͤct präcudire und das Inſtrument aber amprtifirt werden wird. 

ö RXoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

N AVERIISSEMENTS. 

Breslau. (Giſtehlene Uhr.) Sie iſt ſubern, ein gehaͤuſig, modern und 
leicht kenntlich, mit aus gezackten Rande und goldenen gravirten Ziffern, worauf 
drey kleine Emailz fferblaͤtter und ein rundes Glos, unter welchem die Unruhe in 
einem Rubln ſichtbor ſpielt. Die loͤbl. Hondelſchaft wird gebethen, ‚hierauf zu 
achten. Wer die Uhr wlederbringt, erbaͤlt 5 Thaler, und wer den Thaͤter aus⸗ 
mittelt 10 Thaler Belohnung in der Odergaſſe beym Deſlillateur Thieme zwey 
Stlegen hoch. 588 

) Breslau. Die Renovotlon der 5. Klaſſe 44. Klaſſen Lotterie, deren Zle⸗ 
bung den 19 Novbr. Ihren Anfang nimmt, muß bey Verlust des Antechts an den 
Gewinn bis zum 13ten Novbr. geſchehen. Kaufleofe find bis zum Zlehungstage 
zu haben. a 2 
l Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

) Breslau. Könige Raͤucherpulver, von vorzuͤglichen Geruch iſt in halben 
und ganzen Flaſchen zu haben bey 99 0 N . 

W. 3 Schultzer, Reuſchegaſſe Ro. 142. 

*) Breslau Schnelle Reiſegelegenheit nach Berlin auf der Relfergaſſe im 
goldnen Frieden Ro. 399. Franke. 
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„) Breslau. Neſſegeleg nbet nach Verlin, täglich asgehend, iſt zu haben 
beym Lobnkulſcher Ruger auf der Reuſchengaſſe No. 142. 

Breslau den 31. October 1821. Unſere vollzogae Verlobung geben 
wir ons die Ehie teilnehmenden Verwandten und Freunden hlerdarch ergebenſt 
anzuzeigen. Cbarlotte v. Horreck. 3 
a Woldeck v. Arneburg, Koͤnlgl. Preuß. Premier ⸗Lleut. 

5 von der Gensd'armerie. f 2 

) Breslau. Da ich von einer hohen Behoͤrde die Genehmigung meine Ll⸗ 
quete auch an ſitende Gäſte zu verkaufen erholten hade, ſo bitte ich ein verehrtes 
Publikum und meine werthe Kunden um ihren gütigen Zuſotuch. Mein Deſtreben 
wird ſtets fein, durch gute Waare und billige Dreiße das mir ſchon früher geſchenkte 
Zutrauen meiner Gäfte zu verdienen, auch werde täglich mit kalten und warmen 
Frühſtͤͤck aufwarten, und bitte um guͤtigen Beſuch. 
vn DrfiDatene Schenk, Schweidnitzer Goſſe im goldnen Loͤwen No. 615. 

h Breslau den 30 October 1821. Unfere am 26ſten dleſes volljogene 
Verbindung beehren wir Uns unſern Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 8 Friidrich Wildelm Schilling. 

d Henriette Schllling geb. Kern. 

) Breslau. kevantiſchen Eoffte das Pfund 34 for. Münze, extra feinen 
Perlen The das Pfd 3 Redl Cour. „ Hayſan⸗Thee a 2 Rihl. Cour. offerirt 
15 Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauergaſſe der Neiffer Herberge vis a vis. 

5) Breslau. Ganz frifche gegoſſene Kirſchen in klelnen Gebinden haben in 
Commiſſion erhalten und verkaufen zu billigen Preiße 5 

Strempel et Zipffel, No. 1216. ohnweit der graͤnen Röhre am Ringe. 

) Breslau. Veränderungshalber iſt in einer der anſehnlichſten Nieder: 
ſchleſiſchen Fͤͤrſtenthums Haupiſtadt ein ganz moſſives gut und ſchoͤn gebautes, auf 
einer Hauptſiraße gelegenes Haus aus freyer Hand zu verkaufen, datinnen brfins 
det ſich eine alte elngerichtite Vaͤckerey, und enthält 20 Stuben, 6 Alkowen, 9 Kuͤ⸗ 
chen, 20 Kammeen, 2 Gu woölbe, 2 große trockne Keller, auf 8 Pferde Stallung, 
ein großer Hofraum von 960 D Ellen. Dieſes Haus couͤrde ſich hinſichtich deſſen 
Loge und Eiarlchtunz auch beſonders für einen Speeerey⸗Kaufmann, Gaſtwirth 
und wegen porbey gehenden Fluß für einen Faͤrber oder Gerber eignen. Das Naͤhtre 
hierüber auf muͤndliche und poſtſreye Anfragen ben 

Johann Hoffmann, äußere Niceloigaſſe im Fiſchzuge No 157. 

„) Breslau. Friſches Hlrſchſleiſch das Pfund zum braten 6 far, , zum for 

chen 2 for. N. M. if zu haben auf dem Kraͤnzelmarkt beym f 
Weldpretthändler Reiff. 

») Pleß den eꝛſien October 1821. Bon Seiten des Fürſtl. Auhalt Köthen 

Pleßſchen Juſtizamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaß des 
8 ver⸗ 
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verftorbenen Haͤuslers Maciey Janik gehörige, zu Pohlniſch⸗Weichſel ſud No. 75. 
gelegene, auf 35 Rthlr. 2 for. 68 pf. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtele, 

nebſt dem dazu gehörigen Garten, in Termino licitatlonis unico peremtorio den 
zoſten November c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten, _ 
Herrn Hofrath Wlebmer, an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hleſelbſt, Behufs der Be⸗ 
richtigung der erbſchaftlichen Schulden, oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden ſoll, wozu allo beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluflige bierdurch mit dem 

eyfuͤgen eingeladen werden, daß auf die nach Verlauf des Lleitations Terwins 
etwa einkommende Gevotbe nicht weiter reflectirt werden wird. Auch werden alle 
etwanigen unbekannten Creditorcs des Maciey Jank ad liquidandum et juſlifſean⸗ 
dum prätenfa ſub poͤng praͤcluſt et perpetul ſilentii zu dem obgedachten Termine 


mit vorgeladen. f , 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßner Juflizamt: 

„) Bunzlan den kiten September 1821. Das Major von Koͤlichenſche 
Kittlitztrebener Gerichtsamt ſubhaſtirt hiermit neceffarie die in Linden ſub No. 0. 
belegene Windmühle, weiche auf Antrag des Dominit Kitiligtreben von denen 
Gerichten in Linden und denen vereldeten Mählen⸗Taxateres auf 1016 Rthlr. 
16 gr. Cohr. gewuͤrdiget worden und ſetzet 3 Biethungs⸗Termine, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf den 7ten December 1821., den aten Januar 
1822., den ıötem Februar 1822, jedesmal Vormittags um 0 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Hofe in Kittlitztreden in der daſigen Gerichtsamtskanzley an 
und werden daher ſaͤmmtliche Kaufluſtine, Beſitz- und Zablungsfaͤhige, hiermit 
vorgeladen, in gedachten Terminen vorzüglich aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß 
dem Meifts und Beſtbiethenden gegen daare Bezablung das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Rüͤckſicht 
genommen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit im Gerichtskretſcham in 
Linden und beym unterzeichneten Juſtittario eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 

den ale unbekannte Real ⸗Prätendenten Hiermit zum Erſcheinen, in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine vorgeladen, um ihre eiwanigen Real-Anſprüche 
geltend zu machen, bey Verluſt derſelden. 5 

f Das Major v. Koͤlichenſche Gerichts emt der Herrſchaft Küttlitztreben. 

i Frank. 
Neurode din ııten Sertember 1821. Von dem unterzeichneten Ges 

tichtsamte wird die zu Flnkenhüdel belegene, dem Johann Niefel zugehoͤrlge 
Windmühle, nebſt Ackerſtücken, welche zufammen auf 371 Rihlr. 22 far. 9 8. 
Courant ortsgerichtlich gewürdiget iſt, im Wege der Exerutlon zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgebotden und iſt der 27ite Nobemder d. J. Vormittags um 
10 Uhr zum Piethungs⸗Termine anberaumt worden. Es werden daher beſſtz⸗ 
und zahlungsfäͤhige Kauflufige hiermit vorgeladen, im beſagten Blethungs⸗Ter⸗ 
mine in der berrſchaftlichen Canzley zu Nieder⸗Steine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeden und den Zuſchlag der Mühle nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbie⸗ 
thenden zu gewartigen. Auch werden alle etwanigen unbekannte Real⸗Praͤten⸗ 
denten zur Anzeigung und Rechtfertigung ihrer vermeintlichen Auſprüche ſubpoͤna 
praͤcluſi et perpetui ſilentit zugleich vorgeladen. SEE 

Das Daͤrr⸗Kunzendorfer und Finkenhuͤbler Gerichts amt, 
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Glatz den 2gfien Eeptbr. 1821. Da das den Franz Abuchſchen Erben 
‚gehörige ſub No 592. ouf der Querſtroße belegene und auf 954 Ktdl. 8 gr. Cour. 
gewͤrdigte Haus, im Wege der nothwendigen Subbaſtatton verkauft werden ſol, 
und hierzu Terminus ſleltattonis unicus et peremtorlus auf den 1 81en Dechr,d J. 
früh um 10 Uhr dar uns an gewoͤbnlicher Gerichtsſtelle auf dem bi ſig en Rathhau ſe 
anſtehet, fo wird ſolches ſowodl den Kauflufigen zur Abgebung ibrer Gebothe, ols 
auch den unbekannten Realgiäubigern zur Wahrnehmung ihrer Grrechtſame hier. 
durch bekannt gemacht. 

; Koͤnigl. Preuß Land» und Stedtgericht. 

Waldenburg den 12. Octör. 1821. Die Feidgartnze und Bleſchern 
Maria Ehfaberh verehl. Seidel geb. Gebauer zu Doͤrnhau meines unterhabenden 
Kreifes IR Willens auf ihrem eignen Grund und Boden eine Leinwandwalke zu er⸗ 
bauen. In Folge des Ediets vom 28 Octbr. 1810. werden alle diejenigen, wel⸗ 
che gegen dieſe Anlage ein Wldetſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, 
Binnen 8 Wochen praͤcl. Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Wider⸗ 
ſpruͤche bey mit anzumelden. 5 

8 - g Der Köntgl. Landrath. 
b er Graf Reichenbach. 

Namslau den ızten Auguſt 1821. Da über das blos aus einem 
deterriortrten auf 462 Rtkl. gerichtlich gemürdigten Rorotb⸗Bauergute beflebende 
Vermoͤgen des Bauers Johann Andriſcheck zu Strehlitz Buch elsdorfer Antbeils 
er Decreto vom heutigen Dato der Cencurs eröffner und zugleich die Subba⸗ 
ſtation ſeines Bauerguts verfügt worden if, fo wird dem Pudlico hierdurch 
dekannt gemacht, daß das zur Concursmaſſe des Bauer Andriſcheck gehörige 
14huſige Roboth⸗Bauergut in denen den igten September, z0ſten October 
und peremitorie den 20ſten November c. anberaumten Terminen, von denen die 
erſtern deyden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarti zu Namslau, 
der letzte peremtoriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Buchelsdorf werden abgehalten werden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbiethenden verkauft und uͤbertaſſen werden fol. Beſitz und 
zahungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher biermit vorgeladen, ſich in dieſen Ter⸗ 
minen an der beſtimmten Gerichtsſtelle Vormittags um 9 Uber einzufinden, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meifis und Beſibierhenden 
dleſes Bauergut zugeſchlogen und adjudicirt werden wird. Die Taxe des Guts 
iſt ſowohl in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarii als in dem Kret⸗ 
ſcham zu Streblitz Buchelsdorfer Antheils nachzuſehen. Zugleicher Zeit werden 
alle unbekannten Gläubiger des Gridarit Johann Andriſcheck auf den 21ſten 
Novbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr auf das herrſchaftliche Schloß zu Buchels⸗ 
dorf zur Liqutdatton ihres etwanigen Forderungen unter der Verwarnung dier⸗ 
durch vorgeladen, daß fie bey ihrem Ausbleiden mit ihren Forderungen an die 
nach Abzug der Real Schulden nur aus 97 Rthlr. 16 gr. befiehende Maſſe 
praͤcludirt und ihnen deshald gegen die üͤdrigen Gläubiger ein ewiges till 
ſchweigen auferlegt werden wird, . 5 

Graͤfl. v. Strachwitzſches Gerichtsamt der Buchelsdorfer Güter. 
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95 g Dienſtags den 6. November 1821, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen se, e. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLV. 


Bekanntmachung 

Es ſoll im Wege der Submiffon ermittelt werden, gegen welche letzten 

Preiße unternehmungsluſtige Grundbeſitzer und fonfige Lieſerungs⸗Unternehmer 
geneigt find, die Behu⸗s der Verpflegung der im hieſigen Regierungs⸗Deportement 
Harnifonirenden Truppen erforderlichen Maturallen in Magazinmaͤßiger Güte und 
Gewicht auf den Zeitraum vom zſter Februar 1822, bis Ende Januar 1823. zu 
liefern. Der ungefähre Bedarf auf dieſen Zeitraum iſt: A in Glogau 334 Wispel 
Roggen, 575 Wispel Haſer, 3624 Centner Heu, 331 Schock Stroh, weiche an 
das dortige Proviantamt al zultefern ſind; B. in nachbenannten Mgazinen wird 
auf nur demeldeten Zeitraum gebraucht: 1) In Luͤden 31 Wispel Roggen, 362 
Wiöpel Hafer, 2532 Centner Heu, 369 Schock Stroh; 2) In Polckwitz 27 Wispel 
Roggen, 337 Wispel Hafer, 2357 Centner Heu, 344 Schock Stroh; 3) In Beu⸗ 
then an der Oder 27 Wippel Roggen, 337 Wispel Hafer, 2357 Centner Heu, 
344 Schock Stroh; 4) In Hapau 27 Wispe Roggen, 337 Wispel Hafer, 2357 
Eentrer Heu, 344 Schock Stroh; 5) In Görlitz 34 Wispel Roggen, 75 Wispel 
Hafer, 474 Centner Heu, 69 Schock Strob; 6) In Liegnitz 119 Wispel Roggen, 
74 Wispel Hafer, 468 Cent. Heu, 68 Schock Strob; 7) In Sagan 39 Wispel 
Roggen, 211 Wispet Roggen, 743 Cent. Heu, 89 Schock Stroh. Ruͤckſichtlich 
der unter B. aufgeführten Magazin⸗Stellen müßen die Preiße angegeben werden: 
a. zur unmittelbaren Ablieferung an die Truppen, b. zur Ablieferung ins Magazin, 
jedenfalls aber den Wispel zu 25 Scheffel gerechnet. Wer es vorzieht unmtitelbar 
an die Truppen zu liefern, hat anzugeben, zu welchem letzten Preiße er das Spfüns 
dige Kommißl⸗ Brodt in ausſt llängsfreyer Beſchaffenheit ltefern wil, fo wie er 
bereit erklaren muß, jederzeit ein des Fouragegedürfniß wenigſtens auf vier 

e ochen deckendes Depot auf fein: Koſten und Gefahr zu halten. Wer nur unter 
der Bedingung ins Magazin zulte rern, auf die Unternehmung eingehen will, muß 
das Beduͤrſaiß, in ſoweit es die Magazin Gelaſſe geſtatten, jederzeit auf 2 Mo⸗ 
na. e tecken. C. In den nachſtehenden Orten, als Bun lau, Löwenberg, Frey⸗ 
ſtad!, Hirſüderg und Jauer ſoll das Fourage Bedürfutß für die Pferde der das 
flo ſtattonirten Fandwehr⸗Cidres edenfalls ben Mindeſtfordernden üderlaffen wer⸗ 
den, hier muß aber eine unmitreibare Verabreichung an die Empfanas berechtigten 
ſtatt ft den Es wird auch darauf eingegangen werden, wenn zuverläßzige Unters 
nehmer ſich melden welche das Geſchaft im Ganzen ubernehmen, mithin alles 
liefer, wollen, wis bis A B und C gebraucht wird, nur wird dadey die Erklä⸗ 
rung g wartiget, ob fie mit Ausnahme bey Glogau, wo an das Proviantamt ads 
geliefert werden maß, das Beoärfniß unmittelbar an die Truppen 3 
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oder in die Magozine liefern wollen, ſo wie, ob ſie gegen die geforderten Preige* 
auch das Brodgut und Fourage Bedürfniß det im Jahre 1822. Behufs der Waf⸗ 
fenübung im biefigen Regierungs - Departement etwa zuſammen ziehenden Linien: 
und Landwehr ⸗Truppen, und das Fourage-Beduͤrfulß für die Land, und Grenz 
Gensd armerie liefern wollen. Wer auf dieſe Lieferungen in groͤßern oder geringern 
Quantitaͤten eingehen will, hat ſich in der abzugebenden Submiſſton zu äußern, 
in welcher Art derſelbe den zehnten Theil des Werths deſſen, was er zu liefern ges 
denkt, vor Vollftehung des Vertrages, durch Caution decken will, ob baar eder 
in Pfandbriefen oder in Stagts-Schuldſcheinen. Bis zum 15. Noobr. c. koͤnnen 
nur Sub miſſtonen von uns angenommen werden. Es haben die Mindeſtfordern⸗ 
den den Zuſchlag binnen 10 Tagen von da ab zu gewaͤrtigen, und wird zur Ver⸗ 
meldung zeitſpieliger Anfragen und Zwiſchen⸗Verfuͤgungen nur noch bemerkt, daß 
diejenigen, Submiffionen, welche nicht deutlich und unumwunden befagen: 1) wo⸗ 
bin geliefert werden will; 2) gegen welche niedrigften Preiße nach Ver ſchledenheit 
der Gegenſtaͤnde; 3) ob unmittelbar an die Truppen oder ins Magazin; 4) wie 
dle Caution beſtellt werden ſoll, unbeachtet geiaffen werden muͤſſen. Wir zweifeln 
nicht, daß eine große Concurrenz zu dieſer Unternehmung ſein wird, weil ſie den 
landwirtbſchafttreibenden Einſaßen des Departements Gelegenheit verſchaft, ſich 
einen beſtimmten Preiß für die ihnen entbehrlichen Erzeugniſſe auf den Zeitraum 
eines Jahres zu ſichern, und weil zuverlaͤßig darauf gerechnet werden kann, daß 
die mit Ablieferungs⸗Beſchelnigung des Proviantamts in Glogau verſehene Liqui⸗ 
dation unverzüglich geprüft, und dey befundener Richtigkeit ſofort Zahlung wird 
geleiſtet werden. N = 
Liegnitz den zoflen Ottober 1821. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 


Zu verkaufen. 

: Breslau den Hten September 1821. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hospital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß ad inſtanti m 
eines Real⸗Creditors die Carl Fiſcherſche Freygaͤrtnerſtelle Na 45. zu Herrnprotſch, 
welche auf 400 Rthl. Cour, ortsgerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden fol, Terminus licitationis 
peremtorius ſteht auf ıgten December c. a. Vormittags um zo Uhr an und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde im Amte auf dem Dohme 
einzutiaden ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und nach erfolgter Einwilligung 
der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewärtigen. Urkundlich unter des Amts 
gewoͤhnlicher Unterſchrift und beysedruck ten Inſiegel. 2 
Stadt und Hospital ⸗Landgũteramt. 5 > 

„) Nams lau den 23zſten October 1821. Von Seiten des Gerichtsamts 

zu Pohlniſch⸗Marchwitz wird dem Puk lico blerdurch dekannt gemacht, daß die 
dem Kretſchmer Carl Poppe zu Pohlutſch⸗Marchwitz gehörige Kretſcham⸗Frey⸗ 
ſtelle ſub Nro. 32. eum appertmentils, welche zu Folge der aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe, auf 920 Rthlr. Cour. geſchätzt und gewürdiget worden, in 
denen auf den zoften November, zıften. December a. c. und peremtorie auf 
den 5. Febr. 1822. anberaumten Terminen, von denen die erſten bepden in der 
Behauſung des unterzeichneten Juſtittarti zu Namslau, der letzte und perem⸗ 
toriſche Termin aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu ee ee 
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werden abgehalten werden, im Wege der Executlon an den Meiſtblethenden 
derkauft und überlaſſen werden folls Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, ſich in Diefen Terminen, befonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine an der beſtimmten Gerichtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebeth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Kretſcham Freyſtelle cum appertinentils 
zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. Uebrigens iſt die Taxe des Grund⸗ 
Hüds ſowohl in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii, als in dem 
Kreiſcham zu Pohlniſch⸗Marchwitz jederzeit nachzuſehen. i N 

Das Gerichtsamt zu Pohlniſch⸗March witz. Eu 

Leſſing. 

; Neumarkt den z2fen October 1821. Das in der Vorſtadt zu Canth 
füb No. 22. belegene dem Bürger Carl Meufel zug hoͤrige Haus und Garten, wel: 
ches auf 237 Rthl. 15 for. Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol meiſtbletbend im Wege 
der nothwendigen Sud haſtation verkauft werden. Es if hierzu eln einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungs termin auf den 8. Jauuar 1822. Nachmittags um 2 Uhr auf 
dem Rathbaufe zu Canth ange ſitzt worden, zu welchem alle und jede, „welche dleſes 
Haus zu kaufen Luft, Fahigkeit und Mittel beſitzen, eingeladen werden um ihr 
Gebotz abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag mit 
Einwiligung der Extrahenten der Subhaſtatlon zu gewaͤrtigen hat. Auf nachge⸗ 
hende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und kann die Tore des zu ſubhaſti⸗ 
denden Hauſes und Gartens bey dem unterzeichneten Stadtrichter eingeſthen werden. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Canth. 

Fiſcher. 


s ) Carlshof bey Tarnowitz den 18ten September 1821. Der zum Ber: 
kauf der zu den Kohlführer Johann Kujonſchen Nachlaſſe geboͤrigen zu Hallen» 
ba Beuthner Ereiſes ſub No. 7. belegenen Koblfuͤhrerſtelle, neoſt dazu gehöris 
gen Gebaͤulichkeiten, Aeckern und Wieſen, erliere von 8 Scheffel Ausſaat, 
letztere von 4 Fuhren jährlichen Heuertrages, die auf 40 Rthlr. Eour. gewuͤr⸗ 
diget iſt, auf den 17 en December a. c. Vormittags um 9 Uhr allbter an bies 
ſiger Gerichtsſtelle anſtehende einzige peremtoriſche Termin, wied mit dem Ber 
merken ſämmtilicher Kauflaſtigen bekannt gemacht, daß der Zuſchlag, wenn ſonſt 
kein geſetzlicher Hinderungsgrund obwaltet, der Meiftbierende zu gewartigen hat, 

Genichtsamt der graͤfl. Henkelſchen Beuthner N * 

elß. 


*) Prausnig den 1. Noobr. 1821. Das ſub Nro. 171. cataſttirte auf 
der hieſigen Nruſtadt gelegene, auf 138 Kthl. abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf den An⸗ 
trag der Erden der verſtorbenen Beſitzern Viewegern ſubhaſtirt werden, wozu Ter⸗ 
minus lleltationts auf den 7ten Januar a. f. um 11 Uhr auf dem Rathhauſe ander 
raumt worden, welches Kouflufitgen hierdurch bekannt gemacht wird, und hat der 
Meiſtbiethende den Zuſchlag zu geivärtigen: f 

F Das Koͤnigl, Stadtgericht. SGottſchling. 
f „) Jvner 
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e) Jauer den azflen October 1821. Zum Öffentlichen Verkauf des ber 
Auna Suſanna verwit. Schneider geb. Gruͤttuer zu Ober Polſchwitz gehörig ger 
weſenen und daſelbſt ſub Nro. 256. gelegenen Hauſes und Gartenſlecks, welches 
laut der auf hieſigem Nathhauſe ausgehaͤngten ortsgerlchtlichen Tape d. d 17 ten 
d. M. und Jahres auf 139 Rth. 6 ſgr. 8 d'. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Biethungs⸗ 
Termin auf den 6. Decdr. a. c. auf dem bleſigen Rathbabſe Vormittags um 9 Uhr 
onderaumt, welches allen befitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. a 

Koͤnigl Preuß. Stadt und Landgericht. 

Reichenbach den 15ten September 1821. Zum öffentlichen Verkauf 
des zu Ernsdorf ſtaͤdtiſchen Antheils gelegenen, dem Handelsmann Johann Carl 
Hübner zugehörigen, auf 780 Rihl. Cour. gerichtlich abgeſchatzten Hauſes iſt ein 
Biethungs⸗Termin auf den 10ten December I, J. anderaumt worden. Kaufluſſige 
werden aufgefordert, ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr im Gerichts⸗ 
kretſcham des ſtädtiſchen Antheils Erns dorf einzufinden, ihre Gebothe abzulegen 
und den Zuſchlag des ſubhaſtirten Hauſes unter Einwilligung der Huͤbnerſchen 


Gläubiger zu gewärtigen. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Carlshof den 24ffen Auguſt 1821 In dem auf den 28ſten Novem 
ber a. c. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanzley anberaumten 
einzigen peremtoriſchen Licitations⸗ Termine ſoll die dermalen dem Andreas 
Glogoweky zu Roßberg bey Beuthen gleichnamigen Creiſes belegene Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle nebſt Pertinenzlen die unterm 20. Auguſt a. c. auf 240 Rthlr. Cour. 
gerichtlich gemürdiget worden iſt, verkauft werden, welches den Kaufluſtigen, 
Bebufs Keantniß und Adgabe ihrer Gebothe, mit dem Bemerken, daß der 
B fidierhende, wenn kein geſetzlicher Hinderungsgrund obwaltet, den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat, hierdurch bekannt wird. N - 
8 Das Gerichtsamt der gräfl. v. Henkelſchen Beuthner Beten 
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Rybnick den zoſten Auguſt 1921. Die in dem hieſigen Amtsdorfe 
Jeykowitz belegene eingängine oberſchlächtige Waſſermuͤhle nebſt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen 30 Scheffel Ausſaat Acker und in einem Wohn⸗ und Muͤhlhauſe, Scheuer 
und Stallung beſtehend, welche auf 403 Rthlr Cour. gerichtlich taxirt iſt, ſoll 
auf den Antrag der Gläubiger öffentlich verkauft werden. Wir Haben hlerzu 
Terminum auf den 4ten October, auf den 5. November und auf den 5. Des 
cember 1821. wovon der Letzte peremtorifch iſt, in unſerer Gerichtskanzley hle⸗ 
ſelbſt anberaumt und laden alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluflige Hiermit ein, 
in dieſem Termine, beſonders aber in dem peremtortſchen Bierhungss Termine zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Meifts und Beſtdlethende 
den Zufchlag zu gewartigen hat Die Tape kann zu jeder gewöhnlichen Gerichtszelt 
tn unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. r 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. i N K 

Nleder-Kunzendorf den 28. Auguſt 1821. Es ſoll die dem ver⸗ 
ſiorbenen Friedrich Wilheim Klingberg gehörig geweſene, unter Ro. 155. iu Em 
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mannsdorf Waldenburger Treiſes gelegene, auf 10572 Rihlr. 15 for. Courant 
tapirte Braueren nebſt allem Zubehör im Wege der ſrey willigen Subh aſtatlon in den 
blerzu angeſetzten 3 Terminen den 31. Detober d J., den sten Januar und 5 ten 
Maͤrz 1822. wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſedesmals im Schloſſe zu Dltt⸗ 
mannsdorf Nachmittags bis 5 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbletbenden verſteigert 
werden. Kauſlaſtige und Zahlungsfählge, welche die Taxe täglich in der Gerichts ⸗ 
ſtaͤte zu Dittmannodorf und auf dem Rathhauſe zu Schweidnitz elnfehen konnen, 
werden dazu hiermit eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 

8 Langenbtelau den zoften Auguſt 1821. Von dem graͤflich v. Galle 
dreczkyſchen Gerichtsamte der Langenbielauer Maſorats guter find im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des dem biefigen Weber Carl Friedrich 
Jakob zugehörigen in der Gemeinde alten Anthells allbler belegenen, auf 936 Rthl. 
20 gr. Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes die diesfälligen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den ıften October, den ıften November und peremtorte den sten Decem⸗ 
ber d. J. in alldtefiger, Umtscanzlep anberaumt, an welchen beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlhige Kaufliebhader ihre Gebothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag in dem 
letzten peremtorifchen Termine an den Beſtblethenden nach vorheriger Einwilligung 
der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. 

i Bauerwitz den sten Juny 1821. Die dem Bürger Honorat Wilpert 

gehoͤrige Poſſeſſton in Bauer witz deſſehend aus dem in der Zilkowitzer Gaſſe bel 
enen, im Hypothekenbuche unter der Nummer 94. eingetragenen maſſiden 
ohnhauſe, Nedengebaͤuden, Scheuer, fo wie aus einer halben Hube toboths 
ſammen Ackers, einer aus Wieſe und einem Garten dle am Sten dleſes Mo⸗ 
nats mit Einfhluß der insbeſondere auf 1290 Rthlr. 8 gr. geſchaͤtzten Ges 
baude, auf 3040 Rthlr. 8 gr. gerichtlich geſchätzt worden, wird im Wege der 
Execution zum Verkaufe an den Meiſtbiethenden feilgeſtellt und werden deshalb jahr 
lungs⸗ und befigfäbtge Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gedothe den 6. Septem⸗ 
ber, sten November d. J., beſonders aber 7ten Januar 1822. früh um 10 Uhr 
auf das hieſige Stadtgerichts⸗Zimmer eingeladen mit dem Eröffnen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht 
geachtet werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Retzi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . f 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 5 
Frankenſtein den 3. Octbr. 1821. Auf den Aatrag eines Reolgläͤu⸗ 
bigers wird die Michael Ueberallſche Großgaͤrtnerſtelle ſud No. 3. zu Neualtmonns 
dorf, welche gerichtlich auf 600 Reh. Cour. abgeſchäͤtzt iſt, im Wege der Execution 
ſubhaſtirt, und es iſt der dies faͤulge einzige Blethungstermin auf den 17. Decbr. 
a. c. onb'raumt. Indem wir diefed öffentlich: bekanntmachen, laden wir beſitz⸗ 
und zablungsfaͤbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe in die bleſige ſtandesherrl. 
Gerichts Canz ly mit dem Beyfuͤgen eln, daß der Zuſchlag an den Meist und 
Beſiblethendon ſofort erfolgen ſoll, nachdem er ſich zuvor über feine Zahlungs ⸗ und 
Beſitzfaͤhigkeit legltumtrt. f f * ö 
Das Gerlich tsamt der Standes herrſchaft Münfterderg und Granfenfein, 
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a2 Citatio Creditorum. 


- Glogau den 18fen Juny 1827. Ven dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 


Landesgericht werden alle diejenigen, welche an die Caſſe der hiefigen erſten Com⸗ 
pagnte fünfter Pionir⸗Abtheilung (weſtpreuß.) für den Zeitraum vom 1. Januar 
dis ult. Decbr. 1820. Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, ſolche in Term. 
den zoſten November d. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem ernannten Deputato, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Erift auf dem hieſigen Schloße perſoͤnnch oder 
durch hinreichend intormirte oder bevollmächtigte bieſige Juſtizcomuniſſarien zu fir 
quidiren und zu beſcheinigen, im Fall des Ausbleidens ader zu gewärtigen, daß 
fie ihrer etwanigen Forderungen verluſtig erklärt, und mit ſolchen nur an die Mer, 
fon des jentaen mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauftz. 
Citatio Edictalis. i 
*) Gtatz den sten October 1821. Von dem Koͤnkgl. Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht zu Glatz wird der aus Glatz mit Juden nach Pohlen als Fuhrknecht 


im Juli 1809. abgegangene Tagelöhner Franz Weiſer, welcder fett jener Zelt 
nicht wieder zuruͤckgekehrt und von feinem Leben und Aufenthalt weiter keine 


Nachricht eingegangen, fo wie deſſen zurückgelaffenen unb kannten Erben und 


in vermiethen. Das Raͤhere iß daſelbſt im erfien Stock ju erfahren. 


Erbnehmer auf Anſuchen feiner Ehefrau Catharina geb. Moſchner hierdurch ders 
geſtalt Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder deſſen etwantgen unbekannten 
Erben und Erbuehmer binnen 9 Monaten vom aten October d. J. angerechnet, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten Auguſt 1822. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termine ſich an gewoͤhalicher Gerichts ſtele auf 
dem biefigen Rathhauſe entweder in Perſon oder ſchelftlich melden und weitere 
Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß er Fram 
Weiſer per ſententtam für todt erklart und fein Vermoͤgen den als nächſten 
Erben ſich legitimirenden obgenannten Extrahenten zur freyen Dispoſition wird 
üderlaſſen, auch Diejenigen, welche ſich nach ergaugener Präcluſorta als gleich 
nahe oder nähere Erben ausweiſen möchten, für ſchuldig werden erachtet wer: 
den, von den als rechtmäßigen Erben angenommenen Extrahenten weder Rech⸗ 
nungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem zu degnügen, was alsdann von dem Vermögen 
noch vorhanden ſeyn dürfte. - x 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 


89 7 *) Breslau. 0 Zu bermiethen iſt eine Stube, Stubenkammer, Koche und 


Bodenkammer auf der Schweldnitzergaſſe. Das Nähere No. 768. im Gewoͤlbe, 
Breslau. Ein zuverläßlger und ſicherer Mann, weicher in der Rech⸗ 


nungsfuͤhrung und Correſpondenz erfahren, dabey der pohlalſchen Sprache kundig 


iſt, wuͤnſcht in dieſem Fache Beſchaͤſtigung, wenn auch nur perlodiſch, zu erhalten. 


Die Expedition der neuen Zeltung er theilt feine Adreffe. f 


*) Breslau. Auf der Odergaſſe in den 3 Brezeln il die Blerbrauerey und 
Schonkgelegenhelt, die ſich auch zum traktiren eignet, von Weihnachten d. J. an 
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Breslau. Im goldnen Löwen vorm Schweibnuſtzer Thore zunächſt an 
der Blücke iſt In der erfien Etage ein Quartier von 3 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen und Oſtern 1822. zu beziehen. Eben daſelbſt iſt zu gleichem Termin eln 
großer Garten zu verpachten und zu übernehmen. Ferner find auch einige Keller zum 

etriebe verſchiedenen Gewerbes zu vermiethen und dieſe Weihnachten zu vergeben. 

) Breslau. Ein eiſerner Brat⸗ oder Back⸗ Ofen iſt in der Neuenweltt 
geſſe rechts von der Reuſchengaſſe No. 9 3. billig zu verkaufen. 

*) Breslau. In Bezugnahme auf die Bekanntmachung In den ſchleſiſchen 
prſvil. und neuen Breslauer Zeitungen vom 6, Oetbr. c. a. zeige ich meinen werthen 
Abnehmern und Freunden noch insbeſondere ergebenſt an, daß ich jetzt bey den 
veraͤnderten Zeitumſtaͤnden nicht allein im Stande bin meine geehrten Freunden in je⸗ 
der Hlaſicht auf das reellſie zu bedienen; ſondern auch die Waare bedeutend beſſer 
d Ze laſſe, und ſchmeichle mir demnach Ihres fernern gütigen Zuſpruchs. 

C. F. Lehmann, Siegellack⸗ Fabrikant, Junkerngaſſe dem Koͤnigl. 
Poſt⸗Amte gegenüber. 

) Breslau. Neue marin. Forellen a 7 fr, und Heeringe a 3 fgr. Mie. 
ſind angekemmen und zu haben bey 

C W. Thomaſchcke, Im grünen Löwen, Nieblal - und Buͤttnergaſſen⸗Ecke. 

*) Breslau. In allen Buchhandlungen (in Breslau bey Joh. Fried. Korn 
dem Aeltern iſt zu haben: Die Helmlichkelten der Frauenzimmer. Ein beſebuch in 
einem anſtaͤndigen Vortrage von Dr. J. F. E. Albrecht. Dritte vermehrte und 
veränderte und dadurch verbeſſerte Aufl. 8. Hamburg 18 for. 

a ) Breslau. Delltover Räben find angekemmen bey J. G. Stark. 

) Breslau. Ein fihlerfreyes Reitpferd iſt zu einem billigen Preiße zu vers 
kaufen. Das Nähere in drey Schwanen auf der Nicolaigaſſe im Tabacksgewoͤlbt 
daſelbſt. 

) Breslau. Unſere nunmehr erhaltenen Achten Harlemer Blumenzwiebeln, 
Opacpntben ſowohl als andere Sorten empfehlen wir Liebhabern zu gefaͤllger Abs 
wertes Der Catalog beſagt das Nähere und iſt jederzeit zu haben. 

Gebruͤder Scholz, Buͤttnergaſſe No. 42. 

15 Breslau. Wer feine Kinder oder Pflegbefohlnen an einer unter ſorg⸗ 
fältiger Aufſicht erthellten Tanzſtunden Antheil nehmen. Hoffen will, erfährt das 
Nähere om Salzring: No. 558, 

) Breslau. Gute friſch angekommene Glaͤtzer Butter it für billige Preiße 
zu haben und wird fortwährend zu haben ſeyn am Ringe No. 1983. im Hauſe des 
Hrn. Prager bey Schulz. 

Breslau. Sonnabends den sten Novbr. Vormittags um 10 Uhr If 
auf dem Wege von der Windzaſſe bis zum Su ein goldner Uhrring, ker ein 
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ſͤͤblerner Uhrſchlͤͤſſel in Form einer Lryer und mehrere Rählerne Berloex's verlohten 
gegangen. Ein ſchon ſehr abgetragener goldner Trauring, gezeichnet W. M. den 
Igten May 1810, befand ſich mit dab ey. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſol⸗ 
ches Weidengaſſe Nro. 1092. zwiy Stiegen hoch gegen ein angemeſſenes Geſchenk 
abzuliefern. . N 

) Breslau. Eine Pacht von 3300 Rthl., 9 Meilen von Breslau, und 
eine von 1800 Rthl. im Breslauer Kieiſe i unter biligen B diagungen und Hals 
diger Antretung nachzuweiſen vom Oeconom Greßmann, kleine Groſchengaſſe 
No. 1008. 

Breslau. Verkauf eines neuen Mü zortſchen Fluͤgels von 6 Octoven 
von vorzuͤglichen Ton und nach der neueſlen Bauart gebautt, weiſen dle Gebtuͤder 
Mauer, Porzelainhandlung auf dem Ringe No. 3 nach. 

) Breslau. In No. 58 2. am Ringe, dem Schweidnitz er Keller gegen 
über iR außer beſtem Arrak de Goa und aͤchtem Jam Rum in Flaſchen, ſo wie. in 
ganzen Gebinden, beſtes engl. Porter oder Brown Stout in Flaſchen, fo wie achter 
don Genever, als auch Mahagony Holz und Zournite zu den billigſten Preißen zu 

aben. 2 8 Rz g 
„) Jekobsdorf Liegnitzſchen Ereifed den 24ften October 1821. Das 
gun Gerichtsamt macht Hierdurch bekannt, daß dle von dem verflörbenen 

erichts⸗Scholzen und Bauern Johann Gottlieb Kügler hinterlaſſene allhier 
ſub Np 33. delegene und auf 3269 Rthlr. 25 gr. Cour. gerichtlich gewürdigt 
Bauernahrung wegen der unter den minorennen Erben vorzunehmenden Thei⸗ 
lung freywillig ſubhaſta geſtellt und zu Biethungs Terminen der zte December 
dieſes Jahres, der ate Januar des Jabres 1822. und der Ste Fedruar des 
gedachten neuen Jahres anderaumt worden. Es fordert daher alle Beſitz⸗ und 
d dase auf, in den genannten Licitations⸗Terminen vorzuͤglich aber 

dem letzten und peremtoriſchen im hertichaftlichen Wobnhauſe Vormittags 
um 10 Uhr zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und des gerichtlichen Zus 
ſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Zufiimmung der Erben und 

Vormunoſchaft zu gewaͤrtigen. Da auch von der Vormundſchaft zur Sicherheit 
der minorennen Kinder auf die Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations Pros 
zeſſes zugleich mit angetragen und dieſer per Decretum de hodierno verfuͤgt 
worden; de ladet erwähntes Gerichts amt alle noch unbekannte Erbſchafts Glaͤu⸗ 
biger unter einem hierdurch oͤffentlich vor, in dem zur L quidatton mit beſimm⸗ 
ten letztem Termine den sten Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr entweder 
in Perſon oder durch gehörig devollmächtiste und informitte Maadatarien zu 
erscheinen, ihre etw nigen Forderungen an die Nachlaß⸗Maoſſe or nungsmaßig 

lig nidiren und rechtlich nachzuweiſen, wogegen fie im Ausbleidungsfalle bes 
irwie müßten, daß ſie ihrer eiwanigen Vorzugs echte für verluſtig erklärt. 
und nur an dasjenige, was nach der Leiriedigung aller ſich angemeldeten 
Gläubiger von Be odet Kaufgelder Maſſe noch übrig fein möchte 
vetwieſen werden wurden, 

* — Das Gerichtsamt hieſelbſt⸗ 


Beplage 


Bft Pl Hr 
Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 6. November 1821. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 10. October 1821. Von dem Koͤnigl. Hof, 
richteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die Fran Prinzeſſin Fans 
ny Biron von Kurland geb. Gräfin v. Malzhan dos im Wehlauſchen 
Kreiſe gelegene Rittergut Bſchanz nach dem von dem verſtorbenen Ger 
heimen Staats und Finanzminifter Herrn Grafen von Hoym mit der 
Herrſchaſt Dybrenfurth geſtifteten, und unterm 11. Juny 1819. Aller- 
boͤchſt confirmirten Fideicommiß zugefallen, und der Beſitztitul für dies 
ſelbe ex Decreto vom 8. Auguſt 1821. in dem Hypothekenbuche in dem 
alten Werthe von 19000 rihl, eingetragen worden. 

Luͤben den 24. Septbr. 1821. Der Bürger Samuel Ben⸗ 
jamin Schuller hat von feinen Geſchwiſtern das brauberechtigte Wohn⸗ 
baus ſub No. 48. für 750 rihl. gekauft. 

Könige. Preuß. Stadtgericht. 

Brieg den 20. Septbr. 1821. Bey biefigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtzericht iſt der Kauf des Carl Wilbelm Nathan, um die dem 
Gottlieb Lilze zugehörige ſub No. 10. zu Briegiſchdorf belegene Haͤus⸗ 
lerſtelle pro 300 til. conſirmiret worden. 

Gublau den 19. Septbr. 1821. Gottfried Kunth bat feine 
Coloniſtenſtelle No. 13, ao den Chriſtian Kretſchmer verkauft, pro 
96 rihl. Cour. Das Gerichts amt Gohlau,. Wenni, Juſtit. 

Guhlau den r. Oetbr. 1821. Der Gottſr. Petzold hat feine 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 4. an den Gottfried Mehnert verkauft, pro 
300 rihl. Cour. Das Gerichtsamt Gublau. Wenni, Juſtit, 

Winzig den 20. Auguſt 1821. Kauf des Kortſch, um den 
Dreſchgarten No. 3. zu Merſine, pro 143 rihl. 

Das Gerichtsamt von Merſine. 8 

Raudten den gten October 1821. Die Wittib 1 a 

abet 


7 
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ſabeth Schmidt geb. Weiß und die Chriſtian Schmidtſchen Erben has 
den die Freyſtelle ſub No. 27. zu Wandriſch von Jebann Chriſtoph 
Seypold um 268 Rthl. Cour. erkauſt, beſage Kauf Jaſtrument vom 
Sten October 1821. 2 . 
. Wiozig den 18. Septbr. 1821. Kauf des Froͤßlich, um 
eine Freiſcheibe Acker, für 750 Rthl. = 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
f Lübeg den 8. October 1821, Der Caͤmmerer Herr Eruft 
üb. Richter hat fein: brauberechtigtes Haus ſub No. 67. an den 
„Zuchner Bernhard Kolpe für 1200 Rıpl. vorkzufte 
e 1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Brieg den 20. Geptbr. 1821. Bey bieſizem Koͤnigl. Preuß. 
fand» und Stadtgericht hat der Zirkelſchmidt Benjamin Gabel der Witt⸗ 
we Gabel geb. Tbemas die Bergung No. 11. in der Neiſſer Thor⸗ 
vorſtadt für 1080 Riehl am 6. July c. abgekauft. 

Raudnitz den 10. Oktober 1821. Das bieſige Gerichts amt 
macht bekannt, daß bei demſelben vom ıflın Januar d. J. bis jetzt 
nachſtende Kaufkontraete gerichtlich anerkannt und ausgefertigt worden: 

1. der Franz Auſteſche, um die Anton Gebauerſche Hoſegaͤr tner⸗ 
fielle in Raſchdorf, zu 900 tıpl. 
2. die Anton Stacheſche Adjudicatoria, um die Joſeph Guͤttler⸗ 
Ss ſche Haͤuslerſtelle in Raudgitz, zu 715 rıhl. 
; Schrebsdorf den 11. Oetober 1821. Nachſtehende Kauf⸗ 
Contracte ſind beim Gerichtsamte bieſelbſt ſeit dem ıflen Januar d. J. 
bis jetzt zur gerichtlichen Verhandlung und Ausfertigung gekommen: 
1. Aloys Broſigſche, um den Carl Kuͤglerſchen Kretſcham in Glaͤ⸗ 
ſendorf, zu 2950 rtl. 5 
2. Franz Paͤtzoldſche, um den Franz Herrmannſchen Kreiſcham zu 
Schodelwitz, zu 600 tıhl. f i 
3. Joſeph Rotherſche, um den Kretſcham zu Kaubitz von Leopold 
Weeſe, zu 3300 rihl. f | 
er: Franz Wacheſche, um das Magdalena Merkelſche extraine Acker- 
ſtuͤck, zu 336 rthl. Br > 
5. Aaguftig Druͤckerſche, um die vaͤterliche Schmiedeſtelle in Rocks⸗ 
dorf, zu 600 rtl. 


6, Franz 
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6. Franz Huͤbnerſche, um die 80 Kellerſche Freöſene in Scho⸗ 
delwitz, zu 7 20 rihl. 

7. Carl Groͤgerſche, um den Sehen in Schrebsdorf vdo Merbt⸗ 
\ ſchen Eheleuten, zu 4000 rihl. 

tampersdorf bei Frankenſſein den 1 1. Oetbr. 1821. Das 
Gerichtsamt bie ſelbſt macht befasnt, daß bei demſſlben ſeit dem 1. Ja⸗ 
nuar d. J. bis jetzt nach ſtehende Kanfkontraete gerichilich ee 
und EN worden: 

Joſeph Rauerſche Kauf, um die Gouſt. Roͤsnerſche Heſezärtoers 
ſtelle, i 70 rthl. N 
2. Gottlieb Voͤlkelſche, um die Gottfried Entnerſche Sendnüble, 
zu 3000 rtbl. 

Glogau den Iften October 1821. Bei denen nachſtebend be⸗ 
nannten Juſtizaͤmtern find ſeit dem Er. April a. c. folgende Beſitzver⸗ 
aͤnderungen reſp. in die Hypothequenbuͤcher eingetragen und confirmiret 
worden, als: 

I. Bei dem Koͤnigl. Jyuſtizamte des Glogauſchen vormaligen Dohm⸗Capituls. 
1. Berichtigung des Beſitztitels pro fisco vom ehemaligen Des 
chagtey Garten auf dem Dohm. 
2. desgleichen vom ehemaligen rarpolihen Schulbauſe daſelbſt, für 
ebendenſelben. 
5 item vom ehemal. Dechantey Grundſtuͤck ebendaſelbſt, fuͤr denſelben. 

„Kauf des Müller Hertmaon, um ein Stück Acker und Wieſe 

in W vom Sch oͤter, pro 200 tthl. 
3. tito des von Plottnitz, um das Guth Wedrig von, Märhner, 

pro 7000 rthl. 

6. duo der ver⸗hel. Hoffmann, um ein Stück Nahe, Putzke gi 
vom Vetter bey Broſtau, pro 500 repl, 

7. dito des Joſ ph Nitſchke, um die eikertiche Dyſſchbbrmernah⸗ 
rung zu Airfaber, pro 140 ribl. 

8. deegleihen des Hans Michel Thomas, um die vaͤterl. Dreſch. 
gärtı ernaprun, edendaſelbſt, pro 118 ttbl. 

9. desul, des Wolf, um ein Stuͤck Nahe * ar 92 Breſtau 
von Hoffmann, pro 1200 rthl. 
ö 10. desgl. des Kretſchmer, um ein Skuͤck Nahe: Pugte nate bey Brofau 
von Hoffmann, pro 400 rihl. 11. 
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11. deegl. der Helene geb. Bradke verchel, Hoffmann, um 2 Hufe 
Mabe Putz'e Acker bey Broſtau, pro 400 tthl, 
II. Bey dem Königl, Juſtizamte des Glogauſchen vormaligen jungfr. 
S iſts. eur 
12. Berichtigung des Beſſitzt tes für Frenzel, um das Bruaonſche 
Bauerguth in Neugutb, pro 10000 itbl. 5 
13. Kauf des Schmidt Kiadler zu Schlabitz um ein Stuͤck Acker 
und Wieſe vom Bauer Goldmann daſe bſt, pro 228 rthl. 17 fol. 6 d'. 
III. Bey dem Amts rath von Hartmannſchen Geri ztsamte zu Alukcanz, 
Biegnitz. Rapſen, Oppach. 
14. Kauf der Schanze bachſchen Eheleute, um die Hoffmannſche 
Haͤuslernaheu g in Biegnig, pre 147 rthl. 
15, dito der Linkeſten Eheleute, um die Heinzeſche Eoloniften, 
Hauslernahrung zu Oppach, pro 40 ttbl. 
16 Lite des Bauer Schirmer, um ein Stück Acker und Wleſe 
vom Bauer Zaoke in Repſen, pro 600 reiht. 
27 dito des Gartner Richter, um ein Stuck Acker und Wieſe 
vom Zanfe daſelbſt, pro 600 rthl. 
18. dito des Schwengber, um das Halbbauerguth des Zanke das 
ſelbſt, pro 1600 rthl. 
19. dito des Jackl, um vorſtehende Nahrung, pro 400 rthl, 
Löwen den 12. October 1821. Das unterzeichnste Gerichts 
mt macht bierdurch bekannt, daß der Gottlob Gartner das zu Froͤbeln ſub 
No 8. gelegene Bauergulh am 30. April e a. um 850 rihl. plus licitandi 
eiſtanden hat, und ihm daſſelbe wadirt worden iſt. 
we Graͤflich o. Stoſch Schloß Loͤwener und Fröbfer Gerichts amt. 
Löwen den 13. October 1821. Bey Michelau Briegſchen Kreis 
ſes find na v ſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefalle : 
1. Kauf des Mattin, um Pipkes Hofegaͤrtnerſtelle ſub No. 26, pro 
512 tthl. 
3. Kauf des Grundel, um einige Pertinenzſtuͤcke des Salzbrunnſchen 
Bauetguths ſub No. 3 1, pro 600 tthl. . 
3. Tradition der Hofegaͤrtnerſtelle ſub No. 29. an die Schwarzerſchen 
Erben, pro 30 uıhl, - 


Das Koͤnigl. Zufizamı Michelau. 


e 


m 


Löwen den 12. Oeteber 1821. Bey den zur Herrſchaft Loͤwen 
geboͤrigen Dörfern Rauske, Stroſchwitz und klein Sarner find naͤchſtehende 
Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 

1. Tradition der Haͤuslerſtelle ſub No. 1 1. zu Stroſchwitz an die 
Witwe Anna Roſioa Lanzner, pro 44 rthl. 4 gr. 5 

2. Kauf des John, um Dzialas Zollkretſcham ſub No. 10. zu 
Rauske, pro 1250 rihl. A 

3. des Gottſob Bernard, um der Bernardſchen Erben Hofepärr: 
herfielle ſub No. 18. zu klein Sarner, pro 100 rthi. 

4. des Gettlieb Wimmer, um der Cbriſtoph Wimmerſchen Erben 
Hofegaͤrtnerſtele ſub Mo, 3. und Ackerſtuͤcke ſub Mo. 24. zu klein 
Sarner, pro 75 rthl. Graͤflich v. StoſchLoͤwener Gerichtsamt. 
ae Lowen den 12. Octoder 1821. Bey Dambtau Falkenberg. 
ſchen Kreißes ſind nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgeſallen: 

1. Tradition des Ang erhauſes ſub No. 39. an die Maria Reſi⸗ 
na verehhtte Hirſch, pro 16 rttl. 

2. Kauf des Michael far, um Johann Neumanns Anger haus 
ſub No. 48, pro 228 ithl. 17 ſgt. : 

3. Kauf des Franz Genſch, um Valentin Genſchſche Bauergutß 
ſub No. 7, pro 150 rtbhl. a 

4. Tradition des Angerhauſes ſub No. 32. an die verehelichte 
Mee ſer, pro 22 rthl. ö 

Das Regierungsrath v. Ziegler Dambrauer Gerichtsamt. 
Löwen den kalen Octeber 1821. Bey der Stadt Loͤen 
Briegſchen Kreißes ſi d nachſtehende Beſitzveraͤn derungen vorgefallen: 

1. Kauf der Asna Reſiaa Schelz, um Ehriftian Fiebigs Brands 

ſtelle ſub Ro. 164, pro 250 tthl, 


2. Kauf des Kacbſtein, um Sabiſch Haus ſub No. 133, pro 
200 rthl. \ 


3. Tradition der Gaͤrte ſub Mo. 93. uod des Ackerſtͤͤcks ſub 
No. 87. von 1 Scheffel Aus ſaat an die Charlotte Hein, pro 300 rthl. 


4. Tradition des Hauſes ſub Mo. 180, an den Fleischer Carb 


Hein, pro 300 rihl. 5 2 
5. Tradition des Hauſes ſub No. 44. an den Daniel Held, pro 


l. 
55 a 6. Kauf 
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6. Kauf des Maurer Dort, um Mares Haus ſub No. 92, pro 
r50 rthl. 2 

7. Kauf des Schneider König, um ein Stück Grund vom Gar⸗ 
ten des Zuͤchger Adlerſchen Hauſes ſub No. 141, pro 18 eth. 

8. des Kaufmann Dietrich, um ein Stück Grund vom Garten 
des Zacher Adierſchen Hauſes ſub No. 141, pro 1s rtl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Löwen dei 12. October 1821. Unter der Gerichtsbarkeſt 
des unterzeichneten Juftljames’ N find nachſtehende Befigveränd«rungen vor⸗ 
gefallen: 

I. Kauf des Friedrich Giersberg, um Franz Waldetras Bauer⸗ 
guth ſub No. 5, zu Norock pro 310 rtl. 
2. Kauf des Damel Schade, um Jacob Soppas Freiſtelle ſub 
No. 23. zu Norock, deo 250 "ethr. 
Das Norocker Gerichtsamt. 

“Owen den 12. Danbie 1821. Bey den Dörfern Micoline 
und Golſchwitz find nachftehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 

1, Kauf des Grob Scholz, um Fri'dr. Sultzete Hofegaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Nikeline ſub No. ır, pro 22 rtfi. 20 gr. 

2. der Barbara vereblichte Wiezoreck, um der Stanietzkoſchen Er 
bin Angerbaus ſub No. 23. zu Golſchwitz, pro 30 rihl. 

3. der Anno Roſina verwittwete dico, um den Kretſcham der ly⸗ 
coſchen minorenuen Kinder zu Gelſchwitz ſub No. 16. gelegen, pro 
zooıthl, Das Gerichtsamt der Guͤther Nicoline, Golſchwitz und Sowade. 

: Neumarkt den 13. October 1821. Bey den Juſtitiariaten 
des Uaterzeichneten ſiud im aten halben Jahre 1821. folgende Käufe 
N worden: 
AR I. Obſenderf und Buchwold. 

1. Kauf des Gottli b Seifert, um das vaͤterliche Bauerguth zu 
Buchwald, für 2000 rıhl. Cour. 

2, des Johann Gottfr, Kupſch, um das Spnaſiche Bauerguth zu 
Obſendorf, für. 2000 rihl. 5 
5 II. Bamperedorf, 

3. des Sofa Gouft. Rother, um das Garnſche Kussushauf, 

für 285 rihl. Cour. ; 
4. Kauf 
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44. Kauf des Anton Oatn, um die Steudnerſch Freyſtelle, für 
340 rthl. Cour. 

III. Blumerode. 
5. des Carl Gottlieb Grun, um die Ilgnetſche Freyſtele, für 


1400 rihl. Cour. 
IV. Sürchener Güter. 
6. des Gottft. Goiſchke, um die Stannigſche Schnlch hehehe ju 
3 fuͤr 150 rthl. Cour. 
V. Poſelwitz. 


i 7. der Chriſtiane Philippine Hierfemenzel, um das Schmidiſche 
Bauergut, für 4000 rihl. ae 
VI. Wuͤltſchkau. 

8. des Johann Gotifried Friebel, um die Weberſche Freyſielie, 
für 750 rthl. Cour. 
9. des Johann Franz Schaffer, um die Muͤllerſche Freyſtelle, für 
1080 rthl. Cour. 

VII. Schoͤneiche und Hubendorf. 


20. des Balthaſar Kindler, um die Wandelſche Haͤuslerſtelle zu 
Hubendotf, für 60 rihl. 15 fgl. Cour. 


11. des Johann George Arndt, um die Sinkeſche Kreiſchamnah⸗ 
rung zu Hubendorf, für 1300 tepl. Cour. 
12. des Johann Carl Gottlieb Henſchel, um die Hoͤfigſche Fine 
fielle zu Schöneiche, für 1368 rihl. 18 ſgl. Cour. 
VIII. Dietzdorf. 


13. des Anton Herey, um die Joseph Henſchelſche Dre aͤrt⸗ 
nerftefle, für 550 rthl. ! ſch ſch fe 
IX. Koiskau. 


14. des Carl Tiller, um die Walterſche debt, 1 
450 kthl. Cour. 


X. Rauſſe. i 5 
15. des Gottlieb Neumann, um die Dutſchkeſche ee für 
1711 rthl. Cour. 
XI. Sagſchuͤtz. 


16. des Johann Gottlob Materne, um die Wuſtſche Freyſtelle, 
für ee Cour. 


XII. Kam- 
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: XII. Kammendorf und Sachwitz. 
17. Kauf des Ignatz Guͤrlich, um die vaͤterliche Freyſtelle zu 
Kammesn dorf, für 250 rehl. Cour. SE 
| 18. des Ignatz Boͤſe, um die Glaͤſerſche Freyſtelle zu Kammen⸗ 
dorf, für 300 ribl. Cour. 
a, Dir Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtitiorius Fiſcher. 
8 Raudten den 13. October 182 1. Johann Cheiſtepb Berger 
bat das Bauerguth ſub No. 3. zu Rietſchitz von ſeinem Vater Siegmund 
Berger den 21. May 1821. um 400 rthl. Cour. erkauft. 
Brieg den 20. Sepibr. 1821. Bey hieſigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſt der Kauf des Cbriſtian Schwarzer und die dem Cafper 
Braͤther zugehörige ſub no. 59. zu Boͤhmiſchderf belegene Frey-⸗Angerhaͤus⸗ 
lerſtelle pro 30 tthl. beute confirmirt worden. 
5 Winzig ten 9. Auguſt 1821. Kauf des Warmuth, ums 
Bauerguth do. 14. zu Geiſſendorf, pro 1250 rthl. 
g Koͤnigl. Domainen-⸗Inſtizamt Wohlau. 
Winzig den 4. Auzuſt 1821. Dreſchgarten Kauf des Stoſchke 
no. 13. in Merſine, pro 50 rtl. Das Gerichtsamt für Merſine. 
ck Brieg den 18. October 1821. Bey bieſigem Koͤgigl. Preuß. 
Lind, und Stadtgericht hat der Bürger Toͤrkel der Wittwe Nitſchnern das 
Haus no. 116, am 17. v. M. für 450 rihl. abgekauſt. 
Oppeln den 17. Oetbr. 1821. Bey dem hieſigen Stadtgericht 
find nachfolgende Beſitzzuſchreibungen vorgekommen: 
I. das Vorwerk der Friedreichſchea Erben ſub no. 36. a. den Fleiſcher 
Franz Berezekſchen Eheleuten, pro 1220 rıfl. . 
f 2. das Haus ſub vo. 118 des Faͤrber Thielmann an den Färber Ser 
baſtian Jackiſch, pro 2850 rthl. 
3. das Anton Gieſcheſche Haus und Garten ſub no, 36. an den Jo- 
ſeph und Vabette Gieſche, pro 2500 rthl. und 
4. das Anton Gieſcheſche Haus ſub no, 37. an den Joſeph und Ba⸗ 


bette Geeſche, pro 500 tthl. 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
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55 Mittwochs den 7. November 1821.1 : 
uuf Er. Königl. Maſeſtät von Preußen r. 1. 
allergnaͤdigſten Gperiat- Befehl, 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XLV. 


Ge AVERTISSEMENT. 

Ole Beränßerung der Carlau Muͤhle und Carlauer Wirthſchaftsgebaͤude betreffend. 
Die ſogenannte Vlehweg oder Carlauer Muͤhle, welche am Blele⸗Canal 
bey der Veſtung Neiſſe liegt und zwey unterſchlͤchtige Meblgäng: benutzt, jedoch 
Waſſervorrath fuͤr drey Gänge hat, ſoll wie ſie gegenwaͤrtig ſteht und liegt, mit den 
dazu gehörigen Gebäuden, Grund⸗ und Waſſetwerken und ſaͤmmtlichen eifernen 
Inbpentatten, und mit de zu gehörigen Acker⸗ und Gartenland, welcher auß r der 
Hof- und Bouſtelle 1 Morgen 37 Q. R und die Graͤſerey von 80 Q. R., in Sum: 
ma 1 Morgen 117 Q. R, zur Denutzung vom ıflen Januar kuͤnftigen Jahres 
ab, verkauft werden. Iungleichen ſollen die zum ehemallgen Domalnen⸗Amts⸗ 

Vorwerk Carlau gehörigen Wirthſchoſtsgebaͤnde obnwelt Neiffe, naͤmlich ein Ge⸗ 

findehaus, ein Kuhſtoll, ein Schaafſtall, eine Scheune mit zwey Tennen, eine 
Remife und Schuͤttboden mit ongebauten Pferdeſtall, ein Badhaug und ein Brun⸗ 
nen, nebſt dem Platze worauf die Gebäude ſtehen von 3 Morgen 88 Q. R., dem 
Rechts der Scheuer liegenden ſonſtig en Acker 115 Q. R. und der Wleſe und Graͤſe⸗ 
rep incl. Unland an den Gebaͤuden 1 Morgen 133 Q. R., in Summa 5 Morgen 
156 Q R. an den Meiſtbiethenden oͤffentuuch veräußert werden. Der Termin zar 
Veraͤußerung iſt auf den 6. Deebr. d. J. von früh um 10 Uhr bis Abends um 3 Uhr 
anberaumt, und wird in der Rentomts⸗Canzley in der biſch öflichen Reſidenz zu 
Neiſſe abgehalten werden. Ermersungsiuflige werden daher aufgefordert, ſich in 
gedachtem Termine entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vellmacht derfehenen Bevollmächtigten zu melden und ih Über ihre Zahlungsfaͤhig · 
kelt bey dem Piiktotiond: Gommifjarle auezuwelſen. Die Zablung der Kaufgelder 
erfolgt in Gemäß belt der Verordnung vom 17. Januar 1820. Im baaren Gelde. 
Der Renten eiſter Wopkittel in Relſſe iſt angewleſen, die zur Veraͤußerung geſtellten 
Realitäten den Erwirds ußigen auf Verlangen vorzuweiſen, bey welchem, fo wie 
in der hiefigen Domalnen: Reglſtratur die bey der Veraͤußerung zu Grunde gelegten 

Bedingung eingeſehen werden koͤnnen. N a 2 
Oppeln den 13ten October 182 1. g.) nm. 
N . Königi. Regiecung. II. Abtheilung. ah 
00 
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e n erkaufen. 
Bresfau den zoſten Auguſt 1821. Zum öffentlichen Verkauf des Tan; 
ditor Franz Tietzeſchen Grandfücks No. 115, auf dem Stadtgut Elbing it ein neuer 
per mtoriſcher Subhaſtatlons⸗Termin auf den 28ſten November e. a Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Stadt⸗ und Hespial⸗Landgüteramt. 8 

*) Sohrau in Dber» Schiefien den a6ften Difober 1821. Zum Verkauf 
des den Johaun Zieglerſchen Erben zugehorigen ſub No. 145. des Hypothekenduchs 
ſituirten Ackers, welcher 24 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat hat und aug Rthl. 
16 gr. Cour. gefchägt worden, fo wie des Ackers ſub No. 146 von 8 Scheffel Aus⸗ 
ſaat und auf 20 Rihlr. Cour. gewürdiget, ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 
den z7ſten December d. J. früh um 10 Uhr an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


r aufluſtige einladet. 
SR Das Koͤnigl. Stadtgericht. . 

„) Carlshof bey Taruowitz den taten October 1821. Dem Publico wird 
hiermit befanst gemacht, daß die in dem Landſtädtchen Georgberg füb ged. 36. 
Beuthner Creiſes delegene, eine Meile von der ſreyen Bergſtadt Tarnowitz ent⸗ 
ferate den Johann und Dorothea Biedermannſchen Ebeleuten modo deren liqui⸗ 
daliſchen Nachlaß gehörige Freyſtele, mebft Pexrtinencien, der auf überhaupt 
1706 Rthlr. 7 gr. 113 pf. Conr. gerichtlich gewürdiget werden iſt, in Termino 
den 7ten December 1821. Vormutags um 9 Uhr, den 5ten Januar 1822. beyde 
mal zu Carlsvof in unſerer gewöhnlichen Grichtskanzley und peremtorlo den yten 
Februar 1822 Vormittags um 9 Udr in loco Seorgenberg ad inſtantiam Credi⸗ 
torum vor und ſubhſtirt werden fell, wow Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Behufs Abgabe ihrer Gebolhe mlt dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der 
Meifts und Beſtdiethende den Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Intreſſen⸗ 
ten wenn hiergegen kein geſetzlicher Hinderungsgrund obwalten ſollte, zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. Nächft dem werden alle und jede unbekannte Real⸗Prätendenten bier⸗ 
durch aufgefordert, ihre dießfaͤlligen vermeinten Anſpruͤche ſpaͤteſtens in Termino 
peremtor to ſub pana p äcluſt und zwar mit den erforderlichen Bew e ismitteln vers 
ſehn anzumelden. Die Taxe und Kaufsdedingungen konnen zu jeder ſchickuchen 
Zeit in unſerer gerichtsamilichen Negiftratur inſpicirt werden. 1 
t Juſtizamt der gräfl. v. Henkelſchen Beuthner an 0 

euß. 

„) Guhrau den 1. November 1821. Die in dem Dorfe Narthen bele⸗ 
gene, auf 204 Rtblir. Cour. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Hanns Michelſche Dreſch⸗ 
gärtnerfielle ſoll auf den Antrag eines Miterben Theiſungsbalber in dem auf 
den 10. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr im Gerichtskreiſcham zu Mars 
tden anſiebenden Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladet. 

5 Das Gerichtsamt für Narthen. 

Liegnitz den 5. Sept. 1821. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No 253. 
in der hleſigen Stadt/ belegenen, dem verterbenen Riemermeiſter Friedrich Wilhelm 
Krebs zugehörtg geweſenen Hauſes, welches auf 1379 Rihl. 21 far. gerichtlich ges 
wuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den zg ſten 
Nopbr. c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn l 
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Rath Fabrlelus anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhl ze Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtiimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mans 
datarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien anf dem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden,, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Ins 
tereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gedothe die nach dem Termine eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen frep, die 
Taxe des zu vetſteigernden Grundſtücks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden 

Mittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſplelren. 5 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Polk witz den 24Nen Septbr. 1821. Es ſoll das auf 916 Mehl 1 ge. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Johann Reza zugehörige Gar en und ſoge⸗ 
nonnt: Hältethaus mit Zubehör vor hieſigem Toͤpferthore in den einzigſt entſchelden ; 
deu, auf den z0ſten Decdr. Im hleſigen Stadthertchts Locale anberaumten Termine 
auf den Antrag eines Nealgläubigerd an den Meiſt und Beſtbiethenden im Wege 
der nethwendigen Subhaſtatlon Öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Käufer ſich einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, dleſen ſogleich zu erwarten haben. : 

33 Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. — 

Frank enſteln den zien Auguſt 1821. Das unterzeichnete Koͤnigl. 
Stadtgericht ſubhaſtiret im Wege der Execution das, dem Eiſenhaͤndler Mathias 
Menthel hleſelbſt gehörige, auf der Breslauer Gaſſe fub No. 116. belegene Wohn⸗ 
haus, was auf 1625 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt und ladet 
Kaufluſtige, Befig: und Zablungsfählge vor, in dem auf den 24. November c. 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Viethungs⸗ Termine Nachmittags um 
2 Ubr auf dem Stadrgerichts⸗Zimmer hleſelbſt vor dem Deputato, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Grönor, zu erſcheinen, ihre Gedolhe adzugeben und mit Genehmigung 
der Real⸗Glaͤudiger des Zuſchlags gewärtig zu fein. Die Taxe hängt zur beliebi⸗ 
gen Einſicht an der Gerichts ſtätte aus. 3 

Koͤnigl. Preuß. Frankenſteln Sllderberger Stadtgericht. 

Rydnik den 28ſten Auguſt 1821. Auf den Antrag der Agnes Rumsoel⸗ 
ſchen Erben ſoll das denſelden gehörige und in hieſiger Stadt auf der Lohna bele⸗ 
gene Haus ſub No. 186. nebſt Scheuer, einer kleinen Wieſe und den dazu gehoͤri⸗ 
gen 4 Ackerſtücken von 291 Beeten, welches alles auf 298 Nthtr. 6 fgr. 8 d'. Cour. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, Thetlungshalder öffentlich veraͤußert werden. Hiezu 
haben wir Termine den gten Octoder, den sten November und 6. December 1821. 
von welchen Letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Gerlchts⸗ 
zimmer anberaumt und laden Kaufluſtige, Zablungs⸗ und Beſitzfähige mit dem 
Bemerken hiezu ein, daß den Meiſt- und Beſtdiethenden das Haus nebſt den ge⸗ 
dachten Realltaͤten nach erfolger Genehmigung der Erden wird adjudicirt werden. 
Die Tape iſt zu jeder ſchicklichen Zett in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 
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CCC Citationes Edict ale. 

. ‚Breslau den roten Auguſt 1821. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
ulgl. Ober Land sgerichts wird auf den Antrag des Officu Fisci der Cantoniſt 
Joſeph Franz Amand Kunze aus Lichtenwalde, welcher Ab vor mehrern Jahren 
delmlich entfernt und ſeitdem bey den Canton Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 
tehr bianen 3 Monaten in die Könige. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu 
feiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 20. Decbr. c. a. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Ober Lander üchts⸗Aſſeſſor Hrn. Kühn anberaumt worden, zu 
felbigem auf das hieſige Obere kandesgerichls baus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht ericheinen , auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus getretenen verfagren 
und auf Confiscation ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm eiwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fiöct erkannt werden g.) 

n RNaoͤnigl. Preuß Ober⸗Kandesgericht von Schleſien. a 
Breslau den zuſten July 1821. Da die Vermuthung entſlehet, daß 
außerden ſich bereits gemeldeten Erben des am zoſten Januar 1819 fhieſeibſt vers 
ſtorbenen Burgers und keinwandreiſſers Fredrich Wildelm König, welcher ehehln 
in Haunover oder im Hannoverfchen gewohnt und eigentlich Kaſe geheißen haben 
ſoll, noch mehrere vorhanden ſeyn koͤunten, fo werden die etwannigen unbekannten 
Intereſſenten, welche mit denen ſich bereits gemeldeten angebitch ehelichen Kindern 
des verſtorbenen Leinwandreiſſers König oder Kaͤſe auf deſſen Nachlaß einen Erbes⸗ 
Anſpeuch machen zu konnen glauben, insdeſondere aber der Gürtlergeſelle Friedrich 
Kaͤſe aus dem Köntgreich Hannoper, welcher ſich für. einen ebelichen Sohn des Ver⸗ 
ſtocbenen ausgegeben, ſolches aber binnen der ihm geſetzten Friſt nicht beſcheiniget 
hat und deſſen gegenwaͤrtiger Auffenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen, hierdurch 
und Kraft dieſes oͤffentlich vorgeladen, in Termino den a4ſten Juny 1822. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel in unſerem Geſchaͤftslecale 
zu erscheinen und ihre Anſpruͤche anzugeben und zu erweiſen, widrigenfalls und 
dey ihrem Ausbleiben di⸗ſelben zu gewärtigen haben, daß fie mi ihren etwantgen 
Erbes⸗Anſprüchen werden präcludirt und der über 3700 Rtbir. betragende Nach⸗ 
laß den ſich gemeldeten Erbeu nach erfolgter Legitimation wird zugelprochen oder 
darüber als Äder ein berrenlofes Gut wird verfügt werden und muß übrigens ber 
nach erfolgter Präcluſton ſich etwa ert meldende nähere oder gleich nabe Erbe alle 
Handlungen und Dispositionen anerkennen und uͤdernehmen, welche die für rechts 
niäßtge Erden erklärten Praͤtendenten angenommen, ohne von dieſen Rechnungs⸗ 
legung oder Erſatz der erhodenen Nutzungen verlangen zu Dürfen, indem er ſich 
lediglich it dem was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden, zu begnügen 
verdunden iſt. ö 5 
e Ber Das Koͤnigl. Stadtgericht. KR BERN 
) Breslau ben_ıflen November 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Getichts werden alle diejenigen, welche an die für den Nieder Waſſermuͤller Jos 
hann Samuel Nocht zu Schalkau auf dem zu Jaſchgüttel Breslauſchen Creiſes 
belegenen ſub Ne. 2, verzeichneten Kretſcham aus dem Hypothequen⸗Inſtrumente 
vom 18ten December 1805. eingetragene Hypothequen⸗Forderung per 400 Rthtr. 
Cour., oder an das daruber ſprechende gleich erwahnten verlohre gegangene Dos 
cument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs inhaber irgend 
2252 einen 
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einen Unſpruch zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem des⸗ 
halb auf den len Februar kuͤnftigen Jahres in dem berrſchaftlichen Wohnhauſe 
in Poblniich⸗Gandau anberaumten peremtoriſchen Termine perſoͤnlich, ober durch 
tinen der hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu in Ermangelung näherer Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz Commiſſarien Paur und Duuba in Vorſchlag gebracht 
n erden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpräche glaubhaft nachzuweiſen, ſonſt 
‚cher zu gewärtigen, daß fie damit an jedes Hypothtauen⸗Jnſtrument oder an 
tie ſich daraus origintrende Forderung per 400 Rthlr. Cour. werden prall dirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchwelgen werde auferlegt, gedachtes Document 
amortiſirt und die beregten 400 Rthlr. im Hypothequenbuche werden gelöſcht 
werden, - Das Gerichts amt von Pobluiſch⸗Gandau und Fafhıüttel. 
Kupp den 10ten Jun 11821. Von dem Konigl. Juſtſzamie Kup 
werden alle diejenigen, welche an dem verlohren gegangenen unterm 9. Auguſt 
‘1788. für den her,ogl. Würtemberg Oelsſchen Kunfl» und Ziergaͤrtner Wedsky 
ausgeſtellten Hypocheken⸗Juſtrumente über 320 Rthl. 23 far. 2 d'. die anf der 
dub Mio. 6. zu Neuwedell gelegenen Collonteſtelle tertio loco zu fünf pro Cent 
zinsdar eingetragen, entweder als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder 
Briefsinhaber Ansprüche zu baben vermelnen, aufgefordert, ſich in dem uf 
den 19. December c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine, vor dem⸗ 
‚felben entweder perſoͤmich oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Mandatarien eins 
1 und ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben, widrigenfalls fie mit 
denſelden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
3 5 f Koͤnigl. Preuß Juſttizamt, i g 
a Kupp den nisten Auguſt 1821. Nachdem über das in 1003 Rthlr. 
4 97. 2 pf. beſtehende Paſſiv⸗ und 760 Rthlr. Cour. betragende Actlo⸗Vermoͤ⸗ 
gen des Poppelauer Bavern Gregor Koniezuy unterm heutigen Dato Concurs 
eroͤffnet und Terminus zur Anmeldung und Anwelſung det Forderungen etwas 
niger unbekannten Gläubiger auf den 19. December c. Vormittags um 9 Use 
anberaumt worden iſt, fo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des genann⸗ 
ten Gemeinſchuldners hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine vor dem Ge⸗ 
richts⸗Depunirten, Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath Schäfer, an unfrrer Ge ichts⸗ 
ſtelle entweder verföaith oder durch einen mit Vollmacht und hinlaͤnglicher In, 
formation verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche gehörig anzu⸗ 
meiden und deren Rchligkeit nachzuwelſen, wogegen der Ausbleidende zu gewaͤr⸗ 
igen hat, daß derſelbe mit feinen Forderungen an die Maſſe prä.ludirt und 
ihm gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Eu Köiigl. Preuß. Juſtizamt. 5 
Reichen bach in Schloͤſien den Sten Auguſt 1821. Von dem unters 
ieichneten Gerichtsamt werden: 1) der feit ſein er Ablieferung in das Lazor th von 
Ebalons im Februor 1814, vermißte Huſar des Koͤnigl. Preuß. erſten ſchl ſiſchen 
Huſaren⸗ Regiments Gotifried Friedrich; 2) der in der Schlacht bey Le piig den 
10 Octbr. 1813 verwundete und ſeitdem dirmißte Wehrmann des König!. Preuß. 
vormals gen anjetzt roten Landwehr⸗Reglments Johann Chriſtoph Gruͤtzuer; 
3) der ſeit der Schlacht bey Culm vom Zoſten Auguſt 1813. vermißte Wehrmann 


des vormallgen gesn jetzt 7ten Königl, Preuß. Landwehr ⸗Regimenis es zu 
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4) der felt feiner zu Anf ing des Johres 18 14 grfchehente Ablieferung in das dar 
zartth von Marnbein vermißte Weh maan vom vormals 1 3ten jetzt 1 ten Preuß. 
Landwehr ⸗ Regiments Gottfried Hoff ifer; 5) der am 28 Januar 1814. in 
das Lazareth zu Zweybruͤcken gebrachte und feitdem vermißte Wehrmann Gottfried 
Hertmann vormals 1 Zten jetzt 11ten König. Preuß Landwebr Regiments, ſaͤmme⸗ 
lich aus Habendorf Rölchenbach ſchen Crelſes in Schleſten; 6) die von ihnen zurück, 
ge aſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer auf Antrag der Eltern derſelben hiers 
durch Öffentlich vorgeladen, innerhalb elner 3Zmonatlichen Friſt, ſpaͤteſtens aber in 
dem anberaumten peremforiſchen Termine den 7ten Decbr. d. J. Vormittags um 
10 Ubr vor dem Gerichtsamt in der Gerichtsſtube zu Habendorf perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, und die gefegmäßige Verhandlung der Sache, 
bey gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu gewartigen, daß die Vermißten für todt erklart, 
und die bereits ſich gemeldeten und bis zu gedachten Termine noch meidenden und 
gehoͤrig legttimirenden Anverwandten der Verſchollenen für die naͤchſten und reches 
maͤßligen Erben werden angenommen werden. a 
* Das Adlich v. Seidlitzſche Habentorfer Gerichts amt. Buſch. 
7 Wurtenberg den aaſten October 1821. Dem Publico wird hier urch 
in Gefolge des §. 704. Thl I Tit. 18. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht, 
daß der verſtorbene penfionirte Creis⸗Steuer Controlleur Ferdinand v. Woſtro vski 
dle Vormundschaft uͤder f inen den zöften Jun 1796. geb. Sohn, den Handlangs⸗ 
Diener Ferdinand Carl Eduard v. Woſtrowski durch fein Teſtament dd, aoften 
Februar et publicato gem März 1821. über den geſetzlichen Termin und zwar bis 
zum zoſten Jahre l. e. den 26ſten Juny 1826. verlängert hat und daher die Vor⸗ 
mundſchaft über ihn fortgeſetzt wird. Es wird dieſemnach jedermann gewarnt, 
ſich mit dem Curando in keine Verhandlungen, woraus Rechte und Verdindlich⸗ 
kelten entſpringen, ohne Genehmigung ſeiner Vormundſchaft bis zu jenem Termine 
elnzulaſſen, widrigenfalls fie als ſolche angeſehen werden würden, welche mit Mi⸗ 
norennen ohne Genehmigung des Vormundes eingegangen find. 8) 
Füͤrſtlich Curlaͤndiſch freyſtandesherrl. Gericht. 


ö er Leſſing. 

Bunzlau den aaꝗſſen July 1821. Das im Hypothequen buche Polt 
mine III Fol. 237. No. 176. aufgeführte auf der Kloſtergaſſe delegene und auf 
1121 Rthir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bürgerhaus des Schumachermeiſter Gottlieb 
Friedrich Getikand, nebſt einer Metze Bier fol mit allein Zubehoͤr auf den Antrag 
der Real⸗Glänbiger, im Wege der Subhaſtatlon in unſer m gewoͤhnſichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer und dem hierzu vor unſerm Deputirten, Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſot 
Herrn Schulze, auf den zgften November 1821. angeſetzten Termine an den 
Metſtbtethenden verkauft werden. Dies wird allen beſitz⸗ und zablungsfaͤhlgen 
Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, ihr Gebeth abzugeben 
und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort zu beſchelnigen und 
mit der Nachricht dekonnt gemacht, daß der Meiftdierhende alsdann erwarten 
darf, daß ihm das vorbezeichnete Grundſtück wenn ſonſ keine unvorhergeſchene 
Unmſtände es geſetzlich hindern, für das Meiſtgeboth zugeſprochen und i 

wird. 
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wird. Die Verkaufsbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und 
iu unſerer Regliſtratur kann die Taxe taͤglich eingeſehen werden. Etwantge Erinnes 
rungen gegen die betztere find ſedoch zur Abhelfung der elwa dabey vor gefallenen 
Mängel nur bis 4 Wochen vor dem Biethungs⸗Termine zuläßig. Zugleich werden 
alle etwannigen unbekannten Giäubiger dieſes Hauſes zugleich mit aufgefordert, 
ſpaͤteſtens dis zum Bletbungs Termine den Betrag und die Art ihrer Forderungen 
anzugeben und zu beſcheinigen. Denjenlgen, welche an dem perfönlichen Erſchet⸗ 
nen behindert werden und es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, wird der Ereißs 
Juſtiz- Secretotc Herr Franke zum Mandatar vorgeſchlagen. Die Ausbleisenden 5 
bahen zu gewarten, daß fie mit ihrer Forderung an die Maſſe pracludirt und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Erediteren und die Kaufgelder⸗ 
Maſſe werde aufgelegt werden. f . 
2 Er Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neumarkt den 27ſten Auguſt 1821. Auf den zul Heydau ſubl No. 7. 
gelegenen vormals Thomasſche jetzt Boͤhmſchen Dreſchgartnerſtelle find auf den 
Grund des Kaufs⸗Inſtruments des vorigen. Beſitzers Thomas de conf, den 
asſten Februar 1774. 20 Thlr. ſchleſ. 10 fer. 9 d' ruͤckſtändig Kaufgelder für 
die Catharina, Anna Roſina und Friedrich Scholz und fuͤr das Eheweid des 
Jobann Joſtph Thomas im Hypothekeabuche eingetragen. Da nun behauptet 
wird, daß dieſe 20 Thlr. 10 fgr 9 d'. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder laͤngſt bezahlt 
worden, die genennten Inhober dieſes Intabulats aber nicht haben ausfindig 
gemacht und zur Quittungs : eiſtung ſiſtirt werden konnen, fo werden die ſelben 
oder deren Erben, Ceſſionarten, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, 
hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen innerhalb 3 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens den gten Januar künftigen Jahres bey uns zu melden, widrigenfalls 
ſie damit unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt 


werden. 
— Das Köntal. Domatnen⸗ Juſtlzamt der Nimfauer Guter. 
Glogau den ıflen Octbr. 1821. Nachdem Aber dle Kaufgelder der 
Johann Heturich Jaͤſchteſchen Bauer nahrung zu Mangelwitz ouf den Antrag der 
Ralgläublger und des bisherigen Beſſters unte m deut igen Dato der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle und jede, welche an das gedachte Grund⸗ 
ſtuͤck oder diſſin Keu'geld Anfprüche zu haben glauben, Hiermit vorgeladen, om 
sten Deebr d. J. Vocmittags um 9 Uhr tu dem gewöhnlichen Gerichtszimmer zu 
Srprau entweder in Perſon oder durch gehörig fegitimirte Mand ꝛtarien zu erſchei⸗ 
nen und ihre Rralforderungen anzumelden und nachzuweiſen, ausdleldenden Falls 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen domit eln ewiges Stiüſchwelgen ſowohl gegen den Käufer deſſ beg, als ger 
gen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Glrichtsamt von Seppau Mangelwitz und Groß Kauer. f 
Bunzlau den 31. July 1821. Nachdem über die bereits zum Thell 
eingezahlte Kaufgelder der im W ;ge der Sudhaſtation meiſtbtethend verkauften 
Hornſchen Toͤpferey No. 268. hieſelöſt, der elgentliche Liqutdations⸗Prozeß auf 
Antrag der Keals Gläubiger eröffner worden, fo werden alle und jede, e 
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an belagte Täpfereg und deren Iubehdiungen aus irgend einem Grunde For⸗ 
derung und Anſpruch haben, hierdurch aufgefordert und vorgeladen, binnen 
4 Wochen und längſſens in dem peremtoriſch angeſetzten Termine vor unſerm 
Deputato, dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulte, auf den aßſten 
‚November 1821. Vormittags um 9 Uhr zu Nathhauſe bieſeldſt in Perſon, oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte wozu der Herr Juſilz Commiſſarius Bormann 
und Hahn zu Goldberg vorgeschlagen werden, zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer an vorbenanntes Grundſtuͤck habende Forderungen umſtänelich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, urſchrift⸗ 
lich vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protecoll zu verhandeln und 
als dann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗Erkennt⸗ 
nlſſe zu gewärtigen, unter der Warnung, daß fie bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche, mit allen ihren Forderungen an das 
gedachte Grund ftück werden praͤcludiret und ihnen deshalb ſowohl gegen deſſen 
Kaͤufer als gegen die übrige Gläubiger, ein ewiges Stillſchweigen werde aufer⸗ 
legt werden, wornach dieſelden ſich alſo zu achten haben. 

Er * 5 Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Glogau in Niederſchleſten den gten Juny 1821. Der aus Groß⸗Kauer 
gebürtige ehehin unter dem Infanterie⸗Regimente v. Grävenltz geſtandene im 
Jahre 1806, in Hameln von den Franzoſen gefangene Tamdonr Joſeph Franz 
Tarl Schulz, welcher im Ihre 1809. die legte Nachricht aus Rotterdamm von ſich 
gegeben hat, ſeitdem aber gaͤnzlich verſchollen iſt, wird auf den Antrag ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich längftend am 23ſten März 1822. Vormittags 
um 11 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Seppau bey Glogau entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden entgegengeſetzten Falls aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr 
todt erklärt und der Nachlaß feinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. 

N Das Gerichtsamt von Seppau Mangelwitz und Groß» Kauer. 
elegaltz den 28ſten July 1821. Da über das Vermögen des hieſſ⸗ 
gen Kaufmann Ferdinand Heinrich, welcher ſich Schuldenhalber heimlich vor 
bier ent 'ernt bat, per Decrettum Lom isten Juny o. c. Concurs eröffnet mon: 
den, fo fordern wolr alle etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelden hleranter 
auch den nach ſeinem Stande und Aufenthalt uns unbekannten Neumann bier, 
mit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen anf 
den azſten Rodember 1821. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner, anberaumten Termine 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit hinlänglicher Juformatlon und geſetzlicher Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft der Herr Stadt⸗Syndikus Roͤßler und die Hrn. Res 
ferendarien Krauſe, Manger und Clemens allhier vorgeſchlagen werden, einzu⸗ 
finden und ihre Anſprüche gedührend anzumelden und befcheinigen , widrigen falls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen des halb gegen die übrigen Heinrichſchen Glaͤubiger ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. EN 
Raoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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vom 7. No vember 1821. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufeontracte. 


$öwenberg am 9. October 1821. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht bieſelbnn macht bierpuec: dem Publico aachſteheudt Beſitz⸗ 
Weränderungen bekannt: 
A. Ven der Stadt. 
1. des Korbmacher Auguſt Reiſiog Kauf, um das Stellmacher Scholz 
ſche Haus go. 6, pro 544 rthl. 
f 2. des Baͤckermeiſter Chriſtian Gottlieb Curzius dito, um das Schmidt 
Kraͤtzioſche Haus no. 158, pro 900 tthl. 
3. des Seifenſieder Ernſt Benjamin Erler dito, um das Haus feiner 
Mutter no. 209, pro 13001th[. 
4. der Frau Lieutenant und Steuer; Controlleur Bee dito, um das 
Schurichſche Haus no. 17, pro 1450uıbl. 
5. des Glaſer Auguſt Schütz dito, um das Baͤtzſche Haus no. 17, pro 
a ooo rthl. 
6. des Tuchmacher Gottlob Reſſel dito, um das olterl. Nachlaß · Haus 
no. 36, pro 600 rihl. 
7. des Vorſtaͤdter Bürger Auguſt Wilbelm Scholz dito, um die va 
terl. Vorſtaͤdternahru rg no. 20, pro 800 rthl. 
8. des Nadler Ernſt Friedrich Erler dito, um die mütterüche Seilha⸗ 
bebude, pro S0 rihl. 
9. des Handelsmanns Joh. Gottlieb Jenke duo, um das Bolbier Zis 
ſcherſche Haus no. 4, pro 3 5 A rthl. 
10, des Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Seibt dito, um das vaͤter⸗ 
liche Haus ne. 72. b., pro 425 rihl. 
11. des Bäckermeiſter Chriſtian Gotthelf Sauer a um das vaͤterl. 
Nachlaß haus no. 245, pro oo tthl. 4 


12. der Vorſtaͤdter Wittwe Moria Thee Schneider dito, um das 
ebemaͤnnl. Nachlaß ⸗Haus no. 15, pro 195 rihl. 
13. des Stricker Johann Herzberg dito, um das Guiteſche Ackerſtuͤck, 
pro Joocthr. 
14. des Schneidermeiſter Anders dito, um das Kirſchſche Ackerſtück, 
pro 600 rthl. : | 
15. des Megociant Dolan dito, um das Zilliagſche Haus no. 159, 
pro 2095 tthl. ) 
16. der Tuchmacherfeau Chriſtiane Eleonore Handke dito, um das vaͤ⸗ 
terl. Machlaßhaus no. 25 2, pre 500 rthl. 
17. des Joh. Gottlieb Hilbig dito, um 1 Scheffel Wieſenland von 
dem Müller Bufe, pro 260 rthl. 
18. des Schmidt Gottlieb Scholz dito, um 1 Scheffel e von 
demſelben, pro 260 rthl. 
19. des Joh. Balthaſar Wecker dito, um 2 Scheffel dergleichen von 
demſelben, pro 520 rihl. 
20. des Job. Chriſtoph Krauſe dito, um 2 Scheffel dergleichen von 
demſelben pro 430 rthl. 
21. des Kretſch ner Johann Gotilieb Ueberſchaͤr dito, um 12 Scheſ⸗ 
fel dergleichen von demſelben, pro 320 vthl. 
22. des Gottlob Geldmann dito, um 4 Scheffel dergleichen von dem⸗ 
ſelben, pro 1040 rthl. 
23. des Stellmacher Gottlieb Scholz dito, um 2 Scheffet dergleichen 
von demſelben, pro 60 rthl. 
24. des Schoͤnfaͤrber Chriſtian Gottlieb Raabe dito, um das Olaf: 
ſche Scheunen Viertel no. 17, pro 200 rthl. 
25. des Schuhmacher Johann Liedke dito, um das Schbobornſche 
Ackerſtuͤck, pro 400 rihl. 
26. des Tuchmacher Chriſtoph Jaͤckel dito, um das Schuhmacher 
Scholjſche Haus no. 70, pro 370 rihl. 
27. des Schuhmacher Igaotz Splieth dito, um die ge 
Säuptant ne, 16, pro 200 tthl. er 
B. Von den Dorffchaften, - 
28. des Samuel Gottlieb Vogt dito, um das Welanſche Hufticalgurg 
zu Groß⸗Rackwitz no, 1, pro 3560 rthl. 29. 
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49, des Jobann Gottlieb Gunther zu Langenvorwerk dito, um das 
Chriſtian Foͤrſterſche Haus no, 29, pro 300 rthl. 
30. des Joh. Chriſttan Güuſher dito, um feines Vaters Haus 
daſelbſt no. 94, pro 300 rihl. 
31. der Wittwe Maria Eliſabeth Hornig doſelbſt dito, um das 
maritaliſche Erbehaus no. 76, pro 150 uthl. 
32. des Joh. Eaſpar Hein dito, um das Anton Langeſche Haus 
daſelbſt. no. 40, pro 200 rthf. 
33, des Joh. Goitfr. Scholz dito, um das Gottlieb Matternſche 
Haus no. 111. zu Ludwigs dorf, pro 500 ıthl. 
334. des Joh. Gottlieb Piagwig eito, um das Sohann Caſpar 
Schumannſche Haus daſelbſt no. 12, pro 200 rthl. 
335. des Gottfr. Bir dito, um das Gottfried Huͤbnerſche. Haus 
daſeibſt no. 31, pro 200 rthl. 
36, des Haͤusler Gottlieb Mattern dito, um das Gottfr. Scholz⸗ 
ſche Haus vo. 21. zu Nieder Moys, pro 150 rthl. 
37. des Joh. Gottlieb Wolf dito, um das Franz Scholzſche Haus 
zu Nieder⸗Goͤrſſſeifen no. 13, pro 150 rthl. 
N 38. des Auguſt Wilhelm Ueberſchär dito, um die vaͤterl. Nach: 
laß Gaͤitnerſtelle no. 119. zu Hartliebsdorf, pro 700 rihl. 
N 39. des Chriſtian Gottlieb Rofemann dito, um das Eafpar Schu 
mannſche Haus daſelbſt no. 167 b., pro 104 tthl, 
40. der Haͤusler Gottlieb Kriebelſch en Erben dito, um das vaͤ— 
terl. Nachlaßhaus zu Deutmannsdorf no. 171, pro 290 rihl. 
41, des Johann Geitlieb Müſſigbrod dito, um die David Borr⸗ 
mannſche Windmühle daſelbſt no. 209, pro 800 rthl. 
42. des Gottfried Wieland dito, um die vaͤterl. Haͤuslerſtelle das 
ſelbſt vo. 211, pro 100 rihl. 
43. des Johann Caſpar Hübner dito, um das George Schu⸗ 
manaſche Haus daſelbſt no. 199, pro 30 rthl. 
44: des Job. Gottlieb Glaͤſer dito, um das Uberſchärſche Haus 
no. 212. daſelbſt, pro 50 rthl. 
2435. des Job. Caſpar Weiahold dito, um das väͤterl, ar no. 4% 
wa pro 100 lihl, 
36. 


f 
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46. des Johann Gottlieb Gruhn dito, um das Wal elſche Acker⸗ 
ſtuͤck daſelbſt, pro 280 rthl. a 5 
47. des Haͤusler Gotiſr. Gabriel daſelbſt dito, um das Wißels 
ſche Ackerſtuͤck, pro 250 rthl. N 5 

438. des Gärtner Gottftied Bär daſelbſt dite, um das Wätzel⸗ 
ſche Ackerſtück, pro 1200 rtbl. a 
49. des Jeremias Buͤttger daſelbſt dito, um ein dergl. von dem⸗ 
ſelben, pro 510 tıpl. 

50. des Gottlob Hoſerichter dito, um das Elias Hübnerfce 
Haus zu Goͤriſſeiffen Kol. no 16, pro 300 rihl. 

. Oberweiſtritz bey Schweidnitz den 15. Oetbr. 1821. Die 
beyden unterzeichneten Gerichtsaͤmter vom 12. April 1821. bis 10. Octbr. 
1821, zur Confirmation vorgekommenen nachſtehend bemerkten Kaͤufe: 

A. Zu Oberweiſtritz. i 
I, Häusler Chriſtian Eichners Kauf, pro 220 rthl. 
B. Zu Breilenbain. 
2. Bauer Joh. George Roͤßners, pro 1000 rthl. 
C. Zu Burkersdorf. 
3. Dreſchgaͤrtner Gottlieb F ubrichs, pro 300 tthl. 
D. Zu Obmsdorf. 
4. Miller Gottlob Wilhelm Gleeſers, pto 3 300 rthl. 
5. Kretſchmer Joh. Chriſtopb Nitſches, pro 2150 rthl. 
: E. Zu Schleſierthal. 
6. Freigaͤrtner Marie Roſine Ventur, pro 880 rthl. 
7. Haͤusler Wilhelm Neumanns, pro 300 rıhl, 
Das Reichsgraͤfl ch Pücklerfche Gerichtsamt der Herrſchaft 
Ser Oberweiſtritz und Burkersdorf. 
Winzig den 29. September 1821. Kauf des Schirm, um 

das hieſige Rothſchloß, pro 1 looo rthl. N 
| | Konigl. Preuß. Stadtgericht. 

Neumarkt den 27, Oetbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. Land / und 
Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confttmirt worden: 

. Kauf des Job. Friedr. Tſchaͤruer, um das Haus ſub No, 202, 
für 560 rthl. | 
; 2, des 
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2. des Carl Gürtler, um die Ackerſtuͤcke ſub no. rar. 122. 127. 
und 124, für 1200 rthl. 5 r a 
Zi Strickermeiſter Saͤbiſch, um das Ackerſtuͤck ſub no. 120, für 
520 rthl. g N 
A 4. des Müller Schöppe, um die Hälfte des Bruſchkeſchen Acketſtücks, 
ur 700 t£bl. N Reiner 

88 155 Valentin Klingner, um das Haus ſub no 122, fuͤr 900 rthl. 

6. des Seiſenſiedermeiſter Koch, um das Ackerſtuͤck ſub no. 125, für 
600 ttpl. N 
f ar Apotheker Engelhardt, um das Haus ſub no 27. und aß. 

und die beiden Gewandkammern, für 2700 tthl. 

8 des Gottlieb Neige, um die ſub no. 8. zu Schlaupe belegene 
Stelle, für 500 rthl. 1 
n en : Das Koͤnigl. Stadtgericht. Fiſcher. 

Reichenbach den 24. October 1821. Bey nachbenannten der 
Juſtlzpflege des Unterzeichneten anvertrauten Ortſchaften find in dem abs 
laufenden halben Jahre folgende Kaͤufe zur Confirmation gelangt, als: 

A Ober Peilau. a 
1. der Dietzſchen Eheleute, um das Krebſche Coloniehaus, pro 
1200 rtbl. x 
2. des Dittrich, um die Petraſchſche Freyſtelle, pro 1374 rthl. 
B. Guͤttmannsdorf. 
3 des Dittrich, um das Heus feiner Mutker, pro 1 50 rthl. 
4. des Uıban, um die Kipneifche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 520 rthl. 
5. des Riemann, um das Haberechtſche Freygutb, pro 8200 rthl. 
6. des Endler, um die Klaͤrſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro goo rthl. 
7. des Haaſe, um das vaͤterl. Bauergut, pro 2700 rthl. 
C. O bersdorf. 
8. des Schwarzer, um das Emrichſche Auenhaus, pro 290 kthl. 
i D. Nieder⸗Peilau⸗Schloͤſſel. 
9. des Ulke, um das Kuͤhnelſche Haus, pro 130 rthl. 
10. Heimann, um die Herrmannſche Freyſtelle, pro 815 tthl. 
. Habendof k 
11. Hoffmeiſter, um die Hoͤntſchſche Freyſtelle, pro 750 refl, 
F. Girlachsdorf. 
12. Jake, um die Langerſche Freyſtelle, pro 1600 tthl. 
G. Klinkenhauns. 5 
13. des Gabriel, um die Arglebenſche Schmiede, pro 1300 tthl. 
a 1 
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a4. des Mattern, um das Friedrichſche Bauergut, pro 10,000 rthl. 
15. des Ammerſilge, um das mütterl Bauergut, pro 1600 til. 
16. des Fraͤger, um die Greuterſche Freiſtelle, pro 500 vl. 

17. des Eenſt, um die va erliche Mühle, pro :800 «hl, 

18. des Gabriel, um die Schmiede ſeines Bruders, pro 1305 rthk. 

| H Pfaffe dort. N 

19. des Ertel, um die Schlichriugſche Windmühle, pro 1000 rthl. 
20. des Hieronymus, um die väterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 

200 rihl. 5 

I. Güunau. ee 
ar. des Scholze, um di Hankeſche Freyſtelle, pro 1000 rihl. 
22. des Klein, um die Obafihe Freyſtelle, pro 890 rtol 
23. des Viſchof, um die Scholzeſche Freyſtelle, pro, 690 rthl. ; 
K. Korſchwitz und Tarchwitz. 
24. des Schneider, um die Herrmannſche Freyſtelle, pro 600 rehf. 
25. des Neumann, um die Andreasſche Freyſtelle und Waſſermuͤhle, 
pro 877 rthl. a 
L. Neobſchuͤtz und Ober Johnsdorf. 
26. des Sommer, um das Hegerſche Haus, pro 190 rthl. 
27 des Spielmann, um die Dierichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 
50 rtbl ; l 
3 28. des Titze, um die Keilſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 375 rthl. 
29. der verehelichten Herzogin, um den Juͤlkeſchen Kretſcham, pro 

9474 rtl. 

8 Bernſtadt den 29. Detbr. 1821. Bey dem Gericht der Stadt 
Bernſtadt find ſeit dem iſten July d. J. folgende Beſitzveraͤnderungen 
vorgekommen: - A 

1 die Stelle no. 17. zu Taſchenberg an den Rathögärtner Werner, 
um 110 rthl. a 

2. Kramgerechtigkeit no. 9. an die verwitt. Metzner geb. Weichmann 
zuruͤckgenommen, um 300 tthl. 8 a i 

3. das Haus no. 293. an den Thierarzt Günther, um 800 rihl. 

4 das Haus no. 26. an den Buͤchſenmacher Lauterbach, um 210 rıhk, 

5. das Haus no. 208. an den Baͤckermeiſter Heinrich Gottlob Scholz, 
um 400 tthl. BE l 

6. das Haus no. 293, um gs rchl. das Haus no. 273, um gorthl. 
und den Acker, um 100 zthl, zugeſchrieben an den Baͤckermeiſter Gottlieb 


Scholz. a 
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7. das Haus no, 205, um 160 rthir. das Haus no. 244, um 
242 kthl. das Haus no. 268, um 120 ethl. die Wieſe, um 30 rthlr. 
Ein Ackerſtuͤck, um tos rthl. Ein Ackerſtück, um 70 rihl. Ein dito, um 
24 rihl. Ein dito, um 24 rthl. an die verwitt. Baͤckermeiſter Johanne 
Helene Scholz geb. Waͤſerin zugeſch ſieben worden 1 5 
| Lüben den 20. October 1821. Der Fleiſchbauer Johann Gottl. 
Eichner hat fein Haus ſub no. 12 in der Glogauer Vorſtadt an den 
Muͤhlenbaumeiſter Joh. Benj. Waltsgott, vor 400 rthl. verkauft. 

i Koͤn gl. Preuß, Stadtgericht. 

Parchwitz den 27. October 182 1. Bey nachſtehend benannten Ge⸗ 
richtsaͤmtern find im zten halben Jahre 182 2. folgende Käufe gerichtlich ver⸗ 
lautbart worden. I. Bielwieſe. 1. Adjudication der Amtmann Ludewigſchen 
Augerhaͤuslerſtelle an den Schiffer Scholz zu Aufhalt no. 48, pro 315 rthlr. 
II. Groß⸗Wandris. 2. Schwarzer, um die Ernſtſche Freygaͤrtnerſtelle no. 35, 
pro 900 rthl. 3. Samuel Schober, um die Gottfr. Schoberſche Freyhaͤusler⸗ 
ſtelle no 45, pro 500 rthl. 4. Go tfr. Winkler, um die Chriſtian Winkler⸗ 
ſche Großhaͤusle ſtelle uo. 44, pro 150 tthl. 5. Kuͤgler, um die Haͤnslerſche 
Wieſe no 19, pro 98 rihl. 6 Samuel Hoͤrner, um das Chriſtian Hoͤrnerſche 
Bauergut no 5, pro 2400 rthl 7. Groſſer, um den ehemaligen Viehtrieb 

von der Bauerſchaft no. 29, pro 250 rihl. 8. Schmidt, um den Hirtengar⸗ 
ten von der Gemeinde no. 7, pro 95 rthl. 9. Reichwehr, um das Schaͤfer⸗ 
baus von der Bauerſchaft no. 74, pro 131 Uhl. 10. Profe, um das Hirten⸗ 
haus von der Gemeinde no. 75, pro 265 tthlr. . Carl Groſſer, um das 
Cbriſtopb Groſſerſche Ackerſtück no. 29, pro 378 rthl. 12. Kellert, um die 
Sprolteſche Freygaͤrtnerſtelle no. 60, pro 430 rthl. 13. Thiel, um die Oeko⸗ 
nom Koͤhlerſche Großhaͤuslerſtelle no. 43, pro 300 rthl. III. Klein⸗Raͤdlitz. 
34. Gotifried Dehmel, um die Gottlieb Dehmelſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 20, 
pro 100 ıtpl. IV. Royn. 18. Witwe Kuͤglern, um dle von ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemanne Johann Friedrich Kuͤgler ererbte Bauernahrung no. 1., pro 
‚2400 tthl. 16. Kynaſt, um das Moͤgeſche Angerhaus no. 51, pio 62 rthl. 
20 fol. V. Seifersdorf. 17. Flanſe, um die Bernhardſche Angerhaͤus ler⸗ 
ſtelle no. 30, pro 135 rthl. 18. Wi Her, um die Huͤbnerſche Freyſtelle no 2 5, 
pro 110 rthl. 19. Seidel, um die Toͤppichſche Freyſtelle no. 61, pro 78 rth. 
20 Oy, um das Kafenfche Angerhaus no. 65, pro 70 rih. 21. Roͤhrig, um 
das Guntberſche Angerhaus no. 43, pro 117 rth. 22. Herrmann, um das 
Huͤrdlerſche Angerhaus no. 47, pro go rt. 23. Hanke, um die Schwenke⸗ 
ſche Freygaͤrtnerſtelle no. 17, pro 700 rth. 24. Kleinert mit den Kleinertſchen 
Erben, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle no. 31, pro 130 16h, \2 5. Nixdorf, jan 
8 ie 
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die ſub haſta erkaufte Freygaͤrtnerſtelle des Rauch no. ar, pro 490 rthl. 26. 
Muſter, um die Wartenbergſche Windmühtennahrung no. 23, pro 1535 rchl. 
VI Muͤhlraͤdlitz. 27. verehelichte Jäger Schuppe, um die War muthſche Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 5 5, pro 70 rth. VII. Fauljuppe 28: Vogt, um die Haus mann⸗ 
ſche Haͤuslerſteue no 19, pro 140 rtpl. VIII Obec⸗Herzogswaldau. 29. 
Baumgart, um die Seidelſche Dreſchgartnerſtelle no. 27, mo. 10 rıhl. IX. 
Dambriiſch. 30. Kleinert, um das Geißlerfhe Angerhaus no 49, pro 
55erthl. 31. Frau von Stechew, um die nach dem Teſtamente ihres Vaters 
des Herrn von Pertkenau ererbte Schmiede no. 2, pro Trrotth. 32. Hop⸗ 
pe, um die von der Frau von Stechow erkaufle Schmiedenahrung no. 29, pro 
970 rthl. X. Diitersbach. 33 Gottlieb Bieſel, um das George Bi ſelſche 
Bauergut no. 27, pro g 50 hl. 34 Vrachmann, um die Bendirſche Frey⸗ 
fiene no 61, pro 180 rtöl. 31. Bendix, um die Bergmannſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle no. 44, pro 200 rthl. 36 Gottlieb Weigelt, um die George Weigeltſche 
Dreſchgaͤrtnerſtele no 43, pro xortbl. XI. Jaͤſchkendorf. 37. Brand, um 
die Sorgeſch Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 4, pre 200 rthl. XII. Lampersdorf. 
38. Rnauerhafe, um das Vegtſche Ackerſtuck no. 16 pro 140 rth. XIII. 
Merſchwitz. 39 Goͤltert, um die Neumannſche Freyſtelle no 15, pro 650 rth. 
Bernſtadt den 29. October 82 1. Vom April bis Ende November 
dieſes Jabres find folgende Käufe vorgekommen: N 


J. Beym Gerichtsamt Langenhoff. 1. des Rittmeiſters v. Bornftedt die 


Stelle no. 4., um 30 rthir. 2. des Walters, um diefeibe Stelle, um 130 


rthl. II. beym Gerichtsamt der Raͤſewitzer Güter. 1. Wittwe Albrecht die 


Stelle no. 44. zu Raͤſewitz, um 142 vthl. von ihrem Manne ererbt 2. Gott⸗ 
lieb Seupin das vaͤterliche Bauergut no. 19 zu Ober ⸗Muͤblwitz, um 150 rthl, 
3. Amtmann Maͤtſchke das Bauergut no. ro. zu Nie rer Mühlwitz, um zo rth. 
4. Gottlieb Sperling die vaͤterliche Stelle no. 12 zu Nieder Mühlwitz, um 
280 rthl. Zu Galditz. 5. Schenkwirth Ferle zu Wartenberg die Hill mannſche 
Freyſtelle no 43 ſub haſta, um 970 rıh. 6 George Wagner das väterliche 
Bauergut no. 24, um 238 rthl 7. Gottfried Plaſe die Entrichſche Freyſtelle 
no. 5, um 108 rthl. Zu Pontwitz. 8 Chriſtian Gafert das halbe Bauergut 
no. ap a., um 227 rthl 9. Ernſt Korditzky die Wüſtemannſche Stelle, um 
360 rtüyl. 10. Wittwe Higmith die Stelle no. 54. vom Manne, um 
tt l. RER 8 

x Brieg den 11. Oetbr. 1821. Bey dem Koͤnigl Preuß Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg hat der Maljermeifter Carl Hoffmann dem Baͤckermeiſter 
D. Vauthner das Haus no, 397. am 8: huj. für 4500 rihl. abgekauft. 
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5 l Zu verauctioniren. 
») Breslau den 3. November 1821. Am a0ſten dieſes Monats Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr follen vor dem Odertbore auf dem Platze hinter den drey laden meb⸗ 
rere zum Nachlaß Sr. Durchlaucht des Herrn Prinzen Biron v. Curland geho⸗ 
rigen Wegen und Reitpferde, Sopln und Jagdhunde gegen ſofortige Bezahlung 
in Cou ant metſtbiethend verkauft werden, welches hiermit von Seiten der Prinz 
Biron v. Curlandſchen Vormundſchaft zur Öffentlichen Keuniniß gebracht wird. 
N Citationes Edict- les. ni BEE 
Slogau den ıgten May 1821. Von dem Koͤnigl Lands und Statdges 
richt zu Glogau wird der Carl Joſeph Klerſch, welcher als Schiffer von hier fort⸗ 
gegangen und ſeit 20 Jahren verſchollen, übrigens aus Quilitz bey Glogau gebuͤr⸗ 
tigſiſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und Erbnehmer dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß fie binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf den sten 
Mah 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Thurner auf bieſig em 
Land- und Stadtgericht angeſetzren Prajudteial Termin, perſoͤnlich oder schriftlich 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung im Fall ſeines Außenbſeibens aber zu 
gewärtigen hat, daß er für todt geachtet und ſein ſaͤmmtlich zuruͤckgetaſſenes Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten Erben, die ſich dazu geſetzmaßig legitimtiren können, werde 
zugeeignet werden. 1 2 ErKE a 
2 Wartenberg den 7ten Auguſt 1821. Auf der Freyſtelle des Gott⸗ 
fried Goriſch ſub Nro. 9. zu Cammerau find ad 2. für den Mathias Deutſch. 
aus Pawelau 400 kthlr. Cour, unterm 27ſten July 1810. eingetragen, wovon 
deteits unterm 7ten Auguſt 1812., 250 Rthlr. bezahlt und im Hypothrquen⸗ 
buche geloͤſcht worden find, der Ueberreſt mit 180 Rthle, iſt zwar eben falls 
bezahlt, allein das qu. Hypothequen⸗Inſtrument i verlohren gegangen; es wer⸗ 
den dahe au Antrag des Freyſtellendeſitzers Gettfrund Goriſch alle diejenigen, 
welche als Eigenthümer, Ecſſtonarten, Pfand- over ſonſtige Briefsinhaber oder. 
als deren Erben Anſprüche an dieſes Hypothequen-Inſtrument haben, vorgela⸗ 
den, in dem auf den Zoſten November c a. Vormittags‘ um 17 Uhr angeſetz⸗ 
ten Termino peremtorio in hieſiger Canzley: in Perſon oder durch gehörige mit 
Jo formation und Vollmacht verſehene Maudatarten zu erfcheinen, das Origi⸗ 
nal Schuld⸗Inſtrument vorzulegen, ihre Anſpruͤche an daſſelde darzuthun, oder 
im Fall thres Ausdleibens zu gewaͤrtinen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen unter 
Anferlegung eines ewigen Enilchweigend werden praͤcludirt werden und die 
Loͤſchung im Hypotbeq enbuche erfolgen wird. 
Vu stl. Curl, frepſtandes ber tl. Cammer ⸗Juſtizamt. = 
[4 22 
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Breslau. Unfere nunmehr erhaltenen ächten Harlewer Blumenzwiebeln, 
Hhacvnthen ſowoßl als andere Sorten empfehlen wir libhabern zu gefälliger Ab⸗ 
nahme. Der Catalog beſagt das Nähere und iſt jederzeit zu haben. 
Gerröder Scholz, Battnergoſſe No 42, 

Brestau. Ganz felſche groß: Hollſt. Auſtern In Schaalen, wie auch 
ſehr ſchoͤne ausgeſtochene Auſtern find mit letzter poſt angekommen in der Weinhand⸗ 
lung des A. Bülcke. „ . 

*) Breslau. Der vielfiitigen Anfragen zu degegnen zeige ich hierdurch an, 
daß jetzt wieder Exempl. von Müfe, Kreuzweg zu hoben find bey 5 
> . Joh. Fr Korn der aͤlt. om großen Ringe. 

*) Breslau den 7. Rovbc. 1821. Einem hochzuvetehtenden Publilum 
zeigt der Unterzeichnete ergebenſt an, daß die Martinizeit hindurch wieder Martins⸗ 
hoͤrner, und zwar zu 4 gr. und g gr. ohne vorläufige Beſtellung bey ihm zu haben 
ſind. 3 Franz Weber, : 

: Bäckermeiſter ouf dem Dominifanerpfape. 711 

Breslau. Auf der R, uch ngaſſe Ro. 53. beym Kteiſchmer Scholz iſt 
tine Handlungsgelegenhelt nebſt Wohnung auf Ostern zu bermiethen. ji 

*) Breslau. Tpellachmenden Gönnern, Be.wandten und Freunden zeigen 
ihre am öten d. M. vollze gene eheliche Verbindung ergebenſt n a 

Jobann Pepiiſt Weter, imterim angeſt Aff ffor bih dem Koͤnigl. Geticht 

der ehemaligen keubuſſer Stiftsguͤter zu Leubus. 
Julte Weber geb. Schober. ä 

*) Breslau (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Leidesdorf, 
Potpourri p. Pianof, Flute Viol. et Violoncelle conc. op. 126. 1 Rthlr. 4 gr. 
Payer, Potpourri nach beliebten Motiven von Rossini f. Pianof Violine und 
Violonc 558 Werk 1 Rthlr. — Kuhlau » gr. Son. p. le Pf. av. Viol. oblige op, 
58. 1 Rthl: 16 gr. — Hummel, neue Walzer mit Trios f. Pianof gis Werk 
1 Rthl , dieselben auf 4 Hände 1 Rthl 3 gr — Köhler, 3 Polon a 4 mains 
av. Flute obl. op. 255 ‚3 Rthl. — Latour, Duo a 4. m. No ı— 9. a 12 gr. 
Ries, Di tanti palpiti, var a. 4. m. 20 gr. O. Mü v. Weber, gr. Polon. p. le 
Pianof. arr. a4 m. p. Stegmann 16 gr Gelinek, 6me Potpourri p le Pf. 16 gr. 
Haslinger, musikal. Jugendfreund No. 24. 8 gr. — No. 25. 1 Bthlr. 8 gr. — 
Köhler, Potpobrti p. Pf. et Flute 20 gr. — Moscheles, Introduction suivie 
d'un Rondeau sur un Barcarole Venitienne p. le Pf. 12 gr, — Reissiger, le 
Desir Rondeau passionne p. le Pf. 16 gr. — Lodoiska gr. Ballet in Musik von 
Umlauf u. Gyrowetz; vollst. Klavier -Auszug von Leidesdorf 4 Ach. — Rink 
24 leichte Orgel Präludien op, 65,20 Sr. Bornhardt, 6 kleine Duetten für 2. 

- ö ; Sing- 
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Singstimmnen mit leichter Pianof. Begl; 147 Werk 16 gr. — Kreutzer, 5 Sa- 
lamonische Lieder von Tiedge mit Begl. des Pianof. oder der Harfe op. 22,208r. 
v Seykried, Graduale für eine Tenorstimme den 4stimm, Chor und Orch. 
Begl. No. 1. 1 Rth. 8 gr v. Seyfried, Offertorium für eine Bass - Stimme den 
4stiunn. Chor und Orch. Begl. No 1. 1 Rchlr. 8 gr. — Bornhardt, 6 kleine 
Duetten für 2 Singstimmen mit leichter Guitarre Begl 1485 W. 16 gr. — Kreu- 
tzer, 6 Var. p. la Guit 8 gr. Leidesdorf, 6 Polon, et Trios p. le Pf. 12 gr. 
nebst vielen andern neuen Musikalien. gr: 

Breslau den 20 Octdr. 1821. Es ſollen die zu unferm Bedarf für 
das Jahr 182 2. anzuſchuffenden Scheibmaterlatten im Wege der bieltatton an den 
Mmderfordernden verduogen werden. Dirfer Bedorf wird ungtfaͤhr fein: 3 Riß 
Relatlons, 4 Riß Brief, 220 Riß klein Kanzley, Riß feineres Kanzeley, 350 
Riß groß Concept, 60 Riß klein Concept, 10 Riß Acten⸗ Deckel, 8 Riß Blau, 
3 Riß Pack, 15 Riß Umſchlags⸗Papler, 24000 Stuͤck Federpoſen, 80 Pfund 
Bindfaden, 140 Pfund ord nattes Siegellack, 200 Schachteln große Oblaten, 
240 Schachteln kleine Oblaten, 350 Quart ſchwarze Dinte, 3 Quart rothe Dinte, 
Zur Abgabe der Gebothe die auch auf einzelne Gegenfände der eleferung gerichtet 
werden durfen, if ein Termin auf den 16 Noodr. Nachmittags um 2 Uhr ange⸗ 
ſetzt worden, und werden Biethungsluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſſlmm / 
ten 3 it in unſer Geſchaͤfts⸗Locale auf dem Rathbauſe in das Seſſionszimmer vor 
dem Hrn. Stadtgerichts⸗Sekretair Schubert einzufinden, die Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen, die Proben der zu liefernden Gegenſlaͤnde vorzulegen‘, the Geboth abzuge⸗ 
ben und demnächſt nach Befund der Umſtände, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. g.) 

Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Haupt s und Reſidenzſtadt. 

Breslau den 7ten Detober 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Wirtive 
Stahr und Vormundſchaft der minorennen Stahrſchen Kinder dle zu Pilsnitz 
delegene ſub No. 4. im Hypothekenbuche verzeichnete, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
denen George Friedrich Stahr gehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpicirenden Taxe ortsgerichtit auf 
305 Rthir, Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle ſitz⸗ 
und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen, in 
dem zum Verkauf angeſetzten peremtorifhen kleltatlons⸗Termin den zoften De⸗ 
cember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf dem berrfchaftlichen Schloſſe 
in Pilsnitz, in Perſon oder durch gehörig legltimirte und mit getich licher Spe⸗ 
cialvollmacht verſebene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu 
gemärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach 
Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine 
weltere Ruͤckſicht genommen, als nach $. 404. des Anhangs zur Allg. Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmilichen, ſowohl eingetragenen als auch der leer e 
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Forderungen und zwar Letztere ohne Production der Juſtrumente verfügt wer 


den. Hiebey werden auch die unbekannten Real⸗Prätendenten mit vorgeladen, 
ihre Gerechtſame und Anſoruͤche ſpaͤteſtens dis zum anſtehenden Termine dem 
Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjröfcation vorgegangen 
und fie genen. den neuen Beſttzer, in ſoweit ihre An ſprüche den Jan dum der 
treffen, nicht weiter werden gehört werden. 1 a 
a Das Gerichtsamt von Pulsnitz: Si 
Guhlau dey Guhrau den aten October 1821. Da Concurs über das 
Vermögen des verſtorbenen Dreſchgärtner Wilhelm Anders zu Nechlau eröffnet 
worden, fo. werden die Gläubiger zur Anmeldung und Juffiſtcation ihrer Ans 
ſpruͤche auf das herrſchaftliche Schloß daſelbſt den igten November d. J Vor⸗ 


mittags um 9: Uhr vorgeladen, die Aus bleibenden hingegen haben die Prarla⸗ 


ſion zu gewaͤrtigen. Diejenigen, melde von dem Anders Geld, Sachen oder 
Sffecten Hinter ſich haben, werden angewieſen, ſolche mit Vorbehalt ihres Rechts, 
dey Verluſt deſſelben, ins Depoſtrum abzuliefern. N 
Das Gerichtsamt für Nechlau. es 
eibt. 


Frankenſtein den Aten Octoder 1821. Gegen die von dem Innlie⸗ 
ger Amand Ludwig zu Follmersdorf deabſichtigte Anlage einer jmengängigen: 
oberſchlaͤchtigen Mahlmühle in dem Garten des Schumachers Anton Schwarzer 
zu Heinzichswalde, Widerſpruͤche einlegen Wollende werden unter Beſiebung 
auf SH. 6. und 2. des Edikts vom 28. October ‚810. aufgeſordert, ſelbe dey 
Vermeidung der Nichtbeachtung dis a6ften k. M. bier einzulegen. 

Koͤnigl. landräthliches Amt. 8 

Neurode den ııtem September 1821. Das Däerkunzendorſer und Fin⸗ 
kenhäblir Gerichtsamt ſudhaſtirt auf Antrag eines Real; Glaͤubigers die zu Finken⸗ 
huͤbel gelegene und dem Franz Elsner zugehörige Colonlſtenſtelle nehft Zudehoͤr, 
welche auf 113 Rthl. 8 gr. Cour. gewuͤrdiget worden und hat hierzu eln für allemal 
Termin auf den 28ſten November d. J. anberaumt. Es werden dater alle Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen, in obigem Termine Vormittags nm 10 Uhr in der herrſchaftlichen 
Canzley zu Ni der ⸗ Steine zu erſcheinen, ihr Geboch zu thun und haben ſelbige zu 
erwarten, daß dem Meiſtbiethenden das Grundſt adjudieirt, auf nachherige⸗ 
Ge vothe aber nicht weiter reflectirt werden Wird. Auch werden zugleich alle etwas: 
nigen unbekannte Real⸗Prätendenten zur Anzergung und Rechtfertigung ihrer ver⸗ 
meintlich en Auſpruͤche ſub poͤna praclaſt et perpetui ſtlentit vorgeladen. i 

- *)£Lömenberg den 16ten October 1821. Das Land». und Stadtgericht 
hieſeldſt ſubhaſtiret die hierorts ſub No. 14. belegene, auf 294 Rtht. zur Abloſung 
gewuͤrdigte Schuhbank des im Jahr 18:0, entwichemen Schuhmacher meiſters Sta 
mon Mandel ad inſtantlam eines Real⸗ Gläubigers und fordert Viethangslaſtige 
auf, Ach in Termino den Sten Januar 1822. Vormittags um 10 Uhr bleſelbſt zu 
Rathhauſe einzuffnden, ihre Geolhe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Zu iummung der Real⸗Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den geſchehen vırd. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an die zw: 
verkaufende Schuhbank aus dem Hppothequenduche nicht he vorgeben, aufgefors 
dert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odgedachtem Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, außerdem ſie damit gegen den künft gen Beſitz r nicht weiter werden gehören 
4 / 
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werden. 5 Koͤnigl. Land und Stadigericht. 
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ee Donnerſtags den 8 November 1821, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen. ıc. a. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. 1 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL V. 


. Zu verkaufen. 

Bodland den 27ſten September 1821. Da in dem den sten Sep⸗ 
tember c. a. angeſtandenen Termind zum Verkauf der ſub Nro. 49. hierſelbſt 
Belegenen Organiſt Mentzelſchen Freiſtelle, nebſt Zubehör, jedoch ohne Vleh⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarlum, welche auf 705 Rthle. Courant gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſich kelu Licttant eingefunden, fo haben wir einen anderweiten einzi⸗ 
gen peremtoriſchen Termin auf den 13. December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in hleſiger Gerechtsamts⸗Canzley anberaumt und laden heirzu zahlungsfähige 
Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gehoths mit der Verſſcherung hiermit vor, daß, 
der Zuſchlag an den Def» und Meiſtbiethenden fofort erfolgen wird. Uebri⸗ 
gens muß: 1) der Meiſtbiethendbleibende die fämmtlichen Subhaſtations-Koſten 
bezahlen; 2) muß jeder, der zum Geboth zugelaſſen werden will, zufoͤr derſt 
zur Deckung des Meiſtgedotbs eine Caution beſtellen und zwar entweder in Cour 
oder Staatspapleren; 3) das Meiſtgeboth muß 14 Tage nach Publication des 
Adjudications-Beſcheides baar in Courant bey Vermeidung der Reſubhaſtatlon 
auf Koſten und Gefahr des Meiſtbletbenden erlegt werden; 4) die Zahlungs 
fähigkeit muß jeder der zum Geboth zugelaſſen werden will, erforderlichen Fals 
nachweiſen. Demnaͤchſt fordern wir alle unbekannte Real⸗Glaͤudiger ſub poͤng 
praͤcluſi hiermit vor. a 5 5 . 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
7 . Deichert. 

Hirſchberg den 13. September 1821. Das auf ragswelſe ortsgericht⸗ 
lich unterm 20. März d. J. auf 72 Rthl. Cour. abgeſchätzte Gottfried Großmann⸗ 
ſche Neuhaus ſab No. 88. zu Krummhübel Hirſchbergſchen Creiſes, wird auf den 
Antrag eines Real⸗Glaubtgers nothwendig ſubhaſtlrt und ifllein Lititations-Termin 
auf den zoſten Rovember d. J. in der Gerichtskonzley zu Arnsdorf anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſſtz: und zaß lungsfaͤbige Kauflufige, unter dem Bemerken, 
eingeladen ya 9 e der Bedingungen in Termino geſchieht. 

as Patrimonialgericht der hochgraͤſtſch v. Matuſchkaſchen Herr⸗ 

1 bene hochg fi v. Matuſchkaſchen He 

ebenthal den ıflen October 1821. Von dem hleſigen Koͤnigl Land⸗ 

und Stadtgericht wird Behufs der Erbtheilung die dem „ Balthafar 

Spar fub No. 205 b. ju Krummoͤlſe koͤwendergſchen Creiſes gehoͤrig geweſene orts⸗ 

gerlchtelich auf 470 Ridlt. 21 far. 6 d'. adgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zum offen ichen 

Verkauf ausgedothen und der einzige Biethungs-Termin anf den künftigen er 
5 N e⸗ 
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December früh 8 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Raufnflige elngela⸗ 
den werden und den Zuſchlag mit Einwilligung der Erben zu gewärtigen haben, 
2 Koͤnigl. Preuß., Land» und Stadtgerict. 
\ Grünberg den 22ften Augaſt 1821. Auf den Antrag eines Meals 
Gläubigers, fol das dem Tuchmachermelſter Johann George Horn hieſelbſt ges 
hoͤrige Wohnhaus No. 341. im aten Viertel taxirt 1067 Rthlr. 4 gr. Esur. 
in Termins den gten December d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 
Land, und Stadtgericht, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon öffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich daher zablungsfähige Käufer 
einzufinden, wovon der Beſtbiethende nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, in ſoſern nicht gefegtihe Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 
machen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, Die Taxe kann taͤglich im Ges 
richts locale eingeſehen werden. . 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Löwenberg den zıflen Auguſt 1821. Das Land- und Stadtgericht 
biefelöft fabhaſttret das hierörts ſub No. 217 b. belegene, auf 1324 Rihlr 11 gr 
5 pf. gericht ich gewuͤrdigte Haus des Schoͤntarbers Gottlieb Nannich ad inſtanttam 
tines Real Gläubigers und fordert Blethungstuſlige auf, ſich in Termino den 
Sten October, den öten November, peremtorie aber den 7ten December d. J Vor⸗ 
mittags um 11 Uor einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤudiger der Zuſchlag an den 
Meiſiblethenden geſcheben wird. Zugleich werden diejenigen deren Real Anſpruͤche 
an das zu ve kaufen de Haus aus dem Hypethequenbuche nicht hervorgehen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beicheinigen, außerdem 
fie damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht welter werden gehöret werden. 
a i Koͤnigl Land» und Stadtserihr, 

*) Toſt den aten October 1821, Auf den Antrag der Cchubniachermeifler 
Andreas und Margaretha Schopkaſchen Erben bieſelbſt haben wu zum offentlichen 
Verkaufe der ihnen zugehörigen mütterlichen Grundſtuͤcke, namentlich: a. eines 
am Kotliſchowitzer We ze zwiſchen den Grundſtücken des Bürger Joſſph Koch und 
Gotthard Kukofka belegenen Ackerſtͤö⸗kes von circa 4 Morgen; b einer geich an 
dieſern Ackerſtücke delegenen Wieſe und c. eines an der Landſtraße nach Groß⸗ 
Strehl g belegenen Obſtgartens, zuſammen auf 198 Rtblür. 8 gr. Cour gerichtlich 
abzeriwägt, Terminum et peremterium auf den 11ten Januar 1822 in der bieſigen 
Gerichtsctube angefigt, zu welchem zahlungsfaͤbige Kauflaftige hiermit eingeladen 
werden. Die Taxe dieſer Realitaͤten kann zu jeder Zeit in der hi ſigen Stadige⸗ 
richts Registratur inſpieirt werden Zugleich werden auch alle diejenigen welche 
an dtefe Grundſtücke Real⸗Anſprüͤche zu baden vermeinen, ad Termin um präfixum 
vorgeladen, widrigen falls fie damit praͤcludirt und ihnen des hald ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden. 72 e N 

ö Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Zu veraucttontren. 

» Breslau. Donnerſtags den Sten dieſes Nachmittags kommen zum Schluß 
meiner Baͤcher⸗Auctton noch vor eine Elestrifie + Wafine, 2 Guittarten und ein 
Barometer. 1 Pielffer. 

N ) Bres⸗ 


2 42590 & 
) Breslau den 2 Nobbr. 182 1. Dienflag den 1 3ten t. Vormittags um 
10 Uhr werden hieſelbſt auf dem erſten Holzplatze vor dem Zlegelthore linker Hand 
Einhundert Klaftern gut geſetztes fichtnes Scheitholz in Parthien zu 20 Klaftern 
öffentlich an den Melſtblethenden gegen fefortige Zahlung in Cour. verkauft werden. 
er : Citationes Edictales 
») Hohlſtein Loͤwenbergſchen Creiſes den 29ſten Oete ser 1821. Demnach 
nachfolgende Documente: 1) das Hypothequen⸗Inſtrument vom ıflen Map 1805. 
nebſt Hppothequen⸗Schein de eodem über 60 Rthlr. für das hiefige General: Pus 
pilar > Depofitum unterm arſten July 1807. den Jeremtas Hilgerſchen bepden 
Kindern cedirt, auf des Cbriſtoph Hilgers jetzt Zimmers Gärtnerftelle No. 13. In 
Neuen eingetragen; 2) die Erbſonderung und reſp. Intabulations⸗ Recognition 
vom zZıften Januar 1798. Über 35 Rthlr. 11 fgr. 3 d'. fuͤr die migorenne Anna 
Marla Bänfch auf das Gottfried Dörings Freyhaus Ro. 39 in Großwalditz ein⸗ 
etragen; 3) das Hypothequen⸗Inſteument vom 25. März 1773. uber 30 Rttzlr. 
für das evangel Kirchen⸗Aerarlum zu Groß waldi auf das George, jetzt Gottlieb 
Günthers Freyhaus zu Wenigwalditz eingetragen; 4) dle Jutabulations⸗Reco⸗ 
gnition vom 16ten Auguſt 1790. über 230 Rthir. 25 gr. für den Jakob Eirkler auf 
des Krämers George Friedrich Cirklers Freyhaus zu Giersdorf eingetragen anged⸗ 
lich verlohren gegangen, fo werden hlermtt alle diejenigen, welche als Elgenthuͤ⸗ 
mer, Erden, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige getreue Inhaber auf dieſe ab⸗ 
handen gekommene Hypothequen Inſtrumente irgend einen Anſpruch zu machen 
zu haben glauben möchten, oͤffentlich vorgeladen, ſich zn Production derſelben und 
zur Beſcheinigung der ihnen daraus zuſtehenden Anforderungen binnen 6 Wochen, 
ins beſondere aber in Termino den igten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Canzley einzufinden, Im außenbleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ihrer Rechte daran für verlustig erfärt, mit allen ferneren Anſprüchen auf 
immer zur Ruhe . at dem ale aber die, über erwähnte Eapitalien lau⸗ 
tende Hypothequen⸗Inſtrumente für unkraͤftig geachtet und durch Extabulation 
obgedachter Real- Verdindlichkeiten in Ruͤckſicht des Eiptragungs⸗Vermerks für 
anſpruchlos werde erklart werden. == 
Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt ee 8 
2 Koͤnigk. 
Asiau Bunzlauſchen Creiſes in Niederſchleſten den a6ften 59 7 1821. 
Der ohngefähr im Jahre 1790. unter das Garniſon-Regiment v. Nakalis zu Jauer 
abgegebene Musketier bey feinem Abgange in einem Alter von 21 Jahren beffadlich 
geweſene aͤlteſte Sohn des vormaligen Kreiſcham⸗Paͤchter Chriſtoph Geisler „Nas 
mens Carl Gottlob (welcher mit feinem Regiment bald darauf in den erſten Feld⸗ 
zug am Rheine gegangen und im Jahre 1792, aus der Veſtung Weſel um Geld 
geſchrieden, ſettdem aber von feinem Leben und Aufenthaltsorte keine Nachricht ge⸗ 
geben hat mithin verſchollen iſt) oder deſſen ehel, legitime Erben werden auf Ver⸗ 
langen des Curatoris abſentis des Gerichtsſcholzen Kunzendorf und der Geislerſchen 
Geſchwiſter hierdurch edictaliter vorgeladen, den 17ten December d. J. als an dem 
anberaumten Bräjndieials Termine vor dem unterſchriebenen Gerichtsamte Vormit⸗ 
tags um so Uhr ſich in Perſon, oder durch hinreichend legitimirte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ter ihr langes Ausbleiben Rede und Antwort zu geden und ſodann 
das für den Gelsler bisher adminiſirirte mütterliche Vermoͤgen in Empfang 15 ee 
men, 
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men, widrigenfalls aber und bey fernerem Ausbleiben würden ſie zu gewärtigen 
haben, daß fie für todt erklärt werden würden, auch daß das für den ıc. Geisler 
die her verwaltete Vermögen feinen nächften ſich bereits gemeldeten Verwandten 
nach Vorſchrift der Geſetze und noch binrelchender kegtttmation zugethellt werden ſoll. 
e Das graͤflich e. Retchenbachſche Gerichts amt dieſelbe. 
e Meuſtadt den gten Juny 1821. Für den ohn des zu Dirtersdorf ver 
ſtorbenen Schulmeiſters Franz Hein, Namens Joſeph Hein, welcher bis gegen 
fein 24ſtes Jahr ih zu Breslau den Wiſſenſchaften widmete, ſodann aber um das 
Jahr 1723. nach Wien gegangen und daſelbſt als oͤſterreichſcher Soldat im Laza⸗ 
reth zu Linz verſorden fein fol, ſteht ein Mut ergut von 235 Rıbir. 7 far. go, 
Cour auf dem Bauergute No. 16 aus dem Eorezeſſe vom 24ften November 1780. 
und zur mehrern Sicherben eine Caution dafür auf der Scholti ey No. 1. Olttersdorf 
ex Deereto vom 24ften November 1780. eingetragen worüber eine Recognition im 
Hepoſito des unterfertigten Stadigerichts verwahrt wird, welches Capital er nach 
Verſicherung feiner Verwandten und des Curatoris bey kebzeiten erhalten haben 
ſoll. Da indeß eine beglaubte Quittung von ihm nicht productrt werden kann und 
fr ne muthmaßlichen Erben ſich nicht binlaͤnglich legltimtren koͤnnen, fo hat der 
Beſitzer des Bauergutes No. 16. Namens Hanns George Felsmann mit feiner 
Verkaͤuferin der Stiefmutter des Hein geb. Herrmann auf gültige Quittungs⸗ 
leiſiung und Bewilligung der Loͤſchung im Hypethekenbuche geklagt und auf oͤffent⸗ 
liche Vorladung des Hein und ſerner erwanigen unbekannten Erden angetragen. Es 
iſt demnach zur Beantwortung dleſer Klage fo wie zur weiteren Eroͤrterung der Sache 
en Termin auf den zten December c. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Seſſlons⸗ 
Zimmer angeſetzt worden, wozu der Hein und feine unbekannten Erben und Ceſſio⸗ 
narien hiermit unter der Bel hrung vorgeladen werden, daß im Fall ſich ſpaͤteſtens 
in dieſem Termine niemand melden ſollte, der Antrag ia contumaciam als richtig 
angenommen, das ContumacialsErfenntniß auf Loͤſchung abgeſetzt und hinterher 
auf den fernern Antrag die koͤſchung dieſes Capitals im Hypotheken buch auf dem 
Bauergute No. 16. und auf der Scholtiſey No. 1. zu Oittersdorf ohne welterz 
Qultiung verfügt werden wird. er ? 
Koͤnigl. Preuß. Stodtarricht, 

; 3 AVIENIISSEMEN IS. et 
Breslau. Schnelle Reiſegelegenbeit nach Derlin den Sten und gten auf 
der Reſſergaſſe im goldnen Fried n No. 399. i Franke. 

Breslau. Herr kipinsky, deſſen ausgez'ichnetes Violin « Spiel waͤh⸗ 
rend feines erſten Aufenthalts in Vreslau bei allen Muſikfreunden den oft geäußerten 
Wunſch erregte, noch ein Conzert zu geben, If itzt wier er angekommen und wird 
kuͤnftigen Sonnabend den roten Noohr. im Muſikſaale der Univerfirär ein Concert 
‚ geben. Da frin Aufenthalt nur von kurzer Dauer ſeyn durfte, ſo werden alle hohen 
und hochzuverehrenden Mufitfreunde erfucht, dieſer Anzeige ihre beſondere Auf⸗ 
mertſamkeit zu ſchenken. Einlaßkarten zu 16 gr. Cour. find bey Deren Leukart 


zu bekommen. 5 
*) Breslau. Uuterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß er geſonnen, 


an die Stelle der fruher ſlatt gefundenen Caſſino's für diiſen Winter in feinem DR 
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des Sonntags Abends von s bis 8 Uhr Conzert und von 8 bis 12 Uhr Tanz zu ges 
ben; wozu er eln geehrtes Pudlikum bier durch ergedenſt einlodet. Um jedoch feiner 
Asſicht nach, in der Geſtlſchaft die größte Ruhe und Ordnung zu erhalten, wer⸗ 
den die Eintretenden geborſamſt erſucht, die Perſonen, welche von ihnen mitge⸗ 
bracht werden, fo zu wäblen, daß fir di ſem Zweck entſprechen und nicht etwa durch 
eine Zuruck w. iſung eine Uneinigkeit entſteh-. Uebrigens hat jeder aufn dig geklel⸗ 
dete Herr Elnttüt in den Saal, jedoch nur ohae Degen, Stock und Sporen. Auch 
werden Retour: Billeis zu geben verweigert. Das Naͤhete werden die den Tag 
dot dem Konzert aus gegebenen Bekanntmachungen darthun. 
Krakauer, Gaſtwirth zum Hötel de Pologne. 

) Breslau den 6 NMoobr. 1821. Die heute früh erfolgte ſehr glückliche 
Entbindung feiner Frau geb. May von einem gefanden Sohn zeigt feinen ee 
Verwandten und Freunden ergebenſt an 
5 9. €. Boffiner. 

*) Breslau. Ein Elgenthümee, eines diſſelts der Oder ohnwelt Breslau 
belegen n Dominalgutes von mittlerer Größe, wuͤnſcht daſſelbe — wegen zu weiter 
Entſernung ſeines Wohnortes — unter foliden Bedingungen zu verkaufen. Dies 
Gut b finder ſich lin besten Werthſchafts - Zuſtande, hat eln en ſehr guten tragbaren 
Boden, binreihended Wieſewachs, ein dequemes ſchoͤnes berrſchaßtliches Wohn⸗ 
haus und maff:v gebaute Wirihſchafts gebaͤude. Das Nähere Herüber iſt zu erfahren 
dey C F Guallitz, wohnhaft am Naſchmarkt Nro. 1984. im D ſchler Mag zin eu 
zweyten Stock. 

) Breslau. FERN ) trocken fein grmoßlen und c 
Tonnen dade wieder erhalten, und verkaufe zu den billigſten Prelßen, eben ſo auch 
Jamalca * und welßen Nord⸗ Amer. Rumm in groͤßern une kleinern Gebin⸗ 
den. C. F. Ermrich, Fuͤttnergaſſe No 43. 

*) 8 Waͤhrend ich mich nur noch kurze Zelt bier aufhalte, ſtatte 
ich einem hochzuvtrehrenden Publikum meinen verbindlichſten Dank für guͤtigen Bei 
fol mange ufgeſtellten Modells der Stadt Berslau, ab, ſo wie jür die ſchmei⸗ 
cheldafte Elwaͤbnung in oͤffentlichen Baͤttern. Das fängt angekaͤndigte G maͤlde 
von Papier» Moſaik, den Mittag nach Claude de Lorain bo: ſtellend, iſt von heute 
an in der Bude aufgeſtellt; der nochma s beo bdeſehee Eintrittepreiß iſt auf den Au⸗ 
ſchlagzetteln zu erſehen. Theodor Kyber. 

„) Breslau. Bey Weber nakine der Lachbladregeſchafte des Herrn Th odor 
Kyber Habe die Ehre mich einem hochzuverehnenden Publikum mit Sortirung aller 
Arten 5 und Zutteral» Arbeiten ganz ergebenſt zu empfehlen. 

C. 5 Baurigel, Stockgaſſe No. 2017. 
„) Bres⸗ 
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) Breslau. Zu Martini’ empfiehlt ſich ergebenſt mit delikat und reinſchme⸗ 
ckenden Mar tlashoͤrnern, gefüllte und große blite gefaͤlligſt zu beſtellen, außerdem 
ſind den ganzen Tag und folgende von 1 bis 12 gr. Nom. Mze. das Stück immer 
friſch zu haben in meinem Gewoͤlbe auf der Aldrechtsgoſſe zur Stadt Rom der Re⸗ 
gierung gegenüber. Micadi, - 

Breslau. Zu bermiethen If in der Töpfergaffe in dem neuer bauten Haufe 
Nro. 58. und 59. außer der erſten und iweyten Stage, im ganzen oder tinzeſen 
Studen, an ſolide Miether. Auch eln Gewölbe nis Stube, Kühe, Kehler ꝛc. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren la No. 645. an der Siebenradebruͤcke bey Krauſe. 

) Breslau. Neue ganz friſche Bricken und hol. Hetting; find im ganzen 
als einzeln billig zu haben bey F. A. Hertel am Theater. 

) Breslau. Acht Stuͤck aus erlesene Irkatzker Zodelſelle find in Commiſſlon 
zu verkaufen bey J. Heutzfeld jun., Reuſchegaſſe im ſchwarzen Hufeiſen No. 463. 

) Breslau. Ftiſche Hollſtriner Auſtern haße wieder mit letzter Bil erbal⸗ 
ten und offerire Neunaugen, Brab. Sardellen „Capern und Oliven zu den billige 
ſten Prrißen. Zugleich zeige ich hiermit an, daß von heut an ſtͤͤndlich warn er 
Punſch bey mir zu haben if. N 

Fr. Wu. Schilling, auf der Schmiedebruͤcke der Koͤntgl. Bank gegenuͤber. 

*) Breslau. Me letzter Por erhlelt ich frifche Auſtern in Schaolen und 
geraͤucherten Lachs, fo wie auch geſtern den zweyten Tronsport Ebinger Bricken, 
welche ich zu din billigſten Preißen offerire. 1 

i Ehriſtlan Gottlieb Müller. 

) Breslau. Man wuͤnſcht auf gute ſtaͤdtiſche Sicherheit zur erſten Hppo⸗ 
thek 6000, 3000, 1600 und 1100 Rthl. Termino Weihnachten. Nach welſung 
giebt der Wachs zleher Jurck, Schmiedebruͤcke in Wat ſchau. 

) Breslau. Eine Schleſſerwohnung iſt zu vermiethen in Nro. 79. der 
dem Nicolalthore. f Br 

; *) Breslau. Mit gut und rein gearbeiteten Mozartſchen Flügeln von gu⸗ 
ten Ton empfiehlt ſich zu billigen Preißen Joſ Heyer, Juſtrumentmacher auf der 
Odergaſſe. 2 

) Breslau. Den Herren Condltoten zeigen wir ergebenſt an, daß bey 
uns eine ſchoͤne Auswahl von Bonbon ⸗ Figuren  Devifen fertig geworden find. 
Wie ſchmeicheln uns genelgter Aufträge. 

HR, a . Hilnersdorf et Schauer in Berlin, Muͤhlendamm No. 20. 
) Breslau. Verſchledene Haͤuſer in der Stadt als in den Prov'nzlal⸗ 
Staͤdten, wie auch laͤndllche VBeſitzungen find zu verkaufen; ferner werden 2000, 
2600, 2800 bis 4000 Rthlr. zu erben Rädtifchen Hypothek geſucht. Näheres 
ſagt Agent Aaguſt Stock, Ohlauergaſſe No. 1168. 8 Si 
re 


® ( 4˙⁶2) & 


Breslau. Zu vermiethen iſt am Ringe Nro. 1213. der Schuhmacher⸗ 
Keller pas in Weihnachten zu beziehen. 2 

) Breslau den 25. Detör. 1821. Da nunmehro der verſteigerte Nach⸗ 
laß des im vorigen Jahre hieſelbſt verſtorbenen aus Coppenhagen gebärtig.n Diſch⸗ 

lergeſellen Peter Hammert nach Ablauf eines vom Tage der Bekanntmachung ans 

zurechnenden 4wächentlichen Zeitraums an die vorhandenen bekannten Glaͤubiger 

vertheilt werden ſoll, fo wied ſolchts in Gemaͤßhelt des §. 7. Tit. 39. Th. I. der 
Aug. Ger. D:d, hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

5 a, Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 

») Breslau den 27ſten October 1821. Dem Publikam wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die auf das Koͤnigl. Domainenamt Parchwitz lautenden 
Pfandbriefe, welche 5 pro Cent Zinſen tragen, zu Termino Johannis des kuͤuf⸗ 
tigen Jahres baar al pari werden realiſirt und des halb bey deren Präfentation 
zur Zinſen Erhebung für Weybnachten dieſes Jahres gegen Recognitionen eins 

gezogen werden. Dieſe Einlsſung erfolgt um deshab baar und nicht, wle dieſes 
fonft bey der Landſchaft der Fall iſt, gegen Aushaͤndigung anderer Pfandbriefe, 
well diefe Sprocentigen Pfandbriefe gegen boll. Anleihe⸗ Obligationen einge⸗ 
tauſcht und ihnen nur die Realiſatlon, wie den Obligationen, an deren Stelle 
ſie getreten, von der Staats⸗Behoͤrde zugeſagt worden iſt. Die Inhaber ders 
ſelben haben alto, im Fall fe durch Unterlaſſung der Präfentation zu Weyb⸗ 
nachten d. J. die erforderliche Einziehung verhindern ſollten, von Fobannis 
des künftigen Jahres ab, nur die Verzinſung zu 4 pro Cent oder nach dem 
Beduͤrſniß der Sache, die Zadlung der Valuta ad Depofitum und Die Aufhe⸗ 
dung des ſernern Zinſenlaufs zu gewaͤrtigen. 

S Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 

») Breslau den 28. October 1821. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
rlchts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Gottfried Ditt⸗ 
feſdſchen Erben die zu Groß⸗Maſſalwitz belegene ſub No. 9. im Hypatbekenbuche 
verzeichnete, dem verſtordenen Gottfried Dittfeld gehörige Freygär'nerſſelle, welche 
nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpictrenden Taxe ortsgerichtlich 
auf 424 Rthlr. 10 far. Cour. gefhägt iſt, Behufs der Erbes - Aus zinanderſetung 
ſubbanict worden. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwärtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pes 
remtoriſchen Licitatlonstermine den 10. Januar kͤͤnftigen Jahres Vormittags um 
10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Maſſelwitz in Perſon oder durch 
gehörig legittmirte und mit gerichtlicher Spectal Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die befondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu g wärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiitbierhenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins elwa 
eingehenden Geborbe wird aber keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach $. 404. 
des Anhangs zur Allg. Gerichts ⸗Ordnung ſtatt findet, and foll nach erfolgter Ers 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſammtlichen ſowohl eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente verfügt werden. Hierdep werden auch die unbekannten aner e 
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ten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame und Anfprüche ſpaͤteſtens bis zum anſtehen ⸗ 
den Termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjudicatlon 
vorgegangen und fie gegen den neuen Beſſtzer, in fo weit ihre Anſprüche den Fun⸗ 
dum betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. 8 8 
Das Groß⸗ und Kleln⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 

Breslau den 28 Septbr. 1821. Da der Strumpfſtricker Johann 
Samuel Schmidt für einen Verſchwender gerichtlich erfiärt worden iſt, fo wird ſol⸗ 
ches hiermit Öffentlich bekannt gemocht, und ein Jeder gewernt, dem Schmidt Pte 
nen Credit zu geben, und ſich mit demſelben bey Strafe der Nichtigkeit in keine laͤ⸗ 


ſtige Vertraͤge einzulaſſen. Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Neumarkt den 18. October 1821 Die zu Schönau bey Neumarkt 
ſub Nro. 12. gelegene Freyſtelle des Samuel Schneider, wezu ein Obſt⸗ und 
Graſegarten von 14 Scheffel Aus ſaat und 9 Scheffel Aus ſaat Ackerland im 
Felde gehören, und welche auf 845 Rthlr. 3 fer. 4 d', gemürdiget worden, 
wird auf den Antrag eines Rea!⸗G aͤudigers, im Wege der Execution ſubha⸗ 
ſtirt. Es find dry Licitatlons⸗Termine auf den -ıften December a. c., den 
zten Januar 1822. und zten Februar 1922. angeſetzt worden Kauflaſttge, 
welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, werden eingeladen, ſich an gedachten 
Tagen und beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Bors 
mittags um 10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in der Canzley des Stadt⸗ 
gerichts hieſelbſt zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, mit der Verſicherung, 
daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn von den hypottekariſchen Gläus 
bigern gegen deſſen Gedoth nichts eingewendet wird, der Zuſchlag erfolgen 
werde. Die Taxe dieſer Stelle kann In biefiger ſtadtgerichtlichen Cagztey nach⸗ 
geſeben werden. Auch werden unbekannte Real⸗Praͤtendenten aufgefordert, 
ibre Forderungen und Anſpruͤche dis zu gedachten letzten Licitations⸗Termine 


anzumelden, widrigenfalls fle damit werden prächubirt werden. \ 
Das Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. Fiſcher. 


nee Sei nd Faun. Saut 


„Breslau den 7. November 1821. 
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N Freytags den 9. November 1821. ae Br 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze ze. 


Aäaallergnadigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


FE Zu verfaufen. J 

„) Reichenbach den ıflen November 1821. Nachdem im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 3 Licttationd : Termine um den in der Breslauer Vorſtadt 
bieſelbſt gelegenen Gaflhof, den Schießkretſcham genannt, No. 372., nebſt dazu 
gehoͤrigem Garten No, 1 ER wovon erſterer auf 1475 und letzterer auf 1000 Rthl. 
Cor. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den z7flen December 1821., 2öflen Fe⸗ 
bruar und asſten April 822. anberaumt worden, fo werden Kauftuſtige und Zah⸗ 
lungsfähige hierdurch eingeladen, ſich an gedachten Tagen im Stadtgerichts aufe 
hieſeloſt einzufinden und ihre Geborhe abzulegen. Wer ſich im letzten Termine 
nicht meldet, auf deſſen ſpaͤteres Geboth, wird Feine Ruͤckſicht genommen werden, 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Neurode den aten November 1821. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die in der zur Herrſchaft Reurode gehörigen Colonie Harte gelegene, 
von wahnſinnig verſtorbenen Bleicher Joſeph Judt hinterlaſſene Coloniſtſtelle, 
welche unterm azg9ſten m. pr. ortgerichtuich auf 1199 Riblr. Cour. abgeſchaͤtzt 
worden, ein Wohn, und Wirtbfchaftsgebäude 223 Scheffel Acker und 13 Scheffel 
Wieſewachs enthält auf Antrag der Erben des verſtordenen Beſitzer Theilungs⸗ 
halber oͤffentlich an den Meiſlbtethenden und ladet Kauflnfiige hierdurch ein, 
in denen hlezu anberaumten Llcttations⸗Terminen den sten December c., den 
ten Jonuar a, f., peremtoriſch aber den ıflen Februar a. f. Vormittags um 
10 Uhr in der biefigen Gerichtskanzley za erſcheinen, nach Vorlegung der Ders 
kaufs⸗Conditlonen ihr Geborh abzugeden und hat der Melſtbtethende den Zus 
fans der fellgebothenen Stelle mit Genehmigung der Extrabenten zu gewuͤr⸗ 
igen. a Graf o. Magnisſches Neuroͤder Gerichtsamt. 

*) £ömwen den 17. Octeber 1821. Die durch Waſſer vernichtete Freyhaͤus⸗ 
lerſtelle ſub No. 14. zu Golſchwitz Falkenderger Creiſes, wozu 32 Scheffel Aus ſaat 
Acker gehört, und welche von den Dorfgerichtcn deductis de ducendis auf 29 Rthl. 
6 fgr. gewuͤrdiget worden iſt, ſoll im Wege der Execution ſud haſtirt werden. Den 
einzigen Lizitatlonstermin haben wir auf den 21. Decbr. c. a. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nicdline andtraumt, und laden hierzu be 
und zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Mei» und 
Beſtbiettende den Zuſchlag zu gewärtigen bat. Die Tepe kann in unferer Regi⸗ 
ſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Beding ungen zu erfahren find, 

l Das Gerichtsamt der Nitoliner - Güter. > 

„) Schmweidnig den 11. October 1821. Das birfige Koͤnigl. Land und 

Stadigericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf des a 
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bab No. 81. belegenen Kaufmann Salamofhen Hauſes folgende Termine, nam 
lich auf den zıflen Decbr. a c., den 27. Februar 1822. und peremtorie auf 
den g. Man 1822. anberaumt werden find, wozu deſith⸗ und jablungsfäblge 
Kaufluſtige Vormittags um 9 Ur auf hieſiges Rathhaus vorgeladen werden. 


Slogan den 30. October 1821. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Giogan wird bietdurch bekannt gemacht, daß das Haus des 
adweſenden Glafe:8 Wuttke No 529. an der Preußiſchen Gaſſe bleſeldſt, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 1753 Rtelr. 7 er 4 vf Cour. t 
worden iſt, au: den Antrag eines Gläubigers äffentlih verkauft werden fol 
und den lzten Januar 1822 zur Blethung deſtimmt iſt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſennen und zablungsfaͤhig find, 
‚hierdureb aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher prreimtorifch iſt, 
Vormittags um 11 Uhr dor dem zum Derutato ernannten Herrn Juſtisrath 
Ziekurſch im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig 
eg mitte Bevollmächtigte einzufinden, die geschehene Erlangung des Buͤrger⸗ 
rechtes nachzuweiſen, ihr Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Meist und Beſtoilethenden der Zufchlag erfolgen wird. 

n Bra a den ı2ten September 1821. Zum öffentlichen Verkauf der 
Andreas Styppaſchen Haus lerſtelle zu Lichinta, im Wege der Execution, welche 
auf 60 Riblr. Cour dor gerichtlich gewürdiget, iſt ein Lieltattons⸗Termin auf den 
aften December c. a Vormittugs um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Birawa 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige gegen gleich baare Zahlung in 
Cour. hiermit vorgeladen werden. 8 
Das Fuͤrſtl. Auguſt v Hobenloheſche Gerichtsamt Schlawentzttz. 
Hirſchberg den gern October 1821: Bey dem hieſigen Königl, Lands 
und Stadtgerichte fol das ſub Me. 111. bieſelbſt gelegene, auf 856 Rthlr. 3 gr. 
abgeſchaͤtzte Kaufmonn Johanna Gottfried Kriegelſche Haus, in Termins den zıflen 
December c. ais dem einzigen Bietbungs⸗Texmine, öffentlich verkauft werben. 
3 Hir ſchberg den gien October 1821. Bey dem bieſigen Königl. Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 241, bieſelbſt gelegene, auf 447 Nehlr. 17 gr. 
A of. abgefchägte Haus des Burger Joſeph Wecker, in Termine den zıflen Des 
tember dieſes Jahres öffentlich verkauft werden. 
i Hirſchderg den gien October 1821. Bey dem hieſigen Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichte fell das ſub No 936 hieſeldſt gelegene, auf 205 Rihlr. adge⸗ 
ſchaͤtzte Haus der Johanne Dorothea Winwe Friebe, in Termino den alten Des 
ceumber dietes Jahres Öffentlich verkauft werden. . 3 
Heturtchau den sten September 1821 Von dem unt rieichneten Ges | 
ichtsamte wird die zu Oolguth dey Muͤnſterberg und d ſſen reite gelegene zum 
Vermoͤgen der Kraͤute wittwe Marta Eiifaberb Schwarzer daſelbſt geboͤrige und 
auf 385 Rihlr. 16 igi. 8 d'. gerichtlich geſchaͤtzte Hopfenkr uterſtell ſab No 8. es 
Hppytheren buchs von Ohlgutb, im Wese der nothwendigen Sub haſtatien bierdurch 
m Verkauf ausgebotben. Beſitz⸗ und zahlungs fahlge Kaufluſtige werden daher 
ierdurch eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Lieitotions Termine den 
giſten Nove nber 1821. früh um 9 Uhr in biefixer Canzley, woſe bſt die gerichtliche 
Taxe d d. Ohizuth 28. Aut uſt c. ju jeder ſchicklichen Zelt nachgelehen werden kaun, 
8 . f er e zu 
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an erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meifte und Beflbies 

thenden mit Bewilligung der Neal: Gläubiger zu gewärtigen. 

5 Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande 
"gehörigen Herrſchaften Helnrichan und Schoͤnjonsdor j. 


set Zu verpachten. Ber 
„) Münfterderg den zıflen Octeder 1921. Die zu N hof hien⸗ 
gen Creiſes gelegene, mit zwey oder ſchlechtiaen Gängen erſedene Mühle, welche 
ſich im beſten Zuſtande befindet und wozu 7 Scheffel Breslauer Maas Acker 
mit zwey Morsen Wieſewachs geboren, foß in Termino den 3 en Detember 
dieſes Jahres an den Melſidiethenden verpachtet werden und werden Pachtta⸗ 
ſtige eingeladen, ſich an dleſem Tage Vormittags um 11 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe zu Muͤnchhoff einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und des 
Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Vormundſchaft der Kynaſtſchen Kin⸗ 
der an den Beſtbtetdenden zu erwarten. Die Pachtbedingungen ſind übrigens 
im Kretſcham zu Muͤnchhoff einzuſehen. ; 


Das Gerichtsamt zu Müͤnchhoff. PR 
Citationes Edictales. 


Breslau den 20 Julp 1821. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts von Schleſſen über den Nachlaß des am ayſten Februar 
dieſes 182 iſten Jahres verſtordenen Praͤlaten des aufgehobenen Matthias⸗Stifts 
Jobann Gottfried Scholz auf den Antrag der bekannten Erben deſſelben, heut 
Mittag der erbſchaftliche Liguidasiond > Prozefies eröffnet worden if; ſo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober Landerichtsrath Herrn Gelpke auf den iſen December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Fiquidationd > Termine in dem hieſigen Oder Landes⸗ 
gerichtöhanfe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den Juſttz⸗Commiſſa⸗ 
rien, der Juſtiz Commiſſartus Klettke, Koblig und Juſiizrath Wirth in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſch inen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterfcheinenden aber baden zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwani⸗ 
2 7 — 9 * mit . Forderungen nur an das jenige, 

gung eldenden ubiger von de 2 | 

bleiben möchte, werden ver wieſen —— 3 mas 8 Le 
Königl. Preuß. Ober Landes gericht von Schleſſen. 

Breslau den aten Auguſt 1621. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hospital⸗Landguͤteeramt wird dierdurch bekannt gemacht, daß nach Anzelge der 
Fiedierſchen Kinder und der Beyerſchen Vormundſchaft, das nachſſehend bezeich⸗ 
nete Hypotheken ⸗Inſtrument, als: ein Conſens vom sten October 1799. nebſt 
Hppothequen Scheln vom sten October ej über die auf dem Beyerſchen Kreuſcham 
ſub No. 27. zu Klettendorf urſprünglich sür die Johanna Roſina verwit. Berger 
ged Eckſtein eingetragenen 5000 Rthlr. Cour., welche indeß bis auf 1700 Rihlr. 
bezahlt und dieſe per Exffionem auf die 3 Fiedlerſchen Kinder gediehen n 
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kohren gegangen ſeyn soll. Auf den Antrag um Amortlſation dieſes Inſtruments 
ift das Aufgedoth deſſelben verfügt und werden die jenigen, welche añ ſolchem als 
Elgent tümer, Ceſſionarſen, Pfand ⸗ oder ſonſtige Inbaber Eigenthums Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich ſpateſlens in dem auf den toten 
December c. Vermittags um 10 Uhr anberaumten Term ino reremtorio et präclu⸗ 
Ri an unſerm Amte auf dem Dohm hinter der Kreutzkirche vor dem Commiſſarlo, 
e rn Aſſeſſor Gzülig, entweder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten 
Mandetarius zu idee das Origmals⸗Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, 
ſich zum Beſitze gebörig auszuweiſen und ihre Anfprüche arzujeigen; Ausbleiben⸗ 
den alls aber zu gewärtigen, daß das odenicefchrievene Origtnal⸗Inſtrument fur 
alaxtifrt und ungültig erklärt, fe mit ihren etwanlgen Anſpruͤchen an das ver⸗ 
piondete Grundſtäck, für immer oraͤcludirt, ihnen des halb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ge aufetleot und ſodann den Fieblerſchen Kindern auf ihren Antrag ein anderwei⸗ 
tis Hppotheken⸗Inſtrument ausgefertigt werden fl. 
3 5 Stadt⸗ und Hospital - Landgelteramt. 2 
Breslan den zolien März 1821. Bon Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Ader Se von Schlefien in Breslau werden auf den Antrag des Kanf⸗ 
mans Joſeph Friedel ebenda“ elbſt alle di⸗jenigen Prätendenten, welche an dem 
P:ämniensLoofe unter Nro. 20837. uber 2 Riblr. Cour., geſchrieben Nummer 
Zwanzig Tauſend acht hundert uud Drepſſig über Fünf und Zwanzig Thaler 
Courant, als Eigenthämer, Eeſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber 
ober aus irgend einem andern Grunde Anſpruch zu baten vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, diele ihre. Unfprüche in dem zu deren Angaben angeregten perenıs 
toriſchen Termine den 9. May 1822 Vormittags um 10 Uer vor dem ernann⸗ 
sen Commiſſarto, Ober⸗Landesgerichisrath Fuhrmann auf biefiaem Ober Eins 
disgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugfam inforusirie und Tegıtis 
mie Mandatarien ad Prorocodum anzumelden und zu deſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte fi jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben ihren Uns 
ſptüchen präclupirt und es wird ihnen damit ein imm twäbrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, das verlohren gegangene Prämten⸗Loos ader für amoctiſtrt 
erklatt werden. a EEE zo 
d Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landes gericht von Schleſſen. 8 
Breslau den 11. Junp 1821. Von Seiten des Koͤngl. Ober Lan⸗ 
deagerichts von Schleſſen zu Breslau wird auf den Antrag der Koͤnial. Regierurg 
Dieſelbſt bier mit der boͤhmiſche Unterthan Janag Adolpb, welcher ſich ſonſt zu weilen 
den feinem Schwlezervater dem herrschaftlichen Biehpächter Gottlieb Gebauer iu. 
dorf unterm Kynaft aufgehalten, ais muthinaflier Eigentbümer des dem 
Kreiſchmer Anton Effner am z4ſten April 1818. zu Boder⸗ Röhrsdorf ads und in 
Beſchlar genommene 120 Pfund Zucker und 206 Pfund Coffee aufgefordert, in 
dem zu ſeinet Vernehmung auf den zen Decemder c. Vorm'ttags um 10 Uhr vor 
dem Konigl Oder Landesgerichts » Afleflor Herrn Neubauer anberaumten Termine 
in den ParıhipensZimmiern des hieſigen Oder ⸗Landesgerichtsbau es zu erscheinen 
uud die Aufnahme feiner Erklarung, dey ſeinem Außenoleiben aber iu gewärtigen, 
daß die in Beſchlag genommenen Waaren confiseirt und der daraus geloͤßte Betrag 
dem Koͤnigl. Fisco aderwieſen werden wird. 8.) 8 + 
4 Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgerlcht von Schleſten 5 
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Bi WB: 


Slogan den 28ſten September 1821. Der Im Fahre 1815. wahrſcheln⸗ 
lich nach Böhmen ausgetretene Häuslers ſoon Johann Joſ'ph Scholz aus Dippels⸗ 
dorf wird ad inſtantiam Fisci hierdurch aufgefordert, ungeiäumt in die Königl. 
Preuß. Lande zurück zu kehren und ſich foäteitens in dem zu feiner Verantwortung 
auf den gt /n Fetruar 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, 
Oder ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Herrn v. Rotbklrch, angeſetzten Termine zu ges 
ſtellen und die welter rechtuche Verdandlung, im Fall ſeines Ausbleibens ader zu 
gewaͤrtigen, daß er in contumactam als ein, um ſich dem Ketegsdienſt zu entziehen, 
ausgetretener Unterthan betrachtet und dem gemäß ſeines geſammten Ver moͤgens, 
ingieiden aller künftigen etwantgen Vermögens Anfälle für verluſtig erklart und 
ſolches der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Liegnitz zugeſprochen werden wird. 
; Roͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. g.) g 


) Glogau ben 19 ten October 1821. Ein unterm aten April 1812, den 


dem Rudolph Ferdinand Freyperrn v. Malzahn dem Chriſioph Andreas Frey⸗ 
hertn v. Sterubach auf ſeine Güter Ottendorf, Poſſen, Tbiergarten und Schlem⸗ 
mer ausgeſtelltes am azſten May 1712. von dem Kaiſerl. Koͤnigl Landes baupt⸗ 
mann beſtätigtes und von der ſe pherrlich v. Sterndachſchen Vormundichaft am 
asſten Nor be. 17:7. an das Urſeliner Jungfrauen⸗Stift zu Breslau cedirtes 
Hypotheken ⸗Juſtrument, üter ein mit 6 pro Cent verzinsliches Capttal von 
22000 Gulden rheiniſch oder 860 Rthlr., welches im Hypothekenduch jetzt ſud 
Kurz No. 2. eingetragen ftrher, iſt nach Angabe des erwähnten letzten In⸗ 
habers deſſelden, verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an die ſe Poft und 
das darürer ausgeßeute Inſtrument, als Eigentbümer, Ceſſionarit, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieis⸗Inbaber Anſprüche zu baden vermeinen, werden daher vorge⸗ 
laden in Termine den töten Febr. künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Oder⸗ Landesgerichts Auscultator Roſens 
auf dem biengen Schloß verſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und ge⸗ 
hoͤrig dedolmächtigte Mandatarten, aus der Zahl der hieſigen Just zeommiffo⸗ 
rien zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des 
Autzendleibens aber zu 'gewärtigen, daß das erwahnte Inſtrument wird für 
autortiſirt erklärt, und fie daher mit ihren Asfprüchen daran, unter Auferiegung 
eines Stillichweigens, werden praͤcludirt werden. Be 2 
„Königt, Preuß. Ober⸗ Landesgericht vom Nieder ſchleſten und der Lauſit .. 
) Färſtenſtein den often Sepibr. 1821. Nachdem über den Nachlaß 


des verſtordenen Kretſchmer und Schmidt Johann Gottlieb Schwarz zu Moͤh⸗ 
welcher in der Kretſchemnabrung und dazu ge⸗ 


nersdorf Bolkenhayner Kreiſes, 


hörigen Schmiede besteht der erbfhaftlige Ligutdattiong „Prozeß eröffnet und 


Terminus liquidationis et derificationis auf den gten Febr. a. f. Vormittags 
9 Uhr in hiesiger Kanzley anberaumt worden, laden wir fämmtliche Real⸗ und 


Pertonal⸗Gländiger hiermit vor, in beſagtem Termine entweder per ſoͤnlich oder 


durch zuläßige Bevollmüchtigte, weshalb wir denjenigen, welchen es an Bekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, die Herren Juſtizcommiſſarien Steindeck in Waldenburg und Lane 
genmapr in Schweidnitz in Vorſchlag bringen, und weiche fie mit Information + 


N * 


und Vollmacht zu verſehen haben, zu erscheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe 


gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen , jedoch mit * rg | 


(Ah), f 
nung, daß die auß ⸗nölelbenden Creditores aller ihrer etwantgen Vorrechte der⸗ 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger don der Maſſe noch übrig bleiden durfte, 
verwieſen werden ſollen. 5 2 
8 3 Gerichtsamt der Herr ſchaſten Fuͤrſtenſtein 

- . und ohnſtock. { - 4 

9 Woblau den a9ſten October 1821. Der aus Wiſchuͤtz gebuͤrtige waͤh⸗ 
rend ſeines Dienſtes bey dem Bauer Obſt zu Laßwitz Liegnitzſchen Creiſes im Frühe 
jahr 1813. zum Militatr eingezegene unter ein Linien: Regiment nach Breslau ges 
kommene, und dann dem Verlaut nach in einem Orte hinter Leipzig febr krank in 
das Lazareth gebracht ſeon ſollende Carl Neudahm wird ad inſtantiam ſetner Ges 
ſchwiſter hiermit edistaliter und dergeſtalt vorgeladen, daß er binnnen 9 Monaten 
und zwar län gſtens in Termino praͤjudiciali den gten Auguſt 1822. Vormittags 
um 10 Uhr vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wieſchuͤtz ſich entweder 
perſoͤnlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt verſehenen Bevollmächtigten zu melden, im Aus bleidungsfalle aber zu ges 
wärtigen, daß wegen feiner Todes: Erklarung nach Vorſchrift der Gelege verfah⸗ 


ten werden wird. 2 
ee Das Gericht der Wifhüger Guͤter. 
„ Nelſſe den ı3ten July 1821. Auf Antrag der Roſenbergerſchen Ge⸗ 
ſchwiſter zu Ratbmanns dorf wird der von da gebürtige, zuletzt im ten Koͤnigl. 
Preuß. Referves Infanterie» Regiment zten Bataillon als Soldat geſtandene, 
ſeit der Schlacht von Culm ader verſcholene Car! Roſenderger, hiermit aufge⸗ 
fordert, bis zu dem auf den 26flen Juny 1822. früh um 9 Uhr angeſetzten 
Termine von ſeinem Leden und Aufenthalt dem unterzeichneten Gericht Noch⸗ 
richt zu geben, bey Vermeldung, daß er für todt erkaͤrt und fein in 106 Rthl. 
12 fgr. beſtehendes Vermoͤgen, ſofern deſſen etwa zuruͤckgelaſſene undekannte 
Erben, ſich ebenfalls bis dahin nicht melden ſollten, an die Bekannten verab⸗ 


folgt werden wird. 
f sr Koͤnigl. Preuß. Fürfenthumsgeriche. f 
Freyhan den 18ten September 1821. Der ſeit 26 Jahren abweſend 
und verſchellene Schmidt Gottfried Ibiſch von Kuſchwitz Miltiſch Trachenderger 
. Ereiſes wird hiermit vorgeladen, ſich in Termino peremtorle den 24flen Jul 
1822; in der allhleſigen Gerichts kanzled, ſchriftlich oder per ſoͤnlich zu melden, 
wo er ſodann weitere Anwelſungen zu erwarten haden wird. Sollte derſelbe 
ſich bis zu obig anberaumten Ter mino nicht melden, oder keine Nachricht von 
ſeinem Aufenthalte dem biefigen Judicio ertheilen, fo ſoll als denn ſofort in 
Contumattam gegen ihn verfahren, er für todt erklaͤret und fein im biefigen 
gerichtlichen Depoſitorlo befindliches Vermögen von 21 Kıpir. cum ufuris, ſei⸗ 
nen Erden aus geantwortet werden. 5 
* Freyminderſtandesherrl. v. Telchmannſche Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENT. 
Breslau den ıztem October 1821. Nachdem die verſtorbenen Eltern 
des großjäbrigen David Stehr in dem benachbarten Kränterdorfe Neudorf wegen 
feiner koͤrrerlichen Beſchaſſenheit auf eine Curatel feines Vermoͤgens angetragen 


haben und derſelbe dieſe ſelbſt für zweckmaͤßig erachtet hat, fo wird m 05 
g f olches 


8 (4%) 3 


folches mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht, daß ſich ſolchgeſtalt niemand init dem⸗ 
ſelden ohne ſein en Curator in ein Geſchaft ein laſſen konne. 

Reichs graͤfl. v. Kolowratſches Ftdel⸗Commißgerichts amt Corporis Chriſti. 

Breslau den 31. October 1821. Den reſy. Inter eſſenten der Schleſl⸗ 

ſchen Privat- Land » Feuer» Sozlerät machen wir hiermit bekannt, daß der vom 


Afen May dis ur. October d. J. zu entrichtende Beytrag von 100 Ribl. der Aſſe⸗ 


eurationds Summe 8 Sgr. Cour. beträgt, und: erinnern dieſelden zugleich an die 

puͤuktulche Einjablong der dies fälligen Beyt age, damit die Beftildigung der Dans 

niſicaten keiner nachthelligen Verzögerung unter lege. 

5 Schleſiſche General ⸗Landſchaſts + Dirretion. 

Breslau. Unſere nunmehr erhaltenen ächten Harlemer Blumenzwiebeln, 
Hyacpntben ſowohl als andere Sorten empfehlen wir kiebhabern zu getäliger Abe 
nahme. Der Catalog deſagt das Nähere und ıft jederzeit zu haben. 

ö Gehräder Scholz, Dütinrrgoffe No 4%, 

Grüſſau den 2sften Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Gericht wird das ſub No 82. zu Gießmannsdorf gelegene zum Vermögen des Das 

ſelbſt verſtorbenen Gottlieb Walter gehörige und auf 156 Riblr. 20 far. Courant 
geſchaͤtzte Haus, nebſt Hofegarten, im Wege des erbſchaftlichen Liqu⸗dstions⸗ 

9 ozeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher deſi⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauflaſtige hiedurch eingeladen, in dem auf den ziſten Decemder a c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Eleitattons Termine an huſiger Gert ttsſtelle zu 
er cheinen tür Gebot abzugeben und ſonach zu gewärtigen daß dem Meiſt und 

eſtbiethenden dieſer Fundus mit Bersiligung der Erben ger chtlich zußeſchlagen 

nd adjudicirt werden wird. Zu leich werden alle unbel annte Gläubtger vrefer 
M:ffe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zwaßige Bes 
vollnächtigte zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, wiort⸗ 
enfolls aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte tür verluſtig erk alt 
und ie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, werden verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe übrig bleibt. 
Aoͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüfaurr Stiſts guter. 

g Wartdan den 10. Octbr. 1821. Das reichegräfl. 9. Frank nbergſche 
Gerſchtsamt Großhartmanns dorf ſubhaſliret dos in de Ober⸗ Gemeinde ſud No. 88. 
delegene, auf 55 Rthl. gerichtlich g:wuͤrdigte Haus des Geo ge Dofe im Wege der 
execution od Inftantiam eines Real gläubig ers und fordert Blerbungsluſtige auf, 
ſich in Termino den 19. Dechr. in hieſiger Canzley Vormittags um 11 Uhr einzus 
finden, Ihre Gebotbe abzugeden und ſodonn zun gewärtigen, daß nach erfolgter Zur 
ſtimmung der Real laͤubiger der Zuſchlag on den Meiſtdtethenden geſchehen wir d. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real Anſptuͤche an das zu verkoufende Haus 
aus dem Hppotbefenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens en 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu bescheinigen, außerdem fie damit ger 
gen den kuͤnſtigen Beſitzer nicht welter meiden gehöre werden. 

: RE 


8 (er) & 


e swenberz den 18ten September 1821. Das Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtirte das in der Fiſchergaſſe ſud No 1. delegene, auf 
60 Rthl. 4 gr. gerichtlich gewürdigte Haus des Gottlied Finke auf Antrag des 
bieſigen wohlloͤbl. Magistrats und fordert Biethungsluſiige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den 30. November d. J. Vormittags um 10 Uhr hleſelbſt zu Rathbauſe 
einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erſolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Neal» Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden ges 
ſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anlprüche en das iu 
derkaufende Haus aus dem Hypotdeanenduche nicht dervorgehen, ſolche wäteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſchelnigen⸗ außerdem fie damit 
gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht wetter werden gehoͤret werden. a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Slogan den 30. October 1821. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt 
gerichte zu Groß⸗Glogau wird hiermit bekaunt gemacht, daß der Nachlaß des 
hieſelbſt verſtorbenen Negocianten David Mendel Gur unter die Erden 
deſſelben getbeilt werden ſol. Auf den Antrag derſelben werden daher alle 
undefannte Gläubiger des Veeſtorbenen hiermit aufgelordert, binnen laͤngſtens 
dred Monathen ihre etwanigen Anſpruche anzumelden und zu deſchelnigen wi⸗ 
drigenfalls ſie ſich ie nach $..ı41. Tit. 17. Thl. 1. des Landrechts an jeden 
einzelnen Erben nur nach Verhältniß feines Erbanthetls zu halten berechtigt ſind. 

„) Jauer den 25, October 1821. Die unbekannten Gläubiger des hie⸗ 
ſelbſt verſtordenen Fleiſchermeiſters George Frledrich Demuth werden zur Liquis - 
dation und Verification ihrer an den Nachlaß, über welchen Eoncurs eröffnet 
worden, habenden Forderungen in dem vor dem Kreis ⸗Juſiizrath und Stadt⸗ 
richter Baper in deſſen hiefiger Behauſung auf den 14. Januar 1822. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Termin ſud poͤna praͤciuſt et perpetui ſilentil 


hierdurch vorgeladen. . 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. — — 
9 Namslau den 4. Nobemder 1821. Es ſind am verfloffenen Herbſt⸗ 
Jahrmarkt 2 Bernſtadt den a4fien Septbr. c. verſchledene Pfeiffendeſtecke und 
porcelaine Tabackspfeiffenköpfe mehreren auf dem Markte feil. badenden Horn⸗ 
drechslern aus ihren Buden von einigen Dienſiknechten aus Naucke dlebiſcher 
Weiſe entwendet worden. Dieſe Tabackspfeiffen und Pfeiffenköpfe befinden fh 
in der Verwahrung des unterzeichneten Gerichts, und es werden daher die un⸗ 
bekannten Elgemhͤmer dieſer entwendeten Sachen hlerdurch vorgeladen, fi 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril allhier zu Namslau, ſpaͤteſtens 
bis zum 12. Decbr. e. zu melden, und die Ihnen entwendeten Effecten, wenn 
fie die Kennzeichen anzugeben im Stande find, als ihr Eigenthum in Empfang 
zu nehmen. Sollte ſich zu dieſen Effecten jedoch dis dahin Fein Eigenithümer 
ſinden, fo werden ſolche verkauft, und der Erlös der Armen ⸗Caſſe zu Naucke 


zugeſprochen werden. g.) * 
. Adlich v. eſſelſches Gerichtsamt zu Naucke. 


Ye % 

) Strehlen den aten Nobobr. 1821. Der auf den 1sten Dechr. e. zur 

Subhaſtation der ſub No. 19. zu Muͤckendorf gelegenen Loren, ſchen Frepgaͤrt⸗ 

nerſtelle anflepende peremtoriſche Biethungstermin wird biermit aufgehoben. 
i Das Jußizamt Muͤckendorf. 
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Belag e 
1. Nro. XLV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 9. November 1821. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


5) Breslau den 320. Octbr. 1821. Von dem Koͤnlgl. Preuß. Hof⸗ 
richteramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die Frau Au⸗ 
guſte Emilie Caroline verehl. Rittmeifter. v. Goͤrlitz geborne v. Pertkenau 
die Rimergüter Cammendorf, Sachwitz und Straden laut Teſtament de 
publicato den 25. April 1820. um den Kauſwerth von 120, O00 tthl. 
von ihrem Vater dem Hrrn. Chriſtian Benjamin v. Pertkenau ererbt hat 
und iſt der Beſitztuul für dieſelbe ex Deereto vom 8. Auguſt 1821. im 
Grund⸗ und Hypothequenbuche eingetragen worden. 

9 Goſchͤtz den 29. Octbr. 1821. Folgende Kaͤufe ſind jur grund⸗ 
herrl. Conſit mation vorgetragen worden: 5 

J. Bey dem graͤfl. v. Reichenbach freyſtan desherrl. Gericht. 

1. Lorenz Goriſch, um den Kretſcham zu Dobrzetz, per 660 rthl. 

Be ee Roſtaisky, um die Grcklſche Frepſtele zu Wedeledorf, 
er 433 ıth 
1 3. Gottfried Muller, um 1 die vaͤterl. Sreyſtele zu Groß. Gable, per 


rthl 
4. Friedrich lockfiſch, um die H: idemühle hieſelhſt per 1300. rihl. 
4 A Lockfiſch, um die Lockfiſchſche buͤrgerl. Freyſtelle sites, 
per 500 t 
6. Johann Beck, um die Heidemühle biefelbſt, per 4000 weh 
7. Wilhelm Quilt, um die Rebels kyſche Frepſtelle zu Aufeftenbeig, 
per 2300 til... ©. 


120 F 


II. Bey dem Biuſtaver Gerichtsamt. 5 
ki Martin, Kotzerke, um die Obierſche Frepſtelle zu Eiſenhammer, 
pro 370 rthl. 


495 tihl.- 
10. Gottlieb Sırauf, um die vaͤterl. Colonieſtelle zu Lene, per 
200 rihl. 15 


9 Daniel ‚Sönotate, um die väterl. Freyſtele zu eiſen hammer, per 


= (pen) = 


III. Bey dem Maßliſchbammer Gerichtsamt. 
11. Suſanna Langner, um die maritaliſche Freyſtelle, per 400 reiht. 
= Chriſtian Jarraſch, um die Vogiſche Dreſchgaͤrtnetſtelle, per 
o ithl. i 
5 13. Franz Ernft, um die väterl Freyſtelle, per Too rihl. 
14. Daniel Giöfer, um die pärerl. Dreſchgaͤrtnerſtelle, per 30 rthl. 
f IV. Bey dem Rudelsdorfer Gerichtsamt. 
16. Rath Keſſel, um die Wind» und Waſſermühlen zu Radine, per 
2,20 tthl. ’ - > 5 
N v. By dem Oſtrowiner Gerichtsamt. 8 
16. Wittwe Kapuſte, um die maritaliſche Haͤuslerſtelle zu Oſtrowine, 
per 17 1 rtbl. 13 fal. RR: 8 
17 Anna Koſiaa Wolf, um die vaͤrerl. Haͤusle ſtelle zu Oſtrowine, 


pet 37 tthl. N 

5 Kauer Ohlauſchen Kreißes. Bey hieſigem Juſtizamte ſind die 

Käufe: 3 N a PR 
; 1. des Zimmermann Hancke, um Fichtners Angerhaus, per 100 rthl. und 
2. des Muller Springer, um der Wittwe Kaplern Waſſermuͤhle, per 
5000 rthl. gerichtlich vollzogen worden. \ 
) Schweidnitz den 1. Nonbr. 1821. Das unterzeichnete Serichts⸗ 
Amt macht hierdurch bekannt, daß bey dem ſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ul imo Octbr. a c. nachſtehende Käufe vorgekon men find: 
1 Des Zofepp Thielſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle folio 19, für 

450 rtibl. Das adlich von Machoy Ocklitzer Gerichtsamt. 
„ Schweidnitz den 1. Novbr. 1821. Das u terzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht bierdurch bekannt, daß bey demſſlben in dem Zeitraum vom 
1. Jinuor 182 1. bis ultimo SOrctbr. c. a nachſtehende Käufe vorgekom⸗ 

men ſind: a a BR 

1. Des Sarl Gottlieb Sommer, um bie Freyhaͤuslerſtelle fol. 29, 

178 rthl. as Er 
2 3. Des Gotifr. Jungnitſch, um die Freyſtelle fol. 14, für 500 rthl. 
3. Des Gottfried Bürgel, um die Freyſtelle fol. 26, für oo rthl. 
Das reichsgraͤflich von Burghaus Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 
) Sqchweidnitz den ı. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch dekannt, daß bey demſeſben in dem Zeitraum vom 

1. Januar bis ult. Derbr. nachſtebende Käufe vorgekommen find: 
I. Des Johann Carl Gottlieb Kleiner, um die Freyſtene folio 25, 

für 800 sthl. Das Luwigsdorfer Patrimonial⸗Gerichts amt 
5 *) Schweid⸗ 


— > 

»)Schweidnitz den 1. Noobr. 1821. Das unterzeichnete Berichtes 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
a. Januar bis ult. Oetbr. 1821. nachſtehende Käufe vorgekommen find: 

1. Des Carl Fiedler, um den Gerichtskretſcham fol 1, für 2030 tthl. 

2. Des Johann Friedrich Moͤhring, um das Haus fol. 28, für 
240 rthl. f ö 
2. Des Anton Scholz, um die Dreſchgan tnerſtelle folio 3, für 


30 Uhl. 5 
en Das freyhetrlich von Zedlitz Kaͤntchner Gerichtsamt. 

„) Schweidnitz den 1. Nopbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts 
amt macht pierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis uit Octbr. 1821. nachſtehende Käufe vorgekommen find: 
5 1. Des Gottlob Paͤtzold, um das Auenhaus fol. 27, für 561 xthf. 

2. Des Jol ann Friedrich Pilz, um das Freyhaus fol. 37, tür 
100 rihl. f 
. Das Niederfaulbruͤcker Patrimonial⸗Gerichtsamt. 

) Schweidnitz den 1. Novbr. 1821. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hierdurch bekannt, daß bey demſelben in dem Zeitraum vom 
1. Januar bis ult. Octbr. 1821. nachſtehende Käufe vorgekommen find: 

1. Der Joh. Dorothea Louiſe Klambt, um die Freyſtelle fol. 9, für 
1200 rthl. d i ar F A: 
2. Des Gottlieb Posner, um das Freyhaus fol 21, für 238 rel. 

Das adlich ven Dreskyſche Gerichtsamt der Creyſauer Gather. 

Mittelwalde den 31 Octbr. 1821. Bey dem Königl. Stadt⸗ 
gericht zu Mittelwalde find vom 1. July bis ult. Octbr. 182 1. nachſte⸗ 
ſtende Käufe zur Confirmation gekommen: ; 

1. Kauf des Joh. Joſeph Volkmer, um Franz Boͤſens Realitäten 
ſub no. 205, Bis. 3562 ıthl. 8 765 

2. des Adalbert Hornig, um Anton Hornigs Haus und Gtundſtuͤcke 
no. 24, bro 8663 rthl. 828 Heer den 255 ar 

er Jofepp Tiſchbauer, um Johann Blaſchkes Haus no. 22, pro 

314 tip. x ; I 
4. des Anton Ullrich, um Anton Fischers Garten, pro 447 tthl. 

5. des Franz Pfink, um George Lupes Ackerſtück, pro 323 tthl. 
10 fol. n f a 
x ) Guhrau den 31. October ıg2r. Folgende Käufe find bey den 
Gerichtsaͤmtern Narthen Hemzendorf und Herrfhaft Koͤben confirmirt worden: 

1. Walters, um Hoffmanns Freyſtelle in Narthen, für 880. rthl PH 

& 2 2 


x dar: 


zendorf, für. 300 nıhl. 


4 


2. Schattes, um Knanpes Bauergut daſelbſt, für 888 rtl. 

3. Sagawes, um die paterl. Freyſtelle und Windmuͤhlen in Hein 
4. Huberts, um die vaͤterl Freyſtelle in Köben, far 50 xtbl. 2 
„) Reichenbach den 23. Octbr. 1821. Das Stadtgericht macht 


folgende Beſitzveraͤndecungen bekannt: f 


40 


A. ſtaͤdtl. 
1. die Wittwe Rummler, um die Scheune no. 8, für 85 tthl. 
2. des Ehriftian Gottlieb Neumann, um die Scheune no. 12, für 
o rthl. 

3. die Stadt⸗Commune, um den Fundum no. 373, fuͤr 400 rthl. 
4. des Anton Adam, um den Garten no. 15, für 250 rthl. 

5. des Carl Besj Döbernig, um die Scheune no. 12, für 200 rthl. 
6. des Auguſt Adam, um die Brodtbank no, 12, fir Zo rthl. 

7. des Carl Karger, um die Fleiſchbauk no. 9, für 8o tthl. 

8. des Epriftian Auguſt Grundmann, um den Pfefferkuchentiſch no. 2, 


für 400 rihl 


9. des Benjamin Weltz, um das Haus no. 335b., fir 310 rthl. 
10. des Call Gotthelf Sommer, um 1 Feld Acker no. 108, für 


33 th. 


500 


* 


60 


11. des Friedrich Wilhelm Hiller, um das Haus no. 22, für 
o rthl. i 
12. des Gottlob Anders, um die Fleiſchbank no. 12, für 115 rthl. 
13. des Gottlieb Gerbet, um das Haus no. 195, für 500 tthl. 
144. des Joh. Gottlieb Becker, um das Haus no 63, für 400 rth. 
15. des Carl Friedrich Hoffmann, um die Windmühle no. 353, für 


rthl re E 

16. des Friedr. Miebe, um das Haus no. 139, für 500 rtbl, 

57. des Fran Dittrich, um ein Stuck Garten, für 300 ithl. 

18. des Ehriſtian Gottlieb Klinckett, um das Haus und Acker no. 386, 


für 2610 rthl. 


15 


19. des Zofenb Ka ger, um 4 Feld Acker 1429, für 2400 tihl. 
20 des Gottlob Meywald, um das Haus no 88, für 810 zıhl. 
21 des Gottlieb Hanke, um das Haus no. 375, für 810 rihl. 
22. des Auguſt Radeck, um das Haus no. 64, für 1460 rthl. 
23. deß Gottir. Knopf, um das Haus no. 174, für 3600 rthl. 
24. des Chriſtian Auguſt Grundmann, um das Haus no. 103, für 
oo tthl. ’ ar 
ag. 
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25. des Wilhelm Becker, um das Haus no. 332, für 2000 rthl. 
26. der Wittwe Jugner, um das Haus no. 287, für 700 rthl. 
27. der Wittwe Lerche, um das Haus no. 151, für 760 rthl. i 
28. des Earl Friedrich Hoffmann, um die Mühle no. 33 6, fur 
8400 rthl. ö . 
29. der verwitt. Polizey⸗Ditector Ernfl, um das Haus m 242, für 
1170 tıhl. : SE 
7 A des Friedrich Wilhelm Illgner, um das Haus no. 249, für 
oo rihl. N 
15 ce Friedrich Wilhelm Büttner, um das Haus no. 242, fuͤr 
1900 rthl. Er 78 | 
33. der Witewe Schwarzer, um das Haus no. 110, für 800 rthl. 
A. Ernsdorf ſtaͤdtl. 
33. des Franz Ammerfilge, um das Auenhaus no. 264, für 235 tthl. 
34. des Joſeph Weiß, um das Auenhaus no 46, fuͤr 560 rthl. 
35. des Earl Gottlieb Kleiner, um das Auenhaus no. 32, für 
Zoo rthl ' 8 8 N 
36. des Wilh Simon, um das Auenbaus no. 242, für 275 rthl. 
37. ter Maria verw. Hancke, um das Bauerguth no. 34, für 
2200 tthl. + * 
38. des Gottfried Daͤhmelt, um eine Hufe Acker no. 206 b, ‚für 
oo rtht. 5 \ 
50 955 der Witwe Deckert, um das Auenhaus no. rog, für 200 tthl. 
) Carlsmarkt den ıflen Novbr. 1821. Bey dem unterzeichneten 
Konigi. Domainen: Juſtizamte Caſlsmarkt ſi⸗d vom aften Novbr. 1820. 
bis ult. Oc br. 1821. nachbenannte Kauf Contracte confirmirt worden: 


J. Zu Carlsmatkt. i 
1. Kauf des Einlieger Daniel Ferſterra, um die ſub aſta erſtan 
ne Hanns Ferſterraſche Rodothhaͤuslerſtelle, pro 290 rthl. haſta e Randes 
2. Des Johann Schörwitz, um die Gottfr. Wildeſche Roborhhäugs 
lerſtelle, pro 37 J ıtbl. N 
3. Des Michael Knorr, um die wäterlihe Freyhäusletſtege, pro 
50 rihl. 5 mark pre 2 
4. Des Daniel Vogt, um die Chriſtian Ucklyſche Freygaͤrtnerſtelle, 
pro 300 rthl . 5 | | 
5. Des Chriſtoph Dude, um die vaͤterliche Freygaͤrtnerſtelle, pro 
800 rihl. 8 as, ce Bi 
II. Zu 
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II. Zu Pilzmühle. 
6. ie Daniel Frenzel, um die George Muc Roborhhäusters 
Rene, pro 600 rthl. 
. 701 George „um die väterliche Boborghhudishet, pro 
u rthl 8 
. 11. Zu Kalkberg. 5 
8. Des Chriſtoph Nitſche, um die Gottlieb Frentzelſche Kobochbaus⸗ 
fe, pro 300 reiht. 
: IV. Zu Alt: Hammer. 
Des Michael Radzey, um die väͤterl. Robothhäuslerſine, 18 


154 10 ; 
V. Zu Tarnowitz. 


10. Des Daniel Ziegler, um die ae Robothhäudterfll pro 


400 rthl. 
VI. Zu Stoberau. 


11. Der Roſina verehel. Andritzke geb. Lipke, um die väterl. Frey⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 110 ithl. 

12. Des Daniel Ziegler, um die Chriſtoph Schönwigfche Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, pro 120 rthl. 
13. Des Daniel Achtert, um die väterliche Freyhaͤuslerſtelle, pro 


so tehl. 
’ VII. Zu Alt» Coln. 


Sig Des Michael Winckler, um die Chriſtian Pohleſche Kobothozit 
nerſteue und 4 Hufe Ackers, pro 2100 rihl. 
15. 5 Ebriſtian Radzey, um die väterl. freie Erofotifey, pro 
2290 rth 
106. Des Daniel Prietzel, um die väterl Robothgärtnerſtelle, pro 
00 rthl. f j 
= Königl. Preuß. Domainen-Juſtizamt. Carlsmarkt. 
5) Guhrau den 4 Novbr. 1821. Bey nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 
tern ſind Kaͤufe confirmirt: ö 
1. Niederſchüttlau. Fleiſcher Henne Freyſtelle, für 500 etht. 
2. Niede.⸗Tſchirnau. Feldmüͤller Eitner desgleichen, für 400 rthl. 
3. Tſcheſchkowitz. Eliſabeth Fenglern desgleichen, für 200 rthl. 
4. Tſchiſtey. Wittwe Pfeiffern Freyhaus, für 180 rthl. 
5 Klein⸗ eis „ Kuguft Mitſchke s für 1000 25 8 
es: 


eh Be 
6 Desgleichen. Friedrich Siegling Dreſchgarten, für 20 th. 
7. Mechau. Gottlob Säartke Freyſtelle, für 750 rthl. 
8 Tarpen. Goltfr. Pacel Bauerguth, für 100 rihl. 
9. Desgleichen Johann Tietze Freyſtelle, für 70 rihl. 
10. Zapplau Schmidt Bernot desgleichen, für 510 rthl. 
11. Schlaube. Johann Knauer Freyhaus, für 1 30 rtpl. 
12. Guplau. Gottfr Wuttig Augethaus, für 40 rthl. 
13. Des gleichen. Gottfe. Littmann Bauerguth, für 500 rtl. 
14. Desgleichen Samuel Wuttig Angerhaus, für 38 cthl. 
Freyburg den 4. Nopbr. 1821. Deym Gerichtsamt zu Ober: 
8 find Käufe geſchloſſen wol den: a 
1. Wolfs Kauf, um Hewes Guth, für 4700 ethl. 8 
2 Scholzes, um Wolfs Guth, für 2000 rthl. 
„Kuntzes, um Pohls Gutb, für 2700 ithl. 
Heide, um Kunzes Haus, für 300 rthl. 
Schmidts, um Kummers Haus, für 320 rihl. 
„ Seidels, um Vaters Haus, für 60 rehl. 
a Beym Ober Arnsdorfer Gerichtsamt. 
„Gottlieb Schroois, um Achtzelins Haus, für 300 rthl. 
Sachs, um feines Vaters Haus, für 100 rthl. 
lexes, ums vaͤterl. Haus, für go rthl : 
so. Heinzels, um Kloſes Haus, für 100 rthl. > 
11. Cadleras, um Alexes Kretſcham, für 1300 tthl. f 
12. Kuluſes, um Herchts Garten, für 320 rthl. ö 
) Guhrau den 1. Novbr. 1821. Bey dem Koͤnigl. ednet 
ju Guhrau find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
f 3. Fleiſcher Wirih Wieſe no. 77, für 200 tihl. 
3. Zi keſſchmidt Kadelbach Wieſe no. 30. und 37 für 300 age 
3. Muͤller Schmidt, Ackerfleck zum Muͤhlberge, für 100 rthl. i 
4. Schaeider Hellig Haus der Stadt no. 144, füt 301 ethir. 
1 gg a 
3. Mäder Scholz Garten no. 179, für 310 rthl. ˖ 
6. Kaufmann Fuckſchub Haus der Stadt no. 20, für 1700 . 
7. Feiſcher Feder Haus der Stadt no. 192, für 250 ttpl. 
8. Muͤller Scholz Haus der Vorſtadt no 114, Gatten 77. Acker 4, 
und Ratte 32, für 1200 rtht. 
9. Herr Steuer- Einnehmer Reinſch Haus der Stadt . 21, für 
1708 N 


8 N 
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10. Frau Einnehmer Blumberg Hꝛus der Stadt no. 22, für 
15600 tthl: N N 5 
11. Gaſtwirth Kneiffel Bauergut no. 46. zu Kainzen, für 2728 rthl. 
12. Fleiſcher Brattge Wieſe no. 79, für 77 ithl. 
13. Tiſchler Müller Haus der Vorſtadt no. 67, für 200 rihl 
) Winzig den 10. May 1821. Freyſtell⸗Ueberlaſſung an Wittwe 
avel zu Krehlau, pro 50 rihl. FR 
in - a a 2 5 0 Das Gerichtsamt von Krehlau 
„) Frankenſtein den 5. Maͤrf 1821. Von dem Kögigt Stadtge⸗ 
r 05 bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Joſeph Gerndt zu 
beredotf das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 150 rthl. er kaufte 
Ackerſtuͤck ſub no. 144. civiliter tradiret worden. ag: 
) Frankenſtein den sg. März 1821. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß beute dem Saͤrtner Joſeph Raſch aus 
Olbersdorf das von dem Franz Weeſe, pro 1000 rihl. erkaufte Acker ſtuͤck 
ſub no. 145. civiliter tradiret one min. 5 ; 
*)granfenflein den 5. März 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Schneider Florian Kö.fter 
das von dem Rathmann Weeſe, pro 200 rthl. Cour. er kaufte Haus und 
Garten ſub no. 131 zu Olbersdorf civiliter tradicet worden. 
) Frankenſtein den 5. März 1821. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Großgaͤrtner Anton Priemer 
zu Olbersdorf das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 175 tthl. Cour. 
erfaufte Ackerſtück ſub no. 142. civiliter tradiret worden. ey 
) Frankenſein den 5. März 1821. Ven dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
Zeticht wird bekannt gemacht, daß heute dem Deſtillateur Friedr. Lamm 
das von dem Rathmann Franz Werfe, pro 2000 rthl. erkaufte Olbers⸗ 
dorfer Ackerſtück ſub no. 140. civiliter tradiret worden. f 
*) Frankenſtein den 3. Mär 1820: Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Gärtner Friedrich Gugſch 
das von dem Rathmann Franz Weeſe, pro 72 tthl. Cour. erkaufte IL 
bersdorfer Ackerſtuͤck ſub no. 136. civili:er tradiret worden. ; 
) Srankenftein den 5. März 1820. Von dem Koͤnigl Franken⸗ 
ſtein⸗Silbetberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Fleiſchermeiſter Friedrich Luchnitt das von dem Rathmann Franz Weeſe, 
pio 6745 ıthl. erkaufte Olbersdorfer Ackerſtuͤck ſub no. 139. tidiliter tra⸗ 
diret worden. f 2 ö f 5 


ter) 
Donnabends den 10. November 1821. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 8 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


= 


ne Zu verkaufen. ’ 
Breslau den agfien September 1821. Von dem Königt. Juſtilamte 
ad St. Matthiam wirs die zu Margareth im Breslauer Creiſe ſud Nro. 1. 
gelegene, dem Franz Seller jugeboͤrige und auf 5891 Rebir. 10 fr. Courant 
gerichtlich gewürdigte aus 13 flehen Hude Acker und einem Kretſcham mit der 
Fleiſcherey⸗ und Baͤckereygerechtigkeit beſtehende Erbſcholt fyp, auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers, im Wege der Epreution hiermit oͤffentlich ſudhaſtlret. 
Die ieitatlons⸗Termine find auf den ten December c., 7ten Februabr, pe⸗ 
temtoriſch aber auf den kiten April k. J. angeſetzt worden. Es werden daher 
johlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſlige hiermit vorgeladen, in diefen Terminen 
beſonders aber in dem letzten peremtortfchen Termine fruͤh um 9 Uhr in der 
bieſtgen Gerichtsamts Eanzl y zu Adgebung ihres Geboths zu erſcheinen und hat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſibiethende den Zuichlag zu gewärtigen. Die Behufs 
der Information aufgenommene Taxe kann übrigens in der Gerichtsamtskanzley 
gehoͤrig nachgeſehen werden, ö i 
Koͤnigl. Juſtizamt ad St. Mattbiam. : 
RR . Eogho, Canzler. 55 
Breslau den 18. September 1821. Nachdem auf den Antrag eines 
Real Gläubigers Dato die Subhaſtation der dem Franz Zieron gehoͤrigen ſub 
No. 13. bes Pypothequenduchs gelegenen Colonieſſelle zu Petersdorf verfüge und 
ein Termin zum offen lichen Verkauf derſelben auf den zien December c. anberaumt 
worden if, fo werden Kauf- und Zahlungsiählge hierdurch aufgefordert, in ger 
dachtem Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Schwei⸗ 
nern zu er ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Mei, und Beſtdletdenden zu gewärttgen. i 
a Das Gerichtsamt von Schweinern, Leine und Petersdorf. 

Y Neurode den zuſten Octoder 1821. Das Königl. Gericht der Grade 
Nrurode macht hlemit bekannt, daß das auf der Schumachergaſſe No. 325, bies 
ſelbſt belegene Franz Neugebauerſche auf 366 Athir. 25 far, taxirte Haus, nebſi 
Wiebmuth ſubhaſta geſtel und zum einzigen Bierbungs- Termine der rate Januar 
1822, fefigefegt wurden. Kaufluſige werden daher zu Abgehung ihrer Gedothe, 
fo wie unbekannte Real- Gläubiger zur Liquidation und Juflifcatton ihrer Forde⸗ 
rungen füb poͤng praͤcluſt vorgeladen 2 x 

Neuſtadt den 6. September 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſol das Johann Modlichſche Bauergut ſub No. 80 zu Gieksdorf, welches 


auf 1459 Nihlr. 1 far. 3 b'. Conrant geſchatzt worden, oͤffennich vertanft. een 
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und es ſtehtl dazu ein Termin den zoſten October e Vormittags um 9 Uhr, 
den gen December c. Vormittags um 9 Uhr in der Lehauſung des Juſtitiatu 
zu Neuſtedt, peremtexle aber den ırien Januar 1822. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſt zu Giers dorf an. Kaufluſtige werden bierdurch dazu einge⸗ 
laden, unter der Versicherung, daß der Juſchlog en den Meiſt und Beſtbie⸗ 
thenden auf erfolgte Einwilligung der Real-Creditoren ohnfeblbar, wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen, auf ſpätere Gebothe aber keine 
Kückſicht genommen werden wird. Uebrigens iſt die Taxe dm im Kretſcham 
zu Giersdorf ER . beygefuͤgt und die Kaufsbedingungen 
werden im Termine eröffnet werden 
5 : Das Gerichtsamt Giersdorf. 

8 Hauenſchild, Juſtit. 

Flebenthai den zoſten Auguſt 1821. Behufs der Erbtbeilung, ſoll 
das in Keſſel dorf Loͤbenberger Ereired, unter No. 5. belegene, zum Nachlaſſe des 
Franz Titz gebörige, auf 4271 Kthlr. 12 fgr. 6 d“. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauer ⸗ 
gut, auf Antrag der Erden freywillig an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zum Btlethen darauf find 3 Termine, nehmlich den 12ten November c., den taten 
Januar und den raten März a. f. die beyden erſten an hiefiger Gerichtsſtelle, der 
dritte entſcheidende aber im Gerichtskretſcham zu Keſſ lsdorf angefrgt, wozu Kauf⸗ 
laſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag auch von der Ges 
nebmigung der Vor muͤnder der Franz Titzeſchen Kinder und des vormundſchaft⸗ 
lichen Gerichts abhangig if. N f 

5 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

ö Schmiedeberg den 26. September 1821. Das ſab No. 267 aller 
gelegene, der Kaufmann Chriſtian Friederisi et Geb hardſchen Concorsmaſſe ge⸗ 
doͤrige, laut gerichtlicher Taxe vom zofen huj, auf Höhe von 2632 Athlt. 
abgeichatzte Wobr baus, iſt zum offentlichen Verkauf geſtellt worden, weshalb 
Kaufluſige und Befigfähige zur Abgabe ihrer Gedothe zu den Endes anberaum⸗ 
ten Biethungs⸗Termine den toten December e. Vormittags um 11 Uhr den 
zıten Februar a. f. und beſonders ad Terminum peremtorium den 11. April 
a, f. auf hieſiges Stadtgericht eingeladen werden. \ 

0. Rönigl. Preuß. Land» und Stadigericht. 
5 f Citatio Creditorum. 

Glogau den 2. Auguſt 1821. Von dem unterzeichneten König. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraume 
vom May 1813. bis Ende Juni 18 6. an die Caſſe des ebemaligen gen Bas 
ta lions Aten ſchl ſiſchen Landwehr Regiments, und an die des aten Vataillons 
deſſelden Regirients, welches nach der im December 1813. erfolgten Auflösung 
des vorgedochten Bataillons mit dieſem vereinigt worden, Anſprüche zu haben 
vermetten, vorgeladen, um dieſelben in Termind den aten Decbr. 1821. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem biefigen Schloß ver dem ernannten Deputate, 
Ober- Landesgerichts⸗Auscultator Baumeiſter perfönlich, oder durch einen mit 
Information und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſartum anzumelden 
gedoͤrig zu befcheinigen, und ſodann das Weitere, ausbleibenden Falls aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie ihres Anſpruchs an obgedachte Caſſen werden ae ers 

rt, 
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Hart, und blos an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 


den verwieſen werden. g. 


) 
Königl. Preuß. Dbers Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſitz. 
Be Citattones Edictales. 
) Breslau den ayſten October 1821. Ben dem unterzeichneten Staats⸗ 
Rath v. Rehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamte wird der aus Schebltz 
Trebnitzer Ereifes in Schieſten gebürtige Bombardier Daniel Plautze von der ıhes 
maligen teitenden Batterie No. 9. jeßigen erſten reitenden Compagnie ſechsten 
Artillerie Brigade, (ſchleſ) welcher den 27ſten März 1814. als Fieberkranker in 
das Lazarelh zu Meaux bey Poris gebracht worden und daritt verſterben ſeyn fol, 
fo wle deſſen etwanige unb⸗kannte Erben und Erbnehmer, auf den Antrag der ſich 
bertits gemeldeten Anverwandten hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten, fpäs 
teſtens aber in dem auf den 12, Februar 1822. Vormittags um 10 Uhr zu Strieſe 
anderaumten Termine fich peridattch oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß gedachter Bombardier Dandel Plautze für todt erklärt und ſein 
fammtliches Vermögen ſeinen gefeglichen Erben ausgeantwertet werden wird. 
4 Das Staats Rath ev Rehdiger Strieſe und Scheditzer Gerichtsamt. 
N Breslau deu 19ten July 821. Von dem unterzeichneten Stadt · und 
Hospital⸗Landguͤteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach Anzeige der 
verwit. Suſanna Kuͤchlern geb. Gattern zu Dobertowitz derſelben nachſtehend 
bezelchnetes Hypotheken⸗Inſſrument, als: Ein Vid mus des zwischen der Catha⸗ 
rina Elifabeth verehl. Unger und dem Tiſchler Car! Withelm Vogel jun das Grund⸗ 
ſtuͤck No. 32. auf dem Elding unterm asſten August 1816. geſchloſſenen Kauf? 
Contracts nebſt Hyrotheken⸗ Schein über die auf gedachtem Funde für die verwit. 
Suſanna Küchler eingetragenen 60 Athir, Cour. vom 29ſten Auguſt 1816. bey dem 
am 23ſten und 28ſten Ar ril a. c. durch den Blitz verantaßten Feuer verlohren ge⸗ 
gangen ſeya fol. Auf ihren Antrag um Amertiſation dieſes Inſtruments iſt das 
Aufgeboth deſfelden verfügt und werden diejenigen, welche an ſolchen als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarten, Pland⸗ oder ſonſſige Inhaber Eigenthums :Aufprühe zu 
baben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den loten Des 
temder c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termino peremtorio et präcluſo⸗ 
rio in unſerem Arzte auf dem Dohme vor dem Comeriffarto, Herrn Aſſeſſor Grüs 
nig, entweder in Verfon, oder durch einen gehö:lg legitimirten Mandatarius iu 
1 das Original- Inſtrument mit zur Stelle zu bringen, ſich zum Tell 
geh rig ausweiſen und ihre Anfprüche anzuzeigen; ausbleibenden Falls aber zu ge⸗ 
wärrigen, daß das obenteſchriebene Original⸗Inſtrument für amortiſirt und un⸗ 
gültig erfläret, fie mit ihren etwonigen Anſpruchen an das verpfändete Grundſtuͤck 


für immer prächdire, Ihnen deshalb ein ewigee Stillſchweigen auferlegt und der 


ꝛc. Kuͤchlern auf ihren Antrag ein anderweitiges Inſtrument ausgefertiget werden 
fol Urkundlich unter des Amts gewöhnlicher Unterschrift und beygedrückten In⸗ 
ſiegel. Stadt- und Hospttal⸗Landguͤteramt. g 

N Neuſtadt den sten September 1821. Der im Jahre 1813. zur Neiſſer 
Landwehr; Kavallerie ausgehobene Bauersſohn Michael Meyer von Giers dor iſt 
verſchollen und fell m Lazaretb zu Löwenberg nach einem erhaltenen Todtenſcheine 
unter dem Namen Michael Melcher verſtorben ſehn. Alle Bemühungen A i 
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heit von feinem Leben oder Tode zu erhalten find dergebens geweſen und es hat 
deshalb feine Mutter nun verehl. Scholz Melcher geb. Eisser mit feinen Geſchwi⸗ 
fern auf Todeserklaͤrung, Behufs der Teuung ſeines Nochlaſſes angetragen. Es 
iſt zu dem Eude ein Termin auf den kiten Januar 1822. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Giersdorf angeſetzt es wird dieſer Michael Meyer hiermit aufs 
gefordert, bis zu dieſem Teruuine ohnfeh dar ſchriſtlich eder per ſönlich ſich zu mels 
den, ſpäteſtens aber in demſelden ſich über dieſen Antrag zu erklaren, widrigen⸗ 
falls er fuͤr todt erklaͤrt und fin ſaͤmmtuches bewegliches und unbeweguches Bermoͤ⸗ 
gen den Extrabenten als naͤchſten Erden zugeſplochen, in ſpecie aber das für ibn 
auf dem vater l. Bauergute No. 40. eingetragene Rechte zum Beſitze dieſes Gutes 


15 den wird. a 
e Das Juſtijamt Siersdorf. 
Hauenſchild. 


Leob ſchuͤtz den 5. März 1821. Die aus Kuispel gebürtigen vor laͤn⸗ 
ger als 30 Jahren verſcholl sen Gebrüder Friedrich und Michael Tonck, und ihre 
eiwannigen Erben werden hierdurch vorgeladen, ſich längſtens bis zu dem auf den 

22. December d. J. angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnllch zu melden, 
widrigenfalls fie für todt erklart, und ihr hinterlaſſenes Vermögen ihren legilimir⸗ 
ten Erben verabfolgt werden würde. er 
2 Das Juſtizamt des Diſtrikis Kat ſcher. 
Lautner. 


a Frankenſteln den ı5ten September 1921. Von Seiten des gräfl. 
v. Pfeil Ober⸗Mlitel⸗ Peilauer Gerichtsamts wird der aus Ober Mittel: Peilau 
Reſchendachſchen Creiſes in Schleſtien gebürtige Gardiſt Gottlted Olerich, welcher 
den iſten Fedru ir 1813. zu dem Koͤnigl. Preuß. iſten Garde: Regiment ausgeho⸗ 
den, dem zren Fuͤſilter Bat llon und icten Compagnie zugetgeilt, ſeit der 
Schlacht bey Fügen am zten May 1813. aber vermißt wol den und geit dieſer Zeit 
keine Nachricht von feinem Leden und Aufenbalt mehr gegeden bat, ſo wie deſſen 
etwanige unbefannte Erben und Erdnehmer nach dem Autrage feines Bruders des 
Gefreiten Earl Dierid) bey der 4ten Ercadton ten Hufaren-Meg ments zu Name: 
lau hiemit vorgeladen, binnen 3 Mon ten, ſpäteſſens aber in dem auf den ısten 

auuar 1822, zu Ober⸗ Mittel: Pe lau ande aum en Termine auf dem daſigen 
dar c loſſe ſich per ſoͤnlich oder ſchriftlich zu meiden, mwidrigeniolls aber 
zu gewärtigen, daß gedachter Gottlieb Oierich für todt erklart und fein ſaͤmallich 
Vermoͤgen ſeinen geietzlichen Erben wird zugeſprochen werden. 3 

Graͤfl. v. Pfeil Ober⸗Mittel⸗Petlauet Gerichtsamt. Si 

Grdson 
Pohlnlſch⸗ Wartenberg in Schleſien den ıflen September 1821. 
Es haben der verforbene Pupillen Rath und Hefgerichts⸗Secretair Johann 
Philipp Weger in Königsberg und ſein Bruder der Jobann Jakob v. Weger 
auf Kabine und Biſchdorf hieſigen Creiſes ein Fideicommiß⸗ Capital von 2000 Rihl. 
geſtiſtet, welches nach der Eibtolge des Seniors von den einzelnen Mitgliedern 
der ſchleſiſchen und Preuß. Brande der Wegerſchen Familie benutzt wee den 
ſoll. Es iſt nun dieß Capital nachdem es ſchon von verſchtedenen Mitgliedern 
benutzt, auf den Grund der Kaiſerl. Sanction (ſchleſ. Provincial-Geſetz lamm ⸗ 
lung Band I. Pag. 112.) gerichtlich eingezogen worden und ſoll jetzt von denen 
Intereſſenten darüber verfahren werden: a. ob es bep dieſer Einziehung fein 
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Bewenden behalte oder nicht, und b. wem, wenn es ben ber Einziehung ſeln Be⸗ 
wenden behält, das Capital von 2000 Athlr. nebſt angewachſenen Zinſen als 
fteyes Eigentbum zuzuſprechen ſey? Es haben ſich nun zu dieſer Verhandlung: 
1) von den ſchleſ. Nachkemmen des ot gedachten Hofrath v. Weger, A. feine 
Enkel und Kinder des verſtorbenen Rittmeiſters Carl Albrecht v. Weger auf 
„Diſchdorf und reſp. Buckowine 3. die Vormundſchaft der bepden minorennen 
Kinder des verſtordenen Miueur⸗Lteutenants Carl Stigismund Tenjamin v. We⸗ 
ger auf Buckowine, b. die verwit. Obriſt Lieutenantia Charlotte Herfant geb. 
v. Weger, e. der Major Wilhelm Carl Aldrecht v. Wiger auf Buckowime, 
d. die Vormundſchaft des bloͤdſinnigen Carl Heinrich v. Weger, e. dle Kinder 
der verftorbenen Frau Landräthin v. Teichmann geb. v. Weger nehmlich der 
Wildelm v. Teichmann auf Kapatſchutz die Frau kandrathen Caroline v. Frau⸗ 
keuberg geb. v. Teichmann und die Vormundſchatt des bloͤdſie nigen Gottlieb 
v. Teichmann; B. der Enkel und Sohn des Capitain Johann Philipp Benjas 
min b. Weger, der Major Frlerrich v. Weger in Tarnowitz. 2) Ven den 
Preuß. Rachkommen des obgedachten Pupillenrath und Hofgerichts⸗Secretair 
Weger: A. die Enkel und Kinder der Hofräthin Agnes Dorcthea Ocher geb. 
Seger, nehmlich: a. die Licent. Raͤthin Agnes Philippine Eliſaderd Bom geb. 
Heyer, b. die verwit. General- Chorurgus Friederique Juliane Gerlacd, geb, 
Hoher, c. die verwlt. Banco Direct. Louie Amalie Eya otte Erüger ged. 
Hoyer; B. die Enkel und Tochter der Magiſter Jäſchke geb. Weger, nehmlich: 
8. die unverebl: Philippine Jaͤſchke, b. die Rendantin Wuüdelmine Werdermann 
geb. Jaͤſchke; C. die Urenkel und Enkel des Cammer⸗Sectetair Weger, nehm⸗ 
lich die Vermundſchaſt der Occonom Wegerſchen Minorennen; O. die Enkelin 
und Tochter der Gerichs⸗ Verwandten Raate, nehmlich die verebl. Land ſchalts⸗ 
Naätdin Maraun auf Cammau, gemeldet und werden alle dejenigen, annoch 
unbekannten Descendenten der beyden gedachten Fideicomaß⸗ Stifter, welche 
ein naͤberes oder gleich nahes Erbrecht zu baden vermetnen, insbeſondere aber 
die etwanigen Deetendenten der Eva Eleonora Sylvia v. Weger, welche au 
den Moriintiian Ludwig v. Frankenberg verbeyrathet ſtarb, ohne daß von ihren 
Descendenten etwas conſtirt, ingleichen die etwanigen Descendenten des in 
Koͤntzsderg verſtorbenen Stadtraths Weger hierdurch aufgeferdert, ihre E d⸗ 
rechte und A' ſrrüche in dem zu deren Angaben feſtgeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den igten December 1821. Vormittags um 9 Uhr auf biefiger fürſt lichen 
Gerichiskanzley entweder in Perfon oder durch genugſam informirte und legt⸗ 
t mirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekauntichaft mit hleſi⸗ 
gen Per ſonen der Registrator Becker vorgeſchlagen wird) ad Protocollum anzu⸗ 
melden und ihre Verwandtſchaft mit den gedachten. beyden Fivercommif Stif⸗ 
tein durch die nörbigen Documente nachzuwelſen, fodarn aber das Weitere zu 
gewaͤrtigen. Sollten in dieſem Termire Fideicemmiß⸗Intereſſenten ausbleiben, 
fo haben fie zu- ger aͤrtigen, daß den ſich gemeldeten und legitiwirten Intereſſeu⸗ 
ten als ſolchen das Fideicommiß Capital zu ihrer Dispoſttlon wird üderlaſſen 
werden und der nach erfolgter Pracluſton ſich etwa erſt meldende nahere oder 
gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und iu 
übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erho⸗ 
denen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was als⸗ 
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dann noch von dem Fideicommißs Capital vorhanden wäre zu tegnuͤgen wer 
bunden ſepn folle, a | 5 
a Sürſtlich Curlaͤndiſch ſreyſtandesherrl. Gericht. 


Leſſing. 
= E AVERTISSEMEN TS. 33 
) Breslau den azſten October 1821. Eine gewiſſe verwit. Paſtor Göde 
geb. v. Greiff hat in ihrem unterm zten November 1799. errichteten und am zıren 
October 1808. publicirten Teſtament der Ebarlotte Borrmann, Tochter des ehema⸗ 
ligen Mühlen⸗Waagemeiſters Borrmann in Breslau, den Nießbrauch eines Ca⸗ 
pitals von 200 Rthlr. kezirt, mit der Beſtimmung, daß das Capital nach dem 
Tode berſelden zur Hälfte den Buͤrgermeiſter Goͤdeſchen Kindern zu Milteſch und 
zur Hälfte den Roſenhaynſchen Kindern daſelbſt zufallen fol, Gleichwoht befindet 
ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen Collegit noch jetzt ein 
Maffen⸗Beſtand, von welchem 1) ein Zinſen⸗Bettag des erwähnen Sudſtitu⸗ 
tions : Capitald per 6 Rihlr. 17 gr. 7 pf., welcher als aus der Lebenszeit der Nieß⸗ 
braucherin herruͤhrend, den unbekannten Inteſtat⸗Erben der gedachten Charlotte 
Borrmann gehört. 2) Ein Zinſen⸗ Betrag von 7 Athl. 11 gr. 7 pf., welcher den 
ſchon legitimirten 3 Kindern des Burger meiſter Göde auf ihren bereits ausgezahl⸗ 
ten Antheil des Subfttutions » Capitals noch zuſteht, unter welchen Intereſſen⸗ 
ten aber der ehemalige Cammer⸗ Conducteur Carl Heinrich Goͤze inzwiſchen einem 
Leben und Aufenthalt nach undekannt geworden iſt und 3) inclu der andern Halfte 
des Subſtitutions⸗Capitals, ein Betrag von 163 Rihlr. 6 9 *. 3 pf., welcher 
jenen im Teſtament nicht näher bezeichneten und daher ſelbſt ihrer Familte noch 
unbekannten Roſenhahnſchen Geſchwiſtern gebührt. Es werden daher in Gemäß 
heit des F. 391. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung hiermit ſowohl 
die unbekannten Inteſtat⸗Erben der Charlotte Borrmann als auch der ehemalige 
"Kammer. Conducteur Göde oder deſſen Erben, inſonderheit ader die Roſenhahn⸗ 
ſchen Geſchiſter oder deren Erben, hledurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die 
Maſſe binnen 4 Wochen geltend zu machen und die erforderlichen Legitimatiouen 
beyzub ringen, widrigenfalls dleſe Maffen» Brflände zur Juſtiz⸗Offictanten⸗Witt⸗ 
wen⸗Caſſe eingeſendet und fie dadurch der davon bey dieſer aufzubringenden Zinſen 
werden verluſtig werden. Urkundlich unter des Koͤnigl Preuß. Pupillen ⸗Colltgii 
Siegel und der geordneten Unterſchrift. 80 | 
2% * Koͤnigl. Preuß. Puplllen- Collegium von Schleſten. 

v Fiſcher. 
„ Brestau. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich — ganz erge⸗ 
gebenſt an, daß Sonnabends als den ı1oten November a. c. die (bon immer 
Beliebt geweſenen sogenannten Krentzchen den Anfang nehmen. Es wird um 
7 Uhr Table d' höte für 8 gar. Cour. warm geſpeißt und damit jeden Sonn⸗ 

abend fortgefahren; um geneigten Beſuch bittet 0 a 

5 f Gefreyer, Reſtaurattur im Tempelgarten. 

d ) Breslau den 8. Novbr. 1821 Den auswärtigen Herrſchaften, ins⸗ 
„def ndere denjenigen, weiche uaſern vor kurzen verſtor benen Vater, den Gaſthofo⸗ 
befiger Purrmann zum Raotenktanz hierfeibft bisher mit ihrem Beſache beehrt ha⸗ 
den, zeigen wir hiermit an: wie nach dem vereinigten Beſchluſſe riſp. des obervor⸗ 


mund ſchaftlichen Gerichts und der majorennen Erben dis Virſtorbtnea, 1 25 
wirth⸗ 
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wirthſchaft zum Rautenkranz bis auf Weiteres ungeſtöhtt, ſortgeſtelt wird. Yar _ 
dem wir daher um ferner geneigten Zuſpruch bitten, versprechen wir zugleich die 
prompteſte und reellſte Bedienung. Die Purrmanuſchen Erben, 

Breslau. Ginuefer Zitronen, Vogleſer Zitronen in Kiſten und aus⸗ 
gejehlt, auch neue Mö ſſiner Zitronen in Feſſern und aus gezehlt, find zu haben in 
der goldnen Krone am Ringe bey dem italleniſchen Fruͤchtenhaͤndler, Georg Pertz. 

*) Breslau. Der erſte Stock in Nro. 54 vor dem Nicolai: Thore, des 
flebend aus 4 Stuben, Kuͤche, Speisekammer, Keller, Bebenkammer mit und 
ohne Stallung, Wagenplatz iſt zu vetmiethen, kann bald oder auf Weihnachten 
bezogen werden. ’ 

) Breslau. Sehr ſchoͤner Ebinger Bricken In ganzen und halben Achteln 
und 1 Schock Faͤſſeln find ding zu haben bey 8 : 

x €. W. Schwinge, Kupferſchmiedegaſſe im wilden Mann. 

*) Breslau. Ein li allen Branchen der Landwirthſchaft erfahrner und 
geübter Wirthſchofis amtmann, weicher der pohlniſchen Sprache zugleich maͤchtig, 
zur Zeit noch unverheurathet iſt, welcher 8 Jahre an einen. Otte condltlonltet und 
im Rechnungs weſen aͤußerſt bewandert iſt, würfcht je eher je lleber wieder als Des 
conom oder Rechnuugsfuͤhrer fein Unterfommen zu finden. Bey Agent Emanuel 
Muller in der Wind gaſſe das Nähere zu erfragen, — 

) Dreslau. Neue Elbinger Bricken wie auch Brabander Sardellen ſind 
zu verkaufen in der Siockgaſſe No. 2010. bey dem Herringer A lteſten f 
e N = s Gotifr. Raſchke. 
Breslau. No 475684. und 668894. Lit. C., beyde zur 5ten Claſſe 
4àſter ketterie gebörig find verlohr · n word n, und koͤnnen daher die auf dieſe Lodſe 
etwa fallenden Gewinne nur den rechtmäßigen Spielern ausgezahlt werden. 
Schrelber. 

„) Breslau. Zu vermiethen und zu MW ihnachten zu bezlehen in auf der 
Pfnerrgeſſe im goldnen Wallroß Nro 930. die erfle Etage. Das Nähere beym 
Eigentduͤmer daſelbſt. 2 

. Breslau. Eine nabe der Stadt gelegene Beflgung die fich zu allen Ge⸗ 
werben, als auch wegen feiner ſchoͤden Lage ſich zu einem bequemen Landſitz eignet, 
und mit einem fehönen großen Gatten verfehen iſt, weicher mie der Beſitzung ganz 
als auch theilweiſe verkauft werden kann, auch mit andern Regalten verſ⸗hen iſt, 
ſoll ous ſtiper Hand verkauft werden. Das Nähere i bey Unter ichnet m zu er⸗ 
fahren. 1 Hoffmann, Agent, Meſſergaſſe No. 1918. 
Setaufte, Copul. und — von 2. bis 6 Novbr. 18217. 

ande 8 NZ 
Zu St. Elifabrrh. Des B. und Fleiſchhauers Johann ChHriflian Weisk er T Henricte - 


Wilhelmine. Des B. und kohnkuiſchers Chriſtan Gotilleb Laͤske T. 
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Heurlette Mathllde. Des B. Kauf⸗ und Handels mannes Hru Danler 
konener T. Joa Juliane Erneſt ne. Des B. und Goldatbeuers rn. Cart 
Gottlieb Tobias Stephan S. Moritz Theodor 
35 St. Zu! Magdalena. Des B. Diers und Eſſig ⸗Fabi itentens Hrn. Johann 
Inde Rochendach S. Johran Wilhelm Guſtov- Des B. und Kunſſaeiſers 
Gottfried Ackermann T. Albertine Emilie Charlotte: Des B. und Schneiders“ 
Johann Heinrich Stießmann S. Carl Wilhelm. Des B. und Hepfenmeſſets 
Jetemias Gotifeied Kühnel T. Jullane Ehriſtiane Beate. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Zuͤchners Eosi Augufl Roſe T. Paulins Auguſſe 
Noſelte, Des B. und Hutmachers Johann Gottlob Rackuff S. Joh na Mo⸗ 
ui kudwig. Des Koͤnigl. kieutenants und Controlleurs an der erſten Kam⸗ 
mexepkaſſe auen Friedrich Ferdinand Gottlieb Ulke S. Ferdinand Gustav 


Michael. 7 
Copulirte. 
30 St. Elfadeih. Dir B. und Kreiſchmer August geledric Wilhelm Runſchle 
mit Igfr. Sufanne Ehriftiane Friederike Titze. Der B. und Buͤtiner⸗Aelteſte 
Herr Yıyana Gottnied Cordan mit Iger. Caroline F öblich. Der B. und 
Schudacher Arten Prinkmann mit Jofe. Roſine Wilk imine Muͤller. Der 
3. und Tiſchler Conrad Bergmann init Igfr. koulſe Hentlette Marſchner. 
Der B und Maler Auguſt Grunert mit Frau Mario Ellſabeth geb. Ruele 
verehl. geweſene Scholz- Der B. und Buchbinder Aelteſle Earl Gotilteb 
Henne mit Jafr Johanne Eleonore Roßbander. 

Zu St. Maria Magdalena. Det Eand dat der Rechte Herr From Carl Ernſt Bol 
lack mit. Igfr. Catollne Charlotte Eulalia Pcaͤtorius. Der B. und Kretſchmer 
ebriſtian Kllppel mit Fcau Helene Dorothee verwit. Schoͤnfeld geb. Mücken 
Der B. und Schneider Gottfried Jacobi mlt Jafr Roſiae Dorotbee Schubert. 
re und Kamaſeher Cat l Wiltelmm Pätzold mit Jele. Jullane Beate 


baut 
Bey der ban reform. Gemeinde. Der Koͤnigl. Regterungs⸗ Wegebau Conduc⸗ 


teur zu Reichendach Herr Eduard Spalding mlt Joft. Wilhelnnne Baum- 
Geſtorbene. 


Zu St. Eliſabetb. Des B. und Drechslers Frledeich Poble Chase: Coro ne 
Charlotte geb. Riemſchneider, alt 23 J. N 
Zu er = ſtopbott. Der B. und Fleiſchheuer Johann Gottlieb Deramsnn, le 
Des B. und Brugiobtifontens Hrn. Earl Gottirled Gemeinhar di T. 
80 Heurtette, at 7 M. Des B. und N Joh un Vel ntin 
Gunther T. Auguße Amalto Natalie, alt 1 J. 4 
Zu U. E Fe auf dem Slade. Des weil. Guräsengerd 2 Suche winkel on. or 
ſeph Broſſz S. Ferdinand, alt 9 J. 11 M. 
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